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182. Oldenburg, Freitag, 5. Juli I9V7. XXXXl . Iahiqaug.
Hierzu zwei Beilagen.

TMgSLZ ' MÄMKN.
Auch gestern verkehrte das K a i s e rp a a r in der herzlichstenWeise mit der dänischen Königsfamilie, deren Gast¬freundschaftes genießt. Es wurden verschiedene der prachtvollenSchlösser nördlich von Kopenhagen besucht.

Anläßlich des ersten Geburtstages des Kaiserenkels hat das
Kaiserpaar eine Stiftung errichtet, aus der alljährlichzwanzig Kleinkinderausstattungen an bedürftige Ehepaare ver¬geben werden sollen.

Prinz Gustav von Dänemark hat den SchwarzenAdlerorden erhalten.

Der Gesetzentwurf betreffend die Strafprvzeh-reform wird dem Reichstage frühestens im Winter 1908 An¬gehen.

Staatssekretär D er nb ar g sprach sich einem englischenInterviewer gegenüber bezüglich der zukünftigen Gestaltung der
deutschen Kolonien aus.

Frau v . Arnim, die einzige Schwester des FürstenBismarck, die vor einigen Tagen ihren 80 . Geburtstagfeierte, veröffentlicht folgenden Dank : „Die überraschendeMenge der Glückwünsche sdie „ Regierung" scheint sich nichtdaran beteiligt zu haben. Red .) macht es mir unmöglich, jedemeinzelnen zu danken . Ich bitte daher um die Erlaubnis , meinenDank für die mir durch liebevolle Worte und herrliche Blumen
gemachte Freude auf diesem Wege aussprechen zu dürfen,' beson¬ders auch für die Huldigung , die dem Andenken,meines teuren Bruders all diesen Liebesbeweisen ent¬strömt."

Raisuli nahm die zu ihm entsandten Vermittler des Sul¬tans gefangen und stellt Bedingungen für deren Freilassung,u . a. die Zurückziehung der Mahalla und die Absetzung des
Kriegswinisters El -Ghebbas. *

Italien hatte aus Anlaß der 100 . Wiederkehr des Ge¬burtstages Garibaldis seinen Nationalfeiertag, derüberall im ganzen Lande überaus festlich durch patriotische Ver¬anstaltungen begangen wurde. In der Kammer hielt PräsidentMarcora eine Gedächtnisrede.
»

Der Mörder des bulgarischen Ministerpräsidenten Pet-kow , Petrow, wurde zum Tode verurteilt.

In einem amtlichen Memorandum befürwortet Earl of Sel-borne lebhaft die Gründung eines britisch - südafrika¬nischen Bund es.

We ksmMZÄge Ms* geMMen
MrZlMHZstzMsrm

nach dem vorläufigen Entwurf, der vom Reichs-sustizamt ausgearbeitet und von den Vertretern der Verbün¬deten Regierungen in der neulichen Berliner Konferenz imwesentlichen gutgeheißen worden ist, werden in der „ K ö I n.Z t g.
" veröffentlicht . Das Blatt teilt zugleich mit , daß erstfür den Winter 190 8/0 9 die Einbringung des

definitiven Gesetzentwurfs im Reichstagein Aussicht genommen sei. Bis dahin werden sich mit demvon der Konferenz gutgeheißenen vorläufigen Entwurf erstnoch die Einzelregierungen , insonderheit Preußen , und nachdiesen Einzelprüfungen der Bundesrat zu befassen haben.lieber die Organisation der Gerichte ersterund zweiter Instanz hat das Reichsjustizamt folgendes vor¬geschlagen: 1 . Neben die bestehenden erstinstanzlichen Gerichtetritt für Bagatellsachen als erkennendes Gericht der Amts¬richter . 2. Das amtsgerichtliche Schöffengericht bleibt un¬verändert . 3. Die Strafkammern werden aus Richtern undSchöffen gebildet , wobei kein Schöffe zu mehr als 5 Sitzun¬gen im Jahre herangezogen werden darf . 4. Dis Besetzungder Strafkammern müßte nach preußischem Vorschlags so er¬folgen , daß die Strafkammern höchstens 6 und mindestens 5
Mitglieder besäßen , und zwar entweder drei Richter und zweiSchöffen oder zwei Richter und drei Schöffen oder drei Rich¬ter und drei Schöffen . 5. Die Zusammensetzung des Schwur¬gerichts bleibt unverändert . 6 . Gegen die Urteile der Straf¬kammern wird die Berufung gewährt . Doch hatte die preu¬ßische Regierung in Vorschlag gebracht , daß im Gegensatz zudieser Ausdehnung der Berufung auf die Strafkammersachenfür ganz kleine Sachen der amtsgerichtlichen Instanz , etwafür solche , in welchen dem Urteil ein amtsgerichtlicher Straf¬befehl vorausgegangen ist, die Berufung ausgeschlossenwürde . Die Berusungsin stanz für Urteile der Straf¬kammern soll nach den Vorschlägen des Reichsjustizamts nichtbei den Oberlandesgcrichten , sondern bei den Landgerichten^ bildet werden , und zwar nocki folgenden Grundsätzen : Der

Vorsitzende kann aus den Mitgliedern des Oberlandesgerichtsgenommen werden . Die Landesjustizverwaltungen könnenmehrere Landgerichte zu einem Berufungsgerichtsbezirk zu-sammenlegen . Es ist zulässig , daß die Berufungsgerichte in
administrativer und vielleicht auch räumlicher Hinsicht an die
Oberlandesgerichte angegliedert werden , doch werden die
Mitglieder der Berufungsgerichte dadurch keineswegs Mit¬
glieder des Oberlandesgerichts . Die Besetzung der Beru¬
fungsgerichte ist folgendermaßen gedacht: Das Berufungs¬gericht für die Urteile des Amtsrichters wird mit drei Rich¬tern besetzt . Das Berufungsgericht für die Urteile der Straf¬kammern mit fünf Richtern . Für die Besetzung der Beru¬
fungsgerichte für die Urteile der amtsgerichtlichen Schöffen¬gerichte enthielt der vom Reichsjustizamt vorgelegte Entwurfnoch keinen bestimmten Vorschlag. Die Frage , ob diese Ge¬
richte mit drei oder fünf Richtern zu besetzen seien, war offen
gelassen worden , da für dis Beantwortung dieser Frage von
Wichtigkeit ist, ob dieses Berufungsgericht gemeinsam mit
dem Berufungsgericht für Urteile der Amtsrichter oder .ge¬
meinsam mit dem für Urteile der Strafkammern gebildetwerden soll.

Ueber verschiedene dieser Punkte , namentlich aber über
die Heranziehung der Laien zur Rechtsprechung
gingen die Ansichten der Vertreter der verschiedenen Re¬
gierungen in der Konferenz recht weit auseinander , und der
Vorschlag Preußens , dasLaienelement aus
den Berufungsinstanzen au szuscheiden bezw.
zu diesen nicht zuzulassen , wurde von der Mehrzahl der

,
Ver¬

bündeten Regierungen nicht gebilligt , wogegen die Beibe¬
haltung der Schwurgerichte in ihrer jetzigen
Form keinen ernstlichen Widerspruch fand . Inwieweit die
Auseinandersetzungen der Konferenz über die Heranzie¬
hung der Laien und - die Besetzung- -der Gerichte bei der
Ausarbeitung des endgültigen Entwurfs -von Einfluß seiniverden , wird - im wesentlichen Wohl doch von der Haltung
Preußens abhängen . Wie die „Köln . Ztg .

" mittsilt , istkaum zu erwarten , daß - Preußen noch erhebliche Zugeständ¬nisse machen wird.
Ueber die sachliche Zuständigkeit der Ge¬

richte -hatte das Reichsjustizamt in der Hauptsache folgende
Vorschläge gemacht, an denen erhebliche Ausstellungen nichtgemacht worden - sind:

Der Amtsrichter ist zuständig für alle Uebertre-tun -ge-n und für diejenigen Vergehen , die nur mit Geldstrafebis 300 «L oder mit Hast oder mit Einziehung , allein oderin Verbindung - miteinander , bedroht sind : Eine Ausdeh¬
nung der Zuständigkeit der Schöffengerichte soll ein-treten -durch Beseitigung -der im 8 27 Nr . 2 des Gerichts -Ver-
fassungsgesetzes vorgesehenen Ausnahmen (die im 8 320 des
Strafgesetzbuches und im 8 74 des Gerichtsversassungs -ge-
setzes bezeichneten Vergehen ) ; ferner durch die erweiterte Zu¬lassung der Privatklage . Die im § 75 des Gerichtsverfas-sun-gsgesetzes vorgesehene Ueberweisbarkeit soll gleichfalls
ausgedehnt werden , und zwar aus - die im § 76 Nr . 14 diesesGesetzes bisher ausgenommenen Vergehen (die in den §8128, 271, 296a , 301, 320, 331 und 347 des Strafgesetzbuchesund im Z 74 des Geri -chtsverfassungsgesetzes bezeichneten
Vergehen ) ; ferner auf die Vergehen gegen die Sittlichkeitnach 8 184 des Strafgesetzbuches ; ferner auf das Verbrechendes schweren Diebstahls nach 8 243 des Strafgesetzbuches,weiter auf das Verbrechen des einfachen Diebstahls im Rück¬
falle (88 242 und 244 -des Strafgesetzbuches ) und schließlichauf das Verbrechen des - Betruges im Rückfalle nach 8 264des Strafgesetzbuches , jedoch in den drei letzteren Fällen mitder Maßgabe , daß das Schöffengericht die Sache durch- Be¬
schluß an die Strafkammer zurückzuverweisen hat , wenn nachdem Ergebnis der Hauptverhandlung Zuchthausstrafe eintre-tsn - muß . Die Entscheidung darüber , ob eine Sache nach
§ 76 des Gerichtsverfasfungsgesetzes dem- Schöffengericht zuüberweisen ist , soll in Zukunft nicht die Strafkammer , son¬dern die Staatsanwaltschaff fällen.

Auch die Zuständigkeit der Strafkammern sollerweitert werden , und zwar dadurch , daß folgende Ver¬
brechen den Schwurgerichten entzogen werden : Verbrechender Unzucht nach 8 176, 1 und 2 des Strafgesetzbuchs.Verbrechen der Urkundenfälschung nach ZZ 268, Nr .

'
2,272 , 273 des Strafgesetzbuchs . Amtsverbrechen der Ur¬

kundenfälschung und Unterschlagung nach den §Z 349 und
351 des Strafgesetzbuchs . Verbrechen des betrügerischenBankerotts nach den 8Z 239 und 242 der Konkursordnung.Das Verbrechen der Depotunterschlagung nach den §§ 11
und 12, Abs. 2, Nr . 2 des Reichsgesetzes betr . die Pflichtender Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Wertpapiere vom
5. Juli 1896.

Das Reichsgericht soll befugt sein , die Verhand¬
lung und Entscheidung über das Rechtsmittel der Re¬
vision dem Oberlandesgericht , soweit dieses nicht schon
zuständig ist , zu überweisen , wenn für die Entscheidung
im wesentlichen landesgesetzliche Rechtsnormen in Betracht
kommen .

"

^ .Ferner ist vorgeschlagen worden , die Ausschlie¬
ßung der Oefsentlichkeit zu erweitern , so im
Verfahren gegen Personen , die das 18. Lebensjahr nicht
Vollendet haben , iyr Privatklageverfahren wegen Belei¬

digung die öffentliche Klage erhoben worden ist, voraus¬gesetzt, daß in diesem Falle die anderen Prozeßbeteiligtendem Anträge nicht widersprechen . Der Gerichtsstandsoll auch bei demjenigen Gericht begründet sein , in dessenBezirk der Beschuldigte ergriffen worden ist.
Betreffs der Zeugen hat -das Reichsjustizamt fol¬gende Vorschläge gemacht , gegen die nennenswerte Ein¬wände nicht erhoben sind:Es sollen danach ! Redakteure, Verleger und Druckereiner periodischen Druckschrift , sowie die bei deren Her¬stellung tätig gewesenen Hilfspersonen die Auskunft überdie Person des Verfassers oder Einsenders eines darinenthaltenen Artikels strafbaren Inhalts verweigern dür¬fen , sofern kein Hindernis besteht , die Bestrafung einesRedakteurs lcser Druckschrift wegen des Inhalts des Ar¬tikels herbeizuführen . Diese Vorschrift soll jedoch keineAnwendung finden , wenn der Inhalt der Druckschrift LenTatbestand eines Verbrechens begründet.

. Allgemein ausgesprochenen Wünschen haben die Vor¬schläge des Reichsjustizamts darin Rechnung getragen , daß-sie bezüglich der Anführung von V -o r st rasen der Zeugenmildere Bestimmungen eingeführt wissen wollen , was auchbei der Konferenz Anklang fand . Es soll die Feststellungder Vorstrafen eines Zeugen , abgesehen von der Meineids¬bestrafung , nur erfolgen dürfen , soweit sie für die Beurtei¬lung der Glaubwürdigkeit der Aussage notwendig ist, undsie darf , falls nicht ein Verbrechen den Gegenstand derUntersuchung bildet , nur darauf gerichtet werden , ob derZeuge in den letzten zehn Jahren Freiheitsstrafen er¬litten hat . Trifft letzteres zu , dann darf die Feststellung aufweitere Bestrafungen gerichtet werden.
Ueber die Vereidigung wurden folgende Grund¬sätze -aufgestellt : Unbeeidigt sollen bleiben dürfen : im Pri¬vatklageverfahren auch solche Personen , welche- Angehörigedes Privatklägers sind ; ferner jeder Zeuge hinsichtlich ! derAuskunft auf solche Fragen , deren Beantwortung ihnenselbst oder einem seiner Angehörigen die Gefahr strafge¬richtlicher Verfolgung hätte zuziehen oder zur Unehre hättegereichen können . Außerdem soll , unbeschadet der §§ 56,57 der Strafprozeßordnnng und der eben genannten Be¬stimmungen in den vor den Amtsrichtern und den Schöf¬fengerichten zur Verhandlung kommenden Sachen die Be¬eidigung der Zeugen unterbleiben , soweit sie nicht vordem Schlüsse der Beweisaufnahme von einem Mitgliedsdes Gerichts oder einem Prozeßbeteiligten verlangt wird.Und -auch in andern Fällen soll die Beeidung eines Zeu¬gen unterbleiben dürfen , wenn nach dem Schlüsse derBeweisaufnahme festgestellt wird , daß seine Aussage vonallen Mitgliedern des Gerichts und den anwesenden Pro¬zeßbeteiligten für unerheblich erachtet wird . UM dieseBestimmungen aber durchführbar zu machen , hat die Be¬eidigung des Zeugen nach seiner Vernehmung zu erfolgen.

psIMsGerTZgeZheeMt.
DsuHedes Hei « ,.
General v. Liebert.

Vorlegung d e r G e h e imakt e n P e t ers '
.

'
Die jedes Maß übersteigende Kritik besonders des Ge¬nerals v .Liebert an den Disziplinarurteilen gegen Dr . Pe¬ters fordert dieRegierungzurStellungnahmeheraus , denn sie hat das Ansehen und die Autorität der Ge¬richte nicht nur gegenüber der Sozialdemokratie zu wahren.Sie kann nicht umhin , auch die Beamten , die damals dasDisziplinargericht bildeten und ihr Urteil schließlich- nachbestem Wissen und Gewissen abgaben , gegen Beschimpfungenin Schutz zu nehmen . Das gebietet das Staatsinteresse .

'
Eswird abzuwarten sein , in welcher Form der Reichskanzler LenGeneral b . Liebert zur Rechenschaft zieht , dem er bereitsdurch die „Köln . Ztg .

" eine stattliche Reihe von Jrrtümernin seinem Münchener Gutachten hat Vorhalten lassen.Menschlich ist es zu verstehen , daß der frühere Gouverneurvon Ostafrika sich mit dem ganzen Eifer seines Tempera¬ments für Dr . Peters ins Zeug legte . Doch die zügelloseLeidenschaft steht einem Manne nicht gut an , der sich zu einerFührerrolle auf der Seite der Ordnungsparteien berufenglaubt , und in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Reichs¬verbandes gegen die Sozialdemokratie den die Wahlparoleenthaltenden Silvesterbries des Reichskanzlers entgegenneh¬men konnte . Schon das Auftreten des Herrn von Liebert imReichstag ließ erkennen , daß er selbst leicht in den Fehler der
Uebertreibung verfällt , den er seinen intimsten Gegnern aufder äußersten Linken zum Vorwurf macht . Er ist der Reprä¬sentant eines galligen Fanatismus , während bei einem an¬deren Heißsporn aus der Nichten , dem bekannten Abg . v.
Oldenburg , das befreiende Lachen des Auditoriums sichprompt einzustellen pflegt . Er braucht infolgedessen vondem , was er gesagt hat , kaum etwas zurückzunehmen , wäh¬rend Herrn v . Liebert mit Bezug auf die gegen die Urteileder Disziplinarbehörden in Sachen Dr . Peters geschleuderten
Schmähungen der Widerruf nicht erspart bleiben dürfte . Dievon ihm auf die Mühle der Sozialdemokratie getriebeneWelle kann er freilich nicht mehr rückläufig machen, und FürstBülow wird cs sich Wohl sehr überlegen , ehe er nochmals ein



politisches Sendschreiben an die Adresse des Germ v . Liebert
richtet.

Die „Kölnische Zeitung " fordert daher an leitender
Stelle aus Anlatz des Peters -Prozesses die Regierung auf,
energisch vorzugehen . Sie soll die in den Verhandlungen er¬
wähnten Beamten und Behörden rechtfertigen durch Vor¬
legung der Geheimakten Peters. Nach Verlauf
des Prozesses könne der Staat dem Treiben der Anhänger
Peters nicht mehr ruhig zusehen. Um bei den zahlreichen
Peters -Prozessen , die noch bevorstehen — auch die „Kölnische
Zeitung " kommt hier in Frage — eine Vorlegung der Pe¬
tersakten zu erreichen , kämen zwei Wege in Betracht . Er¬
stens sei es möglich, die Akten einer Reichstagskommission zur
endgültigen Beurteilung zu überweisen , zweitens , gegen die
Abgeordneten Dr . Arendt und General v. Liebert wegen
ihrer Aeutzerungen gegen den Disziplinarhof und die Dis-
ziplinarkammer auf Grund des Strafgesetzbuches wegen Ver¬

ächtlichmachung von Einrichtungen des Staates ein Verfah¬
ren einzuleiten und bei diesem Verfahren das ganze Mate¬
rial vorzulegen , das den Disziplinargerichtshöfen bei ihrer
Urteilsfällung Vorgelegen hat . Uns , fährt das Blatt fort,
scheint der erste Weg der richtige , weil fest anzunehmen ist,
daß bei den Disziplinarverhandlungen nicht das vollständige
Aktenmaterial im Falle Peters Vorgelegen hat.

Deutsche Anträge auf der Haager Friedenskonferenz.
In der heutigen Sitzung der zweiten Unterkommission

dev ersten Kommission , deren Vorsitz Leon Bourgeois
führte , gelangten die deutschen un denglischen An¬
tra g e, betreffend die Errich tung ein es Interna¬
tionalen Pr ts en -- Appel lationÄ - Gericht sh o-

fes zur Beratung . Der deutsche Delegierte Freiherr
Marschall von Bieberstein hielt eine Rede, in
dev er darauf hinwies , daß gegenwärtig das Gericht
eines jeden kriegführenden Landes , welches die Prise ge¬
macht hat , über die Gültigkeit derselben abzuurteilen habe.
Man könne von einem solchen Gericht immer annehmen,
daß es keine genügende Gewähr für Unparteilichkeit biete,
weil die Prisen im allgemeinen für Rechnung der Staa¬
ten gemacht würden . Der Staat sei demnach Richter in

eigener Sache . Es handele sich also darum , einerseits die

Interessen der Privatleute zu schützen, andererseits Reibun¬

gen zu vermeiden , die aus dem Verdachte der Partei¬
lichkeit erwachsen könnten . Man wende ein , daß Man erst
der Abfassung einer Gesetzessammlung bedürfe , bevor man
einett Gerichtshof errichte , der das Gesetz anzuwenden
habe . Die Herstellung einer Gesetzessammlung bilde aber
einen Teil des Programmes der Konferenz . Vielleicht
werde man nicht soweit kommen , aber nichtsdestoweniger
dürfe man hoffen , daß einig eRegeln aufgestellt wür¬
den . Außerdem habe man Konventionen , wie die Pariser
Erklärung vom Jahre 1856 und andere , auf die man sich
stützen könne , und endlich besitze Man die allgemeinem
Regeln des internationalen Rechtes , welche zu entwickeln
der neue Gerichtshof berufen sei . Redner fährt dann fort:
Der deutsche Vorfchlag will, daß die Berufung
den Beteiligtest selbst gestattet sein soll , was die
Staaten davon befreien würde , die sonst bei einer
Zufluchtnahme zu emem internationalen Gerichtshöfe
Schwierigkeiten begegnen könnten . Der Vorschlag gesteht
den Untertanen der Kriegführenden und der Neutralen

dasselbe Berufungsrecht zu, was den modernen Grund¬
sätzen gemäß scheme, nach denen ein Krieg nicht gegen
Untertanen , sondern gegen Staaten geführt würde . Der

deutsche Vorschlag setzt die Berufung nach dem ersten
Urteil fest, was das Verfahren vereinfachen und abkürzen
und zugleich Empfindlichkeiten fernhalten würde , die eine
Kritik der Urteile eines hohen nationalen Gerichtshofes
wachrufen könnte , besonders wenn diese Urteile aufgehoben
würden . Der Vorschlag wühlt Haag als Sitz des
internationalen Prisengerichtshofes und gibt dem Bureau
des schon bestehenden genannten Gerichtshofes die Funk¬
tionen einer Kanzlei der neuen Einrichtung , der so durch
die Autorität des ständigen Schiedsgerichtshofes ein höhe¬
res Ansehen verliehen werde . Der deutsche Vorschlag
möchte , daß dem internationalen Prisengerichtshof zwei
von den Kriegführenden zu ernennende Admiräle üeige-
ordnet würden.

Dieser Vorschlag bezwecke, in den Gerichtshof durch¬
aus fachmännische Elemente einzusühren ., Redner schließt,
indem er die Hoffnung ausspricht , man werde schließlich
die Schwierigkeiten überwinden können . Dafür scheine ihm
eine Garantie zu sein die Art und Weise , wie diese Idee
oon den beiden größten Mächten ausgenommen worden

sei. —- Darauf beginnt die Diskussto n über den Frage¬
bogen , der von Fry , Kriege und Regnault aufgestellt
worden ist,

Dernburg über die deutschen Kolonien.

„The Graphic " bringt ein Interview des enMchen
Publizisten Bashford mit dem deutschen Staatssekretär
Dernburg , 'bei welchem dieser folgendes erklärt haben soll:

Deutschland hat kein Verlangen nach neuen Kolonien,
aber diejenigen , Welche wir haben , beabsichtigen wir so zu
entwickeln, daß sie sich mit der Zeit selbst unterhalten kön¬

nen und zu einem Faktor in der Oökvnomie des Reiches wer¬

den . Die Leitung unserer Kolonien gilt als kommerzielles
Unternehmen . Der Boden und die Bewohner der Kolonien,

desglei ^ n ihre Erzeugnisse , müssen zum Besten der koloni¬

sierenden Nation verwandt werden , und als Gegenleistung

sucht die Nation den moralischen und Physischen Stand der

Eingeborenen zu heben, sowie in jeder Weise auf Las Gedei¬

hen der Kolonie bedacht zu sein . Damit läuft das Unter¬

nehmen aus ein gegenseitiges Uebereinkommen - hinaus . In
der Natur eines solchen Uebereinkommens liegt es aber , Latz,
wenn eine Kolonie gedeihen soll, >das merkantile Element

Teil an der admiMtmtiven Leitung -hat . Tie bürgerliche

Bevölkerung der Kolonie muh also notgedrungen über die

militärische vorherrschen . Wir 'beabsichtigen in unseren Ko¬

lonien nur so viele Truppen zu belassen, als nötig ist, um den

Frieden aufrecht zu erhalten . Wir wollen ferner , daß sich

unsere Kolonien selbst unterhalten können und hoffen -dann,
daß wir ihnen auch eiste Art Selbstregierung
gebest können . ...

DerKriegsfall1870. , .
Das in Rom erscheinende Blatt „Giornale d'Jtalia " ver¬

öffentlicht eine nach nicht im Druck herausgegebene Stelle

aus den Msstioiren des jüngst verstorbenen Grafen

Nigra, die einen Bericht über die Unterredung enthalt , die

Nigra am 16. Juni 1876 in Ems mit Kaiser Wilhelm

hatte , Zn dieser Unterredung berichtete der Kaiser über die

Zusammenkunft , die er am 13. Juli 1870 mit dem fräst-
zösischenBotschafterinEms hatte , und welche die
Ursache des deutsch-französischen Krieges wurde . Kaiser Wil¬
helm schilderte dem italienischen Staatsmann mit knappen
Zügen sein Verhalten gegenüber Benedetti . Er erzählte:

„Als Benedetti mir zum drittenmal das Ansinnen stellte,
erwiderte ich : Herr Botschafter ! Ich habe Ihnen schon ge¬
antwortet und habe nichts hinzuzusügen . Gestatten Sie da¬
her , daß ich mich zurllckziehe. Darauf ging ich zwei Schritte
rückwärts , ohne ihm jedoch den Rücken zu kehren, und ent¬
fernte mich. HerrBenedettiwarsehrzudring-
lich , ich ganz fest. Die Unterhaltung ist im Rahmen
absoluter Korrektheit geblieben . Nach einer lan¬
gen Morgenunterhaltung , nachdem ich ihn an den vorange-
gangenen Tagen mehrfach empfangen hatte , konnte die Wei¬
gerung , wie Sie sehen, nichts Verletzendes für ihn haben.
Mir lag nichts ferner , als den Botschafter Frankreichs herab¬
zusetzen: er kann keinen Augenblick den Eindruck gehabt ha¬
ben , daß ich ihm eine Beleidigung angetan hätte .

"

Am Schluß der Unterredung sagte der Kaiser:
„Am Abend benachrichtigte ich Bismarck von dem , was

in Ems borgefallen war , nämlich von der Forderung des
französischen Botschafters , von mir die Versicherung zu erhal¬
ten , daß die Kandidatur des Hauses Hohenzollern für den
spanischen Thron zurückgezogen und niemals wieder aufge¬
stellt werde, sowie von meiner Weigerung , dem französischen
Botschafter eine zweite Audienz im Laufe des Tages zu be¬
willigen . Ich ermächtigte Bismarck , meine Vertreter an den
deutschen Höfen und im Auslands davon zu benachrichtigen,
wenn er es für gut befände . Auf Grund dieser Mitteilung
sandte er an die Botschafter und die Gesandtschaften Preu¬
ßens im Auslande ein Telegramm , welches das Wesentliche
der Mitteilung enthielt , die er von mir erhalten hatte , jedoch
geändert in der Form . Dieses Telegramm kam nachts in Pa¬
ris an . Die französischeRegierung glaubte sich befugt , in der
Art , in der die Depesche die Verweigerung der Audienz an¬
gekündigt hatte , eine an die Adresse Frankreichs gerichtete
Beleidigung zu sehen, und ohne weitere Erklärungen abzu¬
warten , erklärte mir Kaiser Napoleon den Krieg .

"

Graf Nigra bemerkt dazu , er habe den Eindruck gehabt,
daß Kaiser Wilhelm diese Tatsachen , als er sie sechs Jahre,
nachdem sie sich ereignet hatten , auseinandersetzte , sicher im
Gedächtnis hatte : er habe keinen Augenblick irgend welche
Unsicherheit gezeigt oder in der Erzählung gestockt.

Der olle vorsichtige Windthorst.
Die „Köln . Volksztg, " veröffentlicht folgenden Brief

Windthorsts über dessen Stellung zum Unfehlbar-
keitsdogma : „Hannover, 18 . August 1880 . Ew.
Hochwürden beehre ich mich aus das gefällige Schreiben vom
10. b . M . zu erwidern , daß ich an das unfehlbare Lehramt
Sr . Heiligkeit des Papstes , im Sinne des vatikanischen Kon¬
zilsbeschlusses, allerdings glaube . Darauf , die Gründe für
diesen meinen Glauben näher zu entwickeln , kann es an die¬
ser Stelle , nach dem Inhalt Ihres Schreibens , nicht ankom¬
men . Wenn ich kein Bedenken getragen , obige Erklärung
Ihnen mitznteilen , so hat mich nur der Zweck, zu dem Sie
sich dieselbe erbeten , dazu bestimmen können . Uebrigens bitte
ich, diese Mitteilung als e i n e a b s o l u t vertrau¬
liche anMsehen und zu behandeln . Mein persönlicher
Glaubsnsstand darf und soll in keinem Falle zum
Gegenstände einer Diskussion , am wenig¬
st e n einer öffentlichen Diskussion , gemacht werden .

"

Werden wir gut regiert?
fragt Harden tn seiner heutigen „Zukunft "

, und beleuchtet
die Frage von beiden Seiten in geistvoller Satire wie

folgt:
Werden wir gut regiert ? Ja . Dis äM Zoll sitzen,

stehlen nicht . Die Richter sind nicht käuflich . Die Wehr-
mannschast ist , zu Land und zu Wasser , treu , geduldig und

tapfer . Die Verwaltung geht am Schnürchen - Kein Putsch,
keine Meuterei : überall Ordnung . Lästige Privilegien sind
längst beseitigt und dem Talent aller Laufbahnen geöff¬
net . Drückender Mammonstyrannet ist vorgebeugt.
Staat und Gemeinden haben auf die großen , sicher und

reichlich zinsenden Objekte die Hand gelegt ; kein über¬

mächtiger Trust kann dem Verkehr seinen Willen anfzwin-
gen , dem Gesellschastskörper die Aortenklappen verstopfen.
Keine Schranke aber sperrt irgendwo die G-ewinnmöglich-
keit . Jeder kann ans seine Fasson selig werden ; wer aus
der Kirchengemeinde scheidet, ist ihrer Lasten und Pflich¬
ten ledig und kann lächelnd aus das Gegribbel der ins

Metaphysische Taumelnden blicken. Von der Wiege bis zur
Bahre bewacht uns die Obrigkeit - Sie registriert , ob unser
Kind ehelich gezeugt , übers Taufbecken gehalten und im

richtigen Monat geimpft ist ; treibt es zur bestimmten Zeit
tn die Schule , prüft , ob das Ziel des Unterrichtes erreicht
ward , und gibt dem ins Leben zu Entlassenden ein Zeug¬
nis mit . Später ists ein gestempelter Meldezettel , eine

Steuerquittung , ein Militärpapier , eine Versicherungs¬
police , ein Löschblättchen , das den Anspruch aus eine

Straßenbahnfahrt , oder eine Pappkarte , die das Recht
aus Jnvalidenpension erweist ; endlichem Totenschein . Der

Aermste selbst, die unbefleckte Jungfer , die das Land nicht
bevölkert , dem Staat keinen Pfennig steuert , hat in irgend¬
einem Aktenstoß eine Heimat . Die Armenpflege ist nach

-einem judenchristlichen Mitleidsplan organisiert und dem
Bettler gestattet , in einem elektrisch beleuchteten Saal,
zwischen 'blanken Kachelwänden , von einem diplomierten
und desinfizierten Mann in weißem Kittel sich den Bauch,
die Harnröhre oder den Schädel aufschneiden und später
von sauberen Schwestern im Kärbolklima pflegen zu lassen.
Wann und wo war alles so peinlich -reinlich geordnet?
Und der Bürger , das Kleinbäuerlein , das Volk der Mas¬
senquartiere sogar wirkt an der Geschäftsführung mit.

Âllgemeines Wahlrecht . Maccmlay fand es mit dem Zweck
jeder Staatssorm , mit Privateigentum und Zivilisation
unverträglich . Wir aber haben so gutes und so gerechtes
Regiment , daß auch der Entschluß , so gefährliches Mitbe¬

stimmungsrecht zu gewähren , uns nicht ernstlich zu scha¬
den vermochte . Allgemeines , gleiches , direktes Wahlrecht:
und eine nationale Mehrheit , die dem Staat nichts Un¬

entbehrliches weigert . Die beamteten Hüter des Reiches

sind seißig , der iss pudlien in getreuer Liebe vermählt,
weitsichtig , gewissenhaft und frei von der Pfauensucht , vor

den Gaffern ihr Rad zu schlagen . Me Gewalt des Kai¬

sers und Königs ist so eng begrenzt , daß der hinter dem

goldenen Gitter Thronende nur segnen , niemals Unrechtes
tun . die Nation nicht in den Weg seines Willens drängen.

Mp MW Wünsche erster Diener sein kaum Wir jvWs

den gut regiert — so sprechen Männer , die sich auf In¬
spiration aus der Höhe berufen dürsten.

*

Hohngelächter antwortet ihnen ; und aus blas-
sen Lippen folgt dann ein Gepfauch . Gut regiert?
Ja : wenn Ihr den Maßstab aus China , Rußland und
anderen Khanaten holt . Knechte sind wir; im Sol¬
datenrock , in der Seemannsjacke , im Bürgerkleid Knechte.
Von bewaffneter Macht oder vom Kapital an die Kette
gelegt . Klassen , Gruppen , Klüngel herrschen . Ist der
Beamte nicht feil , so trachtet er früh und spät doch
nach pompöseren Titeln und höheren Orden . Beugt der
Herr Landgerichtsrat oder Direktor in der Robe nicht für
Geld das Recht, so bedenkt er vor dem Spruch doch den
Vorteil seiner Klasse und unter der Bewußtseinsschwelle
lugt auch das Personalinteresse ins Urteil . Die Herrlichkeit
des Heeres ist mit ungezählten Menschenopfern erkauft;
erst wenn der Intellekt und die Würde des freien Mannes
gewürgt ist, entsteht der Kadavergehorsam , der solche Lei¬
stung ermöglicht . Erst wenn von jedem mehr gefordert
ist, als er ohne Ueberspannung der Kvaft zu bieten ver¬
mag , schnurrt in der Riesenmaschine jedes Rädchen , wie
es soll . Die vom Schreibstift des Manometers gezeichnete
Linie zeigt aber , daß der Druck beinahe schon unerträglich
geworden ist. Der Leutnant schuftet , darbt und spielt den
Charmanten . Der Hauptmann , Major , Oberst harren zit¬
ternd jeden Morgen , ob ihnen noch! nicht befohlen wird,
den Abschied zu nehmen . Der Sergeant sitzt, mit allzu
knapper Löhnung , in Schulden , und fragt sich während dev
Drillstunden , was die Frau Wohl zu dem Gerichtsvoll¬
zieher sagen wird . Oben und unten alles nervös , und
bissig lauert einer dem anderen ans . Der Adel wohnt noch
immer in unzeitgemäßem Vorrecht und legt aus die besten
Krippenplätze Beschlags Zwar herrscht der allmächtige
Dollar . Die ihn besitzen, fühlen sich aber ohne Briefadel,
Wappen und Krönchen nicht glücklich. Auch dieser Luxus
ist zu bezahlen . Alles hat seinen Preis : Titel , Orden,
Standeserhöhung . Wer 50000 Mark aufbringt und keinen
allzu dicken Fleck in den Personalakten hat , wird Kommer¬
zienrat ; wer mehr anlegen kann , kauft sich was Feines
fürs Knopfloch , für Briefpapier , Visitenkarte und Bett¬
zeug . Dann hetßt 's : Das Verdienst ward belohnt . Kar¬
telle und Ringe diktieren die Absatzbedingungen . Starke
Jnteressenverbände fordern Schutz und Förderung , deren
Kosten das Gewimmel der Kleinen zu tragen hat . Das
Kapital hat das zur Produktion nötige Werkzeug einge¬
sperrt und legt es nur in unfreie Hände , die bereit sind,
ihm zu fronen . Beim Beginn des Kampfes ums Dasein
sind die Waffen nicht gleich , und dem schlechter Gerüsteten
winkt keine Beute . Was hilft die formale Rechtsgleichheit,
wenn hier das Talent verkümmert , dort die Unzulänglich¬
keit auf goldener Leiter Sprosse uw Sprosse erklimmt?
Staat und Gemeinden prunken mit dem Schaustück ihres
Talmisozialismus ; beweisen aber täglich auf ihren Schie¬
nensträngen , in ihren Bergwerken und Fabriken , als Lie¬
feranten von Licht und Kraft , daß sie sich aufs Geschäft
nicht so gut verstehen , wie der moderne Privatunternehmer,
der ihnen eines Tages , aus allgemeines Verlangen , die
wichtigsten Verkehrsmittel abpachten wird . Naturwissen¬
schaft steht noch als Stiefkind im Winkel . Dem Heuchler¬
geplärr wird am Hellen Tage eine Sittenlehre entbunden,
der niemand gehorcht , und deren Kodex doch niemand in
Fetzen zu reißen wagt . Den Armenheiland auf der Lippe,
im Herzen Hochmut und Profitgier : so will 's Eure Mode.
Wer nicht nach altem Brauch fromm ist, darf nicht hoffen,
hienieden vorwärts zu kommen . Die schändlichste Ehe ist
heilig , der innigste Bund freier Seelen ohne standesamt¬
liche Bescheinigung als Konkubinat von Prangerstrafe be¬

droht . Ueber jeden wird in einem Bürean Buch geführt.
Jeder ist von der Geburt bis zum Tode dem Staate
leibeigen .

'
Ordnung haben wir . Weil wir williger als

irgend ein anderes Volk uns unterordnen . Bor jedem
Mann mit blanken Knöpfen oder Schreibstubentitel stramm
stehen . Von den Bolksdtenstboten , die wir bezahlen , uns
bütteln lassen . Die Schule ! Vom sechsten bis zum sechzehn¬
ten Jahre bringt 's einer mit Ach und Krach so weit , daß
er von Feldwebels Gnaden den Herrn Einjährigen spie¬
len kann . Noch drei Fahre , und der Mulus wirft das fürs
Examen hastig zusammengelesene Zeug schnell wieder aus
dem Schädel und trabt leer einer neuen Prüfung entgegen.
Die Armenpflege ! Wenn ein Redlicher , der nirgends Ar¬
beit fand , sich mit Frau und Kindern vergiftet , merkt man,
wie billig solche Charitas ist . An die Wirksamkeit unserer
politischen Rechte mag glauben , wer dasWvlkenkuckucksheim
aristophanischer Vögel für eine von Menschen bewohnbare
Stadt hält . Sind die Industriellezirke etwa , wie das

Platte Land vertreten ? Hat eine halbwegs kluge Regie¬
rung nicht stets die Macht , sich eine Mehrheit zu ködern?
Und ist diese Regierung selbst, mag sie zum großen Teil

auch von souveränen Bunüesfürsten bestellt sein , mehr als
des Kaisers ergebenste Dienerin ? Dessen Wille allein be¬

stimmt Richtung und Tempo . Verfassung hin , Verfas¬
sung her ; wer Hofgunst und Würden zu vergeben hat,
mit einem Händedruck selig machen , mit einer Wendung
des Hauptes verdammen kann , setzt sich unter Schwächlin¬
gen leicht durch . Er winkt : und der eben noch Mächtige
schrumpft zum Schatten _ Auch die also sprechen , sind
inspiriert ; in der Schwingung ihrer Stimme ist der
Rhythmus einer überhitzten Volksseele zu spüren,

Kuswn «.
Wie starb der Kronprinz Rudolf von Oesterreich?
Der kürzlich verstorbene italienischeBotschafter Graf

Nigra hatte bei Lebzeiten auch eine Unterhaltung über den
Tod des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich , die jetzt im

„Corriere de la sera " veröffentlicht wird . Graf Nigra ist
demnach an das Bett des Kronprinzen gekommen, ehe der
Kaiser eintras . Er hat über seinen damaligen Eindruck fol¬
gendes erzählt : Die Schädeldeckewar wie durch einen Schlag
mit einer Flasche oder einem dicken Stock völlig zertrümmert.
Es war fürchterlich : Gehirn und Knochensplitter waren mit
der Gehirnmasse vermischt. Die Wunde ging fast bis über
das Ohr nach hinten , so daß der Kronprinz diese sich unmög¬
lich hätte selbst beibringen können . Keine Spur von
Selb st mord ; es war Mord! Kurz nachher kam der
alte Kaiser , der in Tränen ausbrach , während ich ihn mit
meinen Armen stützte.

Kürzlich ging eine angebliche Mitteilung der Gräfin
Lonay , ehemaligen Kronprinzessin Stephanie von Oester¬
reich, durch die Presse , daß der Kronprinz von Aufpassern
erschossen worden sei. Beide Aussagen scheinen mit einander
bereinigt werden zu können.
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Aus dem KroOerzoglum.
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' Oldeuburg , den 5. Juli.

* Vom Hofe . Gestern morgen fuhr der Großherzog
mit denr amerikanischen Botschafter Tower und oeru
Korvettenkapitän Howard in Begleitung des Majors von
Jordan im Automobil nach Nordenham, um dort das
Seetabclwerk zu besichtigen . Gegen Mittag erfolgte die
Rückkehr Gegen 2 Uhr verließen daraus der Botschafter
und sein Begleiter Rastede und begaben sich wieder nach
Berlin Charlemagne Tower überreichte dem Großherzog
die ooldene Medaille , die ihm auf der Weltausstellung von
St . Louis für die Erfindung des Nikipropellers verliehen
ist

^
Von der Technischen Hochschule in Charlottenburg

wurde er dafür zum Doktor -Ingenieur ernannt.
* Militärische Personalien . Noell, Oberleutnant im

Infanterie -Regiment Herzog Ferdinand von Braunschweig
<8 . Westfälisches ) Nr . 56 in Wesel, ein Oldenburger, ist
unter Beförderung zum überzähligen Hauptmann bis auf
weiteres zum Generalkommando des 7. Armeekorps in Münster
(Wests . ) kommandiert.

* Hofgartewdirektor Ohrt st. Nach langer qualvoller
Krankheit (Zungenkrebs ) Verschied hier heute Herr Hof-
gartcndirektor Ohrt . Mit ihm ist ein Stück Oldenburg
zu Ende gegangen ; sein Berus brachte es mit sich , daß
er im letzten halben Jahrhundert nicht nur für den Schloß¬
garten , sondern auch für die äußere Gestaltung unserer
Stadt vielfach mitbesttmmend wirkte . Aber nicht nur in
seiner Lebensarbeit , die er zu einem erheblichen Teile
auch dem hiesigen Obst - und G a r t en b a u der ein
zuteil werden ließ (er war dessen Vorsitzender ), sondern
auch als Mensch genoß er allgemeine Achtung und Liebe.
Als stiller Wohltäter und als liebenswürdiger Gesell¬
schafter , als freundwilliger Berater und als begeisterungs-
fähiger Mithelfer bei vielen öffentlichen Angelegenheiten
hat er absichtslos dafür gesorgt , daß sein Andenken in
dankbarer , ehrenvoller Erinnerung bleibt . Sein Leben
werden wir zu anderer Zeit noch einmal im Zusammen¬
hangs der verdienten Würdigung unterziehen.

* Gottfried Külbel st . Der in der Abstinenz-, Natnrheil - und
vegetarischen Bewegung seit mehr als 15 Jahren eifrig wirkende
Eisenbcchw-Bureauassistent Gottfried Külbel ist in verflossener
Nacht im hiesigen Pinshospital von seinem langen Leiden —
Schwindsucht— durch den Tod erlöst worden. Külbel war der
Gründer des hiesigen Vereins für Gesundheitspflegeund Natnr-
hcilkimde . Die hiesige Vereinigung zur Bekämpfung des Alkoho-
lismus verdankt ebenfalls seiner Initiative ihre Entstehung.

* Am Peter Friedrich Ludwig -Hospital soll die Stelle
eines Assistenzarztes und die eines Praktikan¬
ten besetzt werden.

* Die hiesige Firma Ernst Hoher beginnt heute ihr 130 . Ge¬
schäftsjahr. Sie wurde im Jahre 1777 von dem Dänen Niels
Hoher gegründet. Im Jahre 1798 erwarb sie das erste Grund¬
stück Ecke der Langen- und Baumgartenstraße , wo sich noch heute
ihre Geschäftsräume nebst Kellerei befinden. Die Firma ist nun¬
mehr seit 5 Generationen im Besitz der Familie Hoher. — Das
im selben Hause betriebene Kolonialwarengeschäft ist
zwecks Vergrößerung der Weinhandlung nach der G ast str aß e
verlegt worden und in die Hände des früheren Geschäftsführers
Herrn Ewald Jaritz übergegangen.

* Voranschläge der städtischen Kaffen werden unentgeltlich
auf dem Rathanse verabfolgt, wie der Magistrat in einer Be¬
kanntmachungder heutigen Nummer der „Nachr.

" bekannt macht.
* AntispiritistischeSoiree . Der Antispiritist , Zauberer und

Bauchredner Bölling wird von Sonntag an in der „Union" Vor¬
stellungen geben. (Siche Ins .)

* Zum Jpweger Mord . Daß der Tod des alten Harms
nicht einem Unglücksfall oder Selbstmord zuzuschreiben ist,
das hat die Untersuchung mit Sicherheit ergeben . Der mut¬
maßliche Mörder , Harms junior , leugnet indes noch alle
Schuld . Doch Weichen seine Aussagen von denen seiner gleich¬
falls verhafteten Frau ab . Die Untersuchung ist in vollem
Gange , und man darf hoffen , daß sie die ganze Wahrheit über
den scheußlichen Fall verbreiten wird . Ob die gestern berich¬
teten Einzelheiten mit dem Hunde bei der Leiche u . a . m . vor
den Nachforschungen des Untersuchungsrichters bestehen
werden , das steht noch dahin ; glaubwürdige Nachbarn erzäh¬
len diese Grausigketten : sie wollen alles beobachtet haben.
Daß Harms bei seiner Festnahme die Kopfteile in einer Zi¬
garrenkiste unterm Arm mitnahm , ist selbstredend nicht wahr.
Sie wurden vielmehr sorgfältig gesammelt und vom Gericht
hierher gebracht.

* Das auf gestern angesetzte Konzert im Uniongarten
mußte infolge des Regens wieder ausfallen . Herr Feuße
wird vielfachen Wünschen entsprechend, am Sonnabend noch
ein letztes Konzert veranstalten . Am Dienstag nächster Woche
beginnen wieder die regelmäßigen A b o u u e in e n ts-
konzerte der Infanterie -Kapelle , die am genannten Tage
von Munster zurückkehrt.

8 . In Haft genommen wurde dieser Tage das Dienst¬
mädchen eines hiesigen Gastwirts . Dasselbe hatte die mit
ihr zusammendienende Magd nach allen Regeln der Kunst
bestohlen, und zwar hatte sie es namentlich auf deren Wäsche
abgesehen . Als die Bestohlene der Diebin dieses klagte , ver¬
suchte das raffinierte Mädchen den Verdacht auf die Herrin
zu lenken und blieb auch noch bei der Behauptung , als sich
die Polizei ihrer angenommen hatte . Doch wurde sie aus

Stelle überführt , da bei -der Revision verschiedeneder
Wäschestücke ihrer Kollegin zum Vorschein kamen . Weil die
Betreffende noch mehreres auf dem Kerbholze hat , wurde
sie in Untersuchungshaft genommen.

LtMimMrMdenImg.
Kekmntmchmg.

MG - ' Wegen Voruabme von
Pflasterungs -Arbeitcn wird die
Schäjerstraße von der Linden-
bis Donnerschweerstraße von
Freitag , den 5. Juli d. I ., ab
bis weiter für den Wagenverkehr
gesperrt.

Zu verkaufen krankheitshalber
c :n fall neues Motorrad , Marke
AeckawU. , 2 ^ Piecdest,

Mk. 333.
Bosnien, Landwehrstraße111.

*Erbkäinmerer Graf Friedrich von Galen ist, wie nicht
anders zu erwarten war , im 3. oldenburgischen Wahlkreise
glatt zum Reichstagsabgeordneten gewählt
worden . In den meisten Orten wurden überhaupt keine an¬
deren Stimmen abgegeben , v . Galen erhielt in Cloppen¬
burg 744, Emstek 607, Friesoythe 336, Neuscharrel 103, Bösel
272 , Lohne 1083 , Dinklage 787 , Lindern 505 , Krapendorf
529 , Mollbergen 439 , Altenoythe 198, Löningen 1020, Lang¬
förden 361 , Markhausen 172, Holdorf 292 , Hasbergen 520,
Varrel 347, Ramsloh 207 , Wildeshausen 150, Großenkneten
5, Dötlingen 65 , Neerstedt 55, Vechta I 275, Vechta II 222,
Lutten 100 , Goldenstedt 385 , Fischbeck 701, Steinfeld 607,
Neuenkirchcn 302 , Strücklingen 276 , Landgem . Wildeshausen
38, Delmenhorst 247 . Einige Bezirke stehen noch aus . Für
Woebcken wurden nur an einigen Stellen Stimmen ab¬
gegeben , nämlich Berne 117, Großenkneten 16 , Landgemeinde
Wildeshausen 51 , Delmenhorst 13, v . Fricken , Hug,
Tantzen - Heering erhielten an einigen Stellen zwei, drei
oder ein paar mehr Stimmen , v . Galen ist, wie gesagt , glatt
gewählt . ^ ^

* Die Zentral -Einkaufs - Gesellschaft deutscher Kolomal¬
warenhändler hält nächsten Montag eine außerorde nt-
liche Generalversammlung in Gotha ab . Von
hier aus nehmen Herr H . Eil er s (in Firma Lohse Nach¬
folger - als Mitglied des Aufsichtsrats und vom Vor¬
stand die Herren Gr amberg und Sche elfte teil . Aus
Wilhelmshaven werden sich auch zwei Herren beteiligen.
Um die ausgeschriebene Stelle eines wissenschaft¬
lichen Hilfsarbeiters haben sich 38 .Herren be¬
worben . lieber die Anstellung wird Montag Beschluß ge¬
faßt werden.

* Die Everstener Absuhrgesellschaft zeigt ihre Hebungster¬
mine heute an.

* Kampfgenossen -Verein . Gestern abend hielt der
Kampfgenossenverein eine Versammlung in seinem Vereins¬
lokale a-b , die von etwa 60 Mitgliedern besucht war und von
dem stellvertretenden Vorsitzenden Qberkirchenrat Haake
geleitet wurde . Zunächst fand die Aufnahme von neu ange¬
meldeten Mitgliedern statt . Hierbei , ist erwähnenswert , daß
im ersten Halbjahr 1907 23 Mitglieder dem Verein beige¬
treten sind. Ter Verhandlungsleitende berichtete sodann
über den Verlauf des diesjährigen Bundeskriegerfestes in
Vechta. Die Verhandlungen auf dem Vertretertago am 8.
Juni hätten ein befriedigendes Resultat gehabt , indem die
gestellten Anträge im Sinne der Vereinsbeschlüsse erledigt
worden wären . Der Kommers am Vorabend des Festes
und letzteres selbst (9 . Juni ) wären schön verlaufen , was in
erster Linie dem festgebenden Verein , dann aber auch Len
Bürgern Vechtas und dem Bürgermeister dieser Stadt zu
danken sei. Das nächstjährige Bundeskriegerfest fände in
Varel statt . Zur Erledigung eines Antrages betreffend
Ehrung von Vereinsmitgliedern bei besonderen Gelegenhei¬
ten , wurde eine Kommission gewählt , welche demnächst mit
dem Vorstände in Besprechungen eintreten soll. Das S o m-
merfest findet am 11 . August (Sonntag ) im Oldenbur¬
ger Schützenhof durch Konzert mit anschließendem Ball statt.
Ersteres wird vom dem Musikkorps des Oldenburgischen
Jnft . -Regts . Nr . 91 unter Meister Ehrichs Leitung ausge-
ftihrt . An dem 2 . Kriegerfeste des A mt s v e r da n d e s
Oldenburg, Sonntag , den 7. Juli , nimmt der Verein
teil . Sowohl der Vorstand wie auch die anwesenden Mit¬
glieder sprachen den Wunsch ans , daß die Beteiligung eine
zahlreiche sein möchte. Der Verein versammelt sich nachmit¬
tags Uhr bei dem Vereinslokal „Markthalle " und mar¬
schiert von hier aus nach Osternburg . Wie verlautet , haben
sämtliche Kricgervereine ihre Teilnahme an dem Feste zu¬
gesagt . Bezüglich des diesjährigen Bundeskriegerfestes
wurde noch allseitig anerkannt , daß die Mitnahme eines
Musikkorps zum Festmarsch' Vorteilhaft gewirkt habe.

8 . Einen gefährlichen Streich hatten am Sonntag meh¬
rere junge Leute einem biederen Geschäftsmann von der
Osternburg gespielt , der in ein Restaurant eingekehrt war.
Als er auf kurze Zeit die Gaststube verlassen hatte , benutzten
die Leichtsinnigen dis Gelegenheit , und gossen dem als soli¬
den Mann bekannten East Schnaps in sein Bierglas . In
seiner Wohnung stellten sich die Folgen des leichtsinnigen
Streiches ein , sodaß ein Arzt gerufen werden mußte , der
Alkoholvergiftung feststellte.

8 . Eine Blutvergiftung hat sich! der km Heiligengeisttor¬
viertel wohnende Rentner B . dadurch zugezogen , daß er eine
kleine Verletzung an der Hand nicht beachtete. Er mutzte sich
darum in ärztliche Behandlung begeben und eine recht
schmerzhafte Operation durchmachen.

^Konkursverfahren eröffnet : Ehefrau Wilhelmine En¬
gelken, geb. Bruns , in Oldenburg (Inhaberin der Firma
Gust . Engelken ) : Konkursverwalter : Rechnungssteller Cor¬
des . — Aufgehoben: Kaufmann Heinrich Ho11dors
in Varel.

* Der Klub „Fidelitas " veranstaltet am Sonntag im
Oldenburger Schützenhof sein Stiftungsfest, verbun¬
den mit großem Ball . (S . Annonce ) .

* Die Herren Mitarbeiter werden gebeten , ungesäumt
ihre Rechnung einzureichen : die Regelung wird bal -dmög-
lich erfolgen . *

* Osternburg , 5 . Juli . Nach Eintreffen der auswär¬
tigen Kr i e g e r v e r e i n e auf dem Marktplatze werden
sich am nächsten Sbnntag dieselben mit voller Musik nach
Gust . Frohns Restaurant begeben, von wo aus , nach kurzer
Rast Aufstellung beim Kriegerdenkmal genommen wird.
Dort wird die Festrede gehalten werden und dann direkt
zum Schützenhof marschiert . Die Festwiese hat sich inzwi¬
schen in eine kleine Budenstadt verändert , und da der Ver¬
einswirt Herr Prüfer alles aufgebaten hat , um den Aufent-

Armenkommission
Oldenburg.

Sitzm - er NmeilkMinisjm
Montag, den 8. IM 1887,

nachmittags 5 Uhr,
im Sitzungssaals des Rathauses.

Veckta (Oldenb.). Habe junge

Jagdhunde
zu verlaufen . Garantie für
beste Abstammung.

Karl Kohl, Tischlermeister.
Billig zu verk.

sehr gut erhaltene
Haarenstratze

Alls,
eenstrakie 3«.

LtMmgistrlltMeMrg.
Nachdem der Voranschlag der

städtischen Kassen für 1S07/08
gedruckt ist , werden Exemplare
desselben, soweit der Vorrat
reicht, in den Zimmern 13 und
22 des Rathauses unentgeltlich
verabfolgt._ _ .
Kraft. StekkMltMM,
100 St . 20 Schulweg 21.

Barel (Oldbg.) . Verkaufe sehr
billig einen
- rutschen Schäferhund,

ca. 1 Jahr alt, stubenrein.
R. DiddemJlkse«.

VrLeLZrapZere.
^ N8l Völker,

I.an§sstr . 20. —

halt in dem herrlich gepflegten Garten so angenehm als
möglich zu machen und auch jetzt Küche und Keller nichvt
zu wünschen übrig läßt , so wird die Parole für nächsten
Sonntag wohl heißen : Auf zum Krieg er fest nach
Osternbu,r g . Der sestgebende Verein richtet noch an die
Bewohner des innern und äußern Damms , der Bremer - und
Schützenhofstraße die höfliche Bitte , ihre Sympathie für die¬
ses Fest durch Aushängen von Fahnen usw . zu bekunden.

l ) Varel , 6 . Juli . Gestern erhing sich der Gemüsehändler
G . in seinem Hause, lieber die Gründe verlautet nichts Näheres.
G. lebte in durchaus geordneten Verhältnissen.

vmrsts rraOrMleri unü letzte
Vepesehrn.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Der vermißte Bürgermeister.
Oppeln , 4 . Juli . Der vermißte Bürgermeister Dr.

Bvcksch befindet sich wohlbehalten wieder bei seiner Familie!
Er hatte eine kurze Vergnügungstour unternommen und
während derselben seine Angehörigen ohne Nachricht gelassen.

Erdbeben.
Hamburg , 4. Juli . Das von der Hauptstation für Erd¬

beben vorgestern verzeichnete Erdbeben hat im Norden
Afrikas stattgefunden . Ter Hauptherd des Erdbebens,
welches alle Notierungen der letzten Zeit übertrifft , ist vor¬
aussichtlich in Mittelägypten zu suchen. Die Stärke
des Erdbebens erreichte diejenige von San Francisco.

Verbotenes Rennen.
Stuttgart , 4. Juli . Das dritte Rennen des hiesigen

Motorrad -Klubs , das am 7 . Juli auf der etwa 8 Kilometer
langen Strecke Stuttgart -So -Iituede stattfinden sollte, ist
von der Regierung verboten worden . Das Rennen hatte in
den beiden letzten Jahren stattgefunden.

3. Haager Friedenskonferenz.
London , 4. Juli . „Daily Tel/ ' meldet aus dem Haag ' :

Alle Versuche, das bestehende Recht über das Pri¬
vateigentum auf dem Meere zu revidieren , sind miß¬
lungen. Der amerikanische Vorschlag , den Schutz des
Privateigentums auf dem Meere eiuzuführen , wird sicher¬
lich abgelehnt werden . England erklärte sich bereit , einem
italienischen Vorschläge zuzustimmen , wonach eine krieg-
führende Macht Handelsschiffe des Gegners zwar auf¬
bringen , aber nicht konfiszieren dürfe . Gegen diese Vor¬
schläge haben sich verschiedene Mächte erklärt , und zwar,
weil England dadurch bevorzugt würde.

Das Kaiserpaar in Dänemark.
Fredensborg , 6 . Juli . Nach der Rückkehr aus Fredericks-

borg unternahm der Kaiser einen Spaziergang im Schloß-
Park . Um 6 Uhr fand Familientafel statt zu 60 Gedecken im
Gartensaal . Um 9(jft Uhr fand das Souper statt , zu welchem
die dänischen Minister , das diplomatische Korps , Mitglieder
des dänischen Adels und eine größere Zahl höherer Würden¬
träger Einladungen erhalten hatten . Nach dem Souper
hielten die Herrschaften Cercle , dann fand im Gartensaal
eine musikalische Soiree statt , bei welcher u . a . die dänischen
Kammersänger Herold und Nissen mitwirkten.

Die britische Kanalslotte.
London, 5. Juli . Im Oberhaus stellte Cawdor eine Reihe

von Fragen bezüglich der Stärke der Kanalflotte. Der
erste Lord der Admiralität schilderte die Stärken der Auslands
flotten und erklärte inbezug auf die Kanalflotte, daß ihre vor¬
geschriebene Stärke 14 Schlachtschiffe betrage, von denen acht zur
King Edward-Klasse gehören. Sechs andere würden durch sechs
Schisse einer einheitlichenKlasse ersetzt werden, so daß die Stärke
der Kanalflotte gegebenenfalls größer sein würde als gegen¬
wärtig , obgleich sogar jetzt die acht Schlachtschiffe der King Ed¬
ward-Klasse durchaus alle Schiffe ü b e r t r ä f e n . die man
in irgend einer Flotte der Welt finden könne . Hin¬
sichtlich der Leistungsfähigkeit der Heimatflotte stellte er
fest , daß dieselbe den dritten Platz unter den sechs hauptsächlichsten
britischen Flotten einnehme. Was die Feuerprobe betreffe, so
sei bei dieser sowohl auf die Schnelligkeit als auf die Treffsicher¬
heit Rücksicht genommen worden. Die Unteruchungey hätten
ergeben, daß die Heimatflotte eine furchtbare Waffe sei.

Wttterrmgsbeobachtungen in Oldenburg

Monat > Thermo¬
meter

Barometer
>Pariser

MM «oll II,
! Lin.

Lufttempsratr
Monat jhöchli:

cr
niedriqr

4. Juli.
5. Juli.

7 Uhr um
8 Uhr vm

ft" 18,4
' s- 12,5

759,8
761,2

23 . 1,
28. 1,6

4 . Juli.
5 . Juli.

ft" 14,8ft- 10,2

Wettervoraussage Mr Zonnsbencl.
Nach Aufheiterung des Wetters morgen trocken und ziemlich

heiter. Schwache Lustbewegung, wärmer.

Richtig essen,
sich

' richtig
^
ernähren . . .

will man im Sommer recht gesund sein —
weniger Fleisch an heißen Tagen — statt
dessen leichte Speisen , hergestelli aus frischem^
geschmortem Obst und

Mondamin.
Rezepte in jedem Paket, weitere auf Verlangen kostenlos

von Brown L Polson , Berlin 0 2.

Zu verkaufen schöne

Wartösselir
(scheffelweise ).

Heiligmgeiststrabs10.

MM ! ! !!
Verkaufe dieselben

20
°

!° billiger.

Achternstraste 34.

Lehmdermoor (Post Sah n) .
Zu verkaufen eine junge, nahe
am Kalben stehende Kuh.

G. Block.

Markttaschen
gute haltbare

/ Sattlerware,
empfiehlt MMAHL!

A . -? .M Ikeillr.llLlIersteüe
MiLULtk '.U,
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Ich empfing in großer Aus.
mahl di« neueste « Sache« in- Spitzen,-
Dvrchsiitzen, Ejnsatzstoffe«,

Paffen, Kragen,
Feder -, Stoff- u. Gold-

ü
Langestr . 8V.

Armensache.
Osternburg . Oeffeutliche

Sitzung der Armenkommisston
am Montag , den 8. Juli d. Js .,
nachm . 5 Uhr, im Armenhause
zu Tweelbäke.

Die Armenkommissto«.
_ Dählmann.

Verkauf
einer

Druckerei
mit ZeitmMckg.

Barel. Der Verlag der
„Küstenzeitung " soll mit der ge¬
samten Einrichtung am

Sonnabend,
denö.Jnlid .J .,

nachm . 4 Uhr,
m Geschäftslokale der „ Küsten¬

zeitung " öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Einrichtung kommt auch
einzeln zum Aufsatz und zwar:

2 Setzmaschinen
(Typograph ),

1 Schnellpresse mit Falz¬
apparat 64x96,

1 kl. Schnellpresse,
1 Koffonpresse,
1 Schneidemaschine,
1 Stereotypiea-parat,
1 lieg. Gasmotor 2 M.,
1 Fittrierapparat,
1 Wahengußapparat,
div. Schriften nnd dir
verschiedenen Kontor- n.
sonstig. Utensilien.
Es findet nur dieser eine Auf¬

satz statt.
Kaufliebhaber ladet ein

_ Hölscher, Aukt.

» » » « » » » » « »
Eine im vollen Betriebe be¬

findliche, flottgehende

- Mem
(Schwarz- «. Weißbrot)

mit Kraftbetrieb und modernen
Hilfsmaschinen, vorzügl. Ein¬
richtung und komplettem leben¬
den und toten Inventar ist um¬
ständehalber zum baldigen An¬
tritt durch uns sehr preiswert
zu verkaufen. Gebäude und In¬
ventar befinden sich im besten
Zustande. Altes eingeführtes
Geschäft , ausschließlich Barver-
kauf . Nachweisbarer Jahres¬
umsatz rund 180000 Gunst.
Bedingungen. Anzahlung nach
Vereinbarung.

Näh . für Reflektanten kosten¬
frei.

Ksnclss L SLuek,
WilhelmShaoen -Heppens.

Zu verk . 2 reinf . Kuhrinder
bei Hennecke am Markt.
Soxleth -Apparat , Kindernrags,

kl. Zinkwanne , billig.
Achternstr. 55.

Vaäe - ^ NLÜLe,
Zaäe - lucker,
Laäe - kläntel,
Vaäe - Kose»,

lL80kvN

k. ZUekLLv
chlangestraße 80.

Zur Fowwer-Farssu MSSSSSSSSLSSSSSSSSV
51ck> emutina in aiwker' »» M __

^ ^

; »HL».

Lmkockapparate,
Liumaclr ^laser,

LjvLockLrüge , LmLockLeszel
8aLrprs5Zsn

empkekleu biUiZst ll

v . 8. kwrlctzs H Sohn» ll
W . : ttsini ' . Mkykl '

, W .
^

rohes UlAerseß in Hnde
am Sonntag , den 7 . Juli 19V7,

im Vereinslokal H. See « :

Preisreigenfahren,
Rennen.

Preiskorso,
Preiskunstfahren,

Von 7 Uhr an:
Es ladet freundlichst ein

_ Radfahrer-Verein Hude.

km 1. lull bvginnl llLS nvus üusntsl:

^
i ^ § erir ! lel.

vvir SS vvr -ssNLvSsrisn LsItsoNr -lttSL
10 rsilsebi-iftsn pro üusnlal 2 .— hllc.
b „ „ 150 ,,

Gsuvsr . ——— r »i-Qrrzx-t . - LLlIiA . I

Vom 7 —L4. IM findet auf meinen neu an¬
gelegten Bahnen, jeden Tag um 2 Uhr ans., ein

Großes Preiskezelil
statt. — Zur Verteilung gelangen — 60Ü Ml. —
in bar, eine griche Anzahl Schinken und besteCervelatwurst.

Hierzu ladet freundlichst ein
Jok . Voos « , Nchkfelde.

217 . Aönigk . Mreuß.
Ktajsenkotterie.

Zu der am 9. und 10. Juli stattfindenden 1. Ziehung sind!

LoOSS
V, X V,

^ 40 .— 20.- 10.— 5.— 4.—
zu haben (auch gegen Nachnahme) bei

M . WGL - LdSVA,
Achtsrnsteatze 82. König!. Preuß . Lotterie - Einnehmer.

Pläne gratis und franko. TAW

Zwangs¬
versteigerung.
Am Sonnabend , de« 6. Juli

d. I . nachm . 4 Uhr. gelangen im
Auktionslokale des Amtsgerichts
Hierselbst:

1 Klavier , 1 Chaiselongue, 1
großes Bild , 1 Sofa , 1 kleine
Paneelborte , 1 Blumenständer,
1 Regulator , 1 Wage. 1 Eck-
schrauk . 5 Bilder . 1 Sessel, 1
Sofatisch, . 1 kl. viereckiger
Tisch, 1 Teppich u . 1 Hand-
nähmaschine

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

kaps,
Gerichtsvollzieher

Wir kaufen
in der nächsten Woche

große weiße
und RoseMrtoffel«.

Abgeber wollen sich melden.
l . o . MIki -8.
Paul vaneltt/vanät.

Eiche».
Die Hebung der Gebühren für

die Enüeernng der Kübel und
Abholung von Asche, Straßen¬
kehricht und Sperrgut für die
Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Juli
1907 findet vom
8. bis 20 . Juli . vorm. 9—1 Uhr,
im Geschäftszimmer. Markt , 12.
statt.

Für Gebühren, welche in den
Hebungsterminen nicht entrichtet
werden, ist bei der Einsammlung
ein Botenlohn von 10 K zu ent-
richten.

IllsZiehmnßÄcil
(ca. 700 Meter am Chausseedamm)
vom Wege nach von Minden
Hause bis zum Querwege in
Hollen wird am
Smilbeil !>, 13 . tz . Ms . ,

nachm. 5 Uhr,
an Ort und Stelle mindest-
fordernd vergeben.

Wiefelstede, 1907 Juli 4.
Der Gemeindevorsteher.

Tapken.

— Farbige Oberhemde—
mit feste « Manschetten,

Farbige Oberhemde—
mit lose« Manschetten,

Farbige Garnituren,
Die nenesten Facons in

— Kragen, —
Manschettenrr. Serviteurs

Gebrauchsfertige- Taschentücher,-
Unterzeuge u. Strümpfe,

Schweiß - u. Tonristen-
Socken,

- Hosenträger. -
Große Auswahl, uur beste Ware.

k. ösMZM,
Langestr . 80.

' - r

E » Me io W

grober 8N - !V
IM

Reform -, Troger^
«. TWelschj!M,M
ZkNlti! - Hemden, ^
Hosen nnd

UntertoMn, W
Korsettsm. Mol M

von 1.25 an.
Hondschnhe,

LttWse U
'

v- 35 ^ an.
Gürtel, Hond-

M

.2L

Portemonnaies,
Haarslhmnlk, «
Schleifen , W
TaschentLHer,
Anterzeuge W

für Herren,
Pocken , Hosentrtzer,M— Kragen , — M

farl>. Chemisetts , MW
Krawatten , M

Regen schirm W
für Damen und

Herren.

AroMe ! !
billigste Preise!

! ! Wachstuch ! !
Markttaschen ! !

g.
Oldenburg,

Wilhelmshaven»
Brake.

Ohmstede. Ein 9 Jahre alter
Knabe ist auf sofort unterzu¬
bringen. Annehmer wollen sich
melden.

Hanken. Gemcindevorst.
Unterricht in der Mathematik

erteilt I . Völlers. Jägerstr . 3.
Kind. 2 Mou . alt (Junge ) in

gute Pflege zu geben . Näheres
Filiale , Langestr. 20.

Zur Reife:
Reise -Rollen,
Reise -Mütze«,
Reise -Schuhe,- Plaids,-

Zahn- und Nagelbürsten,
Bürsten und Kämme,
Echtes llau cis Oologno,

— Rucksäcke . —

k . öoMseii,
Langestr . 8V.

DerEisenbahn-Verein
„Maschinenhaus"

feiert am Sonntag » den 7. Juli,
sein diesjähriges

Sommerfest,
verbünd , mit Kiuderbeluftiguug,
im Oöeov, Eversten . Ans. 4 Uhr.

Hierzulad . frdl. ein Der Vorst.

Bilanz

Lenins Menhiiloff,
e. G. m. u . H. zu Gelle«

für das Geschäfsjahr 1906.
Aktiva.

Warenforderungen . . 1,555 .69
Zentralgenoffenschaft-

Guthaben 20.—
Säcke-Konto . . . . 86.13

^ 1,661 .82
8 . Passiva.

Kaffenvorschuß . . 148.42
Geschästsguthaben der

Genossen . . . . 40.—
Reservefonds-Konto . 40 .—
Betriebsrücklage- Konto 40.08
Schulden . . . . . 1,383 .32

^ 1,661 .82
Zahl der Genossen am 1. Janr.

1906 : 41.
Zugang in 1906 : Keine.
Abgang : Keine.
Zahl der Genossen am 31. De¬

zember 1906 : 41.
Der Borstand.

J . D. Ostendorf. J . D. Koopmann.

* Bema
.VMM

(ehem. Artilleristen ).
Znr Teilnahme am Berdauds-

kriegerfest in Wernburg ver¬
sammeln sich die Kameraden am
Sonntag, den 7. Juli,
Ix Uhr, beim Kaiserhofe.. . Uhr.
Am IlMaz , !! . Ziili,

abends 9 Uhr,
im Vereinslokal Hotel Kaiserhof:

1.
2.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

4« KrikgekvNkw
Wirst.

Zur Teilnahme an dem Aus¬
fluge nach Apen (D . Schellstede)
versammeln sich die Kameraden
mit ihren Damen am Sonntag,
den 7 . Juli , nachm. Uhr,
im Vereinslokale oder 3 Uhr auf
dem Bahnhose. Zug fährt nachm.
3 Uhr 11 Min . und kommt
9 Uhr 8 Min . abends in Olden¬
burg wieder an . Fahrpreis ! .20^ .

Um rege Beteiligung bittet
dringend Der Vorstand.

St

„öavaria
Heute , Freitag , de« S. Juli:

ausgeführt v. d. Artilleriekapelle,
Es laden ergebenst ein

H. Holzheuer . A. Blohm.
Ja . Mädchen sucht fre««dsch.

Verkehr mit nettem j . Mädchen.
Off. u. 8. 315 an die Exp. d . B.

pamilien - kiactti-itzttlen.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige!
Die Verlobung meiner Tochter

Marie mit dem Kaufmann
Herrn Heinrich Brandes aus
Oldenburg i. Gr . zeige ich hier
durch an.

Frau Bürgermeister Schmidt»
geb . Ritterhoff.

Dortmund , Gutenbergstr. 66,
im Juli 1907.

Meine Verlobung mit Fräulein
Marie Schmidt, Tochter des
verstorb. Bürgermeisters Schmidt
und seiner Frau Gemahlin , geb.
Ritterhoff, beehre ich mich er¬
gebenst anzuzeigen.

Heinrich Brandes.
Oldenburg i . Gr .»

im Juli 1907.

Todes-Anzeige«.

l Statt besonderer Meldung.
Jaderaußendeich . 3 . Juli

1907 . Heute morgen 4 Uhr
entschlief sanft nach län¬
gerem Kränkeln in ihrem
40 . Lebensjahre meine
innigstgeliebte Frau , unsere
gute Schwester « . Schwä-

sgerin

Mllthilde ged . Ztftr,
I welches ich hiermit auch im
Namen der Angehörigen

j zur Anzeige bringe.
Der trauernde Gatte

Johann Steenken.
Beerdigung findet am

I Dienstag , den S . Juli,
nachm . 4 Uhr, a . d. Kirch¬
hofe zu Jade statt.

Osternburg . 4. Juli . HeuteZ
! morgen 5 Uhr starb im
Piushospital nach langer

j schwerer, mit vieler Ge¬
duld ertragener Krankheit

! mein lieber unvergeßlicher
Sohn , Bruder . Schwager
und Onkel, der Schrift¬
setzer

im fast vollendeten 21.
Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die tiefgebeugte
Mutter nebst Geschwister«

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Montag , den 8 . Juli,
nachm. 2ZL Uhr. v . Pius¬
hospital aus auf dem alten

J Osternb. Kirchhof statt.

Danksagungen.
Nadorst. Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters,
insbesondere dem Herrn Pastor
Eckardt für seine trostreichen
Worte am Sarge - sagen wir
hiermit unfern

innigsten IM.
Familie Müller.

Oldenbrok . Herzliche« Dank
allen denen, die meinem lieben
Manne » Bruder , Onkel und
Schwager die letzte Ehre er¬
wiesen, für die vielen Kranz¬
spenden, sowie Herrn Pastor
Friedrichs für die trostreichen
Worte am Sarge des Ent¬
schlafenen.

Ww . Anton Mehrens
und Angehörige.

Tweelbäke, d. 4. Juli 1907.
Allen denen, die meinem

lieben Mann und unserm guten
Vater die Ehre erwiesen haben,
insbesondere dem Transport¬
arbeiter-Verband, dem Krieger¬
verein Tweelbäke und Herrn
Pastor Schütte für die trost¬
reichen Worte am Grabe sagen
wir

herzlichen Dank.
Ww. Coldewetz nebst Kindern

Weitere Familiennachrichtcn.
Geboren (Sohn ) : August

Lührs , Sillenstede. M . Schulte-
Vels , Alten-Bechum . — (Toch¬
ter ) : H. Goldenstein, Coldewei.
Woiczinski, Wilhelmshaven.

Verlobt: Julia Riffart,
Külu a . Rh ., mit Pfarrer Ag.
Bargmann , Pakens . Anna
Aper, Tettens , mit Philipp
Rocker , Dietrichsfeld. Gesine
Renken, Leer, mit Wilh . Müller.
Potshausen . Johanna Hollän¬
der, Collinghorst, mit Peter
Strenge , Ditzum. A. Jibben gb.
Schwitters . Bargeburg , mit E.
Campen, Lintelermarsch. Elisa¬
beth Meher , Wechhold ^ mit Joh.
Nordhauseu, Morsum.

Gestorben: Willy Wessels,
Bettingbühren , 16 I . Willi
Lauw, Nordenham . 11 Mt . Joh.
Goraih . Varel . 56 I . Wilhelm
Hildebrand, Bant , 1 I . Joh.
Herm. Wilken, Bant , 10 Mt.
Hausmann Chr . Hinrich Wob-
lers . Ochtum, 91 I . Hinderika
Johanne Heikes, St . Georgi¬
wold, 24 I . Rentier Nathan
Weinberg, Leer, 87 I . Witwe
Rebecka Wolters geb . Thielbar.
Bensen. 67 I.

ör. well. Kornelius
vei ' i' eiLl

bi8 Anfang August.
klssinoplstr lUüllKt » , vlllendurg.

IllkWll -LvLlklllMl'.
^
Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteurs für den Inseratenteil : Theodor ALLrcks. ^ Rotationsdruck und Verlag : B. S cha ri . Oldenbura.



i . Beilage
zu ^ 182 der„Nachrichten kür Staat uns Lanü" von Freitag, 6. Juli 1907.
vre Sklave lies Sauren.

Privatklage Sichren gegen Metze vor dem Landgericht.
* Oldenburg , 5 . Juli.

In der letzten Zeit mußte Herr Metze aus Barel , der
längere Zeit als „Verantwortlicher " für das „Nordd.
Dolksbl . " zeichnete , wiederholt vor den Schranken des Ge¬
richts erscheinen , da einige in dem betr . Blatt erschienene
Artikel bei der Besprechung einzelner Vorfälle über das
nach Ansicht des Gerichts zulässige Maß der Kritik hinaus¬
gegangen waren . Man wird sich noch erinnern , daß Metze
erst kürzlich wegen Beleidigung der Firma Holzmann
in Wilhelmshaven zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt
wurde . In einem anderen Fall , der das Landgericht
gestern in der Berufungsinstanz beschäftigte , war vom
Schöffengericht Barel auf eine noch härtere Strafe , nämlich
dreiMonate Gefängnis, erkannt worden . Es han¬delte sich um folgendes : In der in Bant erscheinenden Ta¬
geszeitung „Norddeutsches Kolksblatt " ist am 12 . Ok¬
tober 1906 ein Leitartikel unter der Ueberschrift : Der
Sklave der Bauern erschienen . Es heißt darin : Die Leib¬
eigenschaft ist freilich seit Anfang des vorigen Jahrhun¬derts abgeschafft , aber ihr Wesen ist bis auf die Jetztzeit
geblieben . Durch Erbauung eigener Häuser suchen die In¬
dustriellen ihre Arbeiter seßhaft und abhängig zu machenund dadurch die früher bestandene Hörigkeit wieder aufzu¬
richten . Eine völlige Leibeigenschaft wieder einzuführen,
steht ihnen das Gesetz entgegen . Wenigstens alle vierzehn
Tage rechnet die Fabrik mit ihren Arbeitern ab und haben
sie alsdann freie Verfügung über ihren Lohn , mag er auch
noch so gering fein . Anders steht es aber mit dem land¬
wirtschaftlichen Arbeiter . Nur einmal im Jahre rechnetder Bauer mit ihm ab . Braucht er während der übrigen
Zeit Geld , so muß sr sich jeden Pfennig erbetteln und
erst genau Rechenschaft ablegen , damit der betr.
Bauer über die Notwendigkeit der Ausgabeurteilen kann . Nach einer eindringlichen Ermahnung , sichder größten Sparsamkeit zu befleißigen , wird dann der nö¬
tige Betrag ausgezahlt oder auch abgeschlagen . Unter keinen
Umständen darf der landwirtschaftliche Arbeiter Produkte,die fein Bauer erntet , anderswo einkaufen , selbst wenn ervon seinem Bauern übervorteilt wird . Jedenfalls ist der Le¬
ser der Ansicht, wir schilderten das Los der landwirtschaft¬lichen Arbeiter in Osteibien ; hier sei dergleichen völlig aus¬
geschlossen . Ein Bauer , der so handeln wollte , würde sich die
Verachtung aller Stände zuziehen ; seine Bauerschaft würdevon den Arbeitern gemieden werden . Diese Illusion der Le¬
ser müssen wir leider grausam vernichten . Ein Teil unsererBauern sind ebensolche Ausbeuter , als die ostelbischenGrundbesitzer . Sie achten das Leben der Arbeiter nicht höher,als ihre Vettern jenseits der Elbe , und sind ebensowenig ge¬willt , den Arbeitern aus dem höheren Einkommen durch die
Verteuerung der Vieh - und Fruchtpreise Vorteile zukommenzu lassen, wie es die Redner der Agrarier im Reichstage
großspurig ankündeten . Aber die Beweise ! werden die Leserausrufen . Diese sind bald erbracht.

Dann folgt eine Abrechnung des Landmanns mit seinemArbeiter , Vater von sechs Kindern , wonach dessen Guthaben360,15 betrug.
Es heißt dann weiter in dem Artikel:
Im Rechnungsjahr 1906/07 hatte der Arbeiter an denBauern zu zahlen für Miete , Pacht , zwei Ferkel , Auslagenusw . zusammen 387,64 c-L , so daß der Arbeiter dem Bauern

noch 27,49 -F schuldig bleiben mußte . Diese Schuld entstanddurch die 22tägige Krankheit . Erwähnt muß noch werden,
daß der Bauer seinem Arbeiter keine Engros -Preise , wie es
eigentlich selbstverständlich wäre , sondern Preise aufsetzt, dieder Arbeiter bei dem Krämer zahlen muß . So stehen in der
Abrechnung verzeichnet : 70 Pfd . Erbsen L 10 I , 40 Pfd.Bohnen L 7 I , 16 Scheffel Kartoffeln ä 70 I , alles Preise,an denen nichts verschenkt ist. Aus der Abrechnung ersiehtman ferner , daß das Jahr 1904/05 mit einem Defizit von
8,33 abschloß. Im Laufe des Sommers sprach der Ar¬beiter den Bauern an um eine Lohnerhöhung , und da er
darauf nicht eingehen wollte , bat der Arbeiter , die ihm zu-

Wrines peuMLtHn.
LtterMur uns Leben.

Ueber den Humor in der Schule plaudert Prof . E . Gur¬
litt in der „ Arena "

. Er fchreivt : Bei den alten Römern
gab es einen Tag im Leben der armen , geschundenen Skla¬
ven , an dem sie sich als Herr fühlten und mit ihremGebieter einmal in Scherz und Schimpf allerlei Schaber¬nack treiben durften . Das war an den Saturnalien , zumSchluß des Jahres . Dann setzten sich die Herren Sklaven
zu Tisch und die „Herrschaften " mußten bedienen , wobei sieallerlei zu hören bekamen , was ihnen gewiß sehr lehr¬reich war . Einen solchen Tag der seelischen Entlastunghaben auch unsere „Kommisser " . Dann wird der „ Alte " inallerlei Knüppelversen und unter mimischen Aufführungen„hergenommen "

, und auch der Leutnant bekommt sich ein¬mal im Spiegelbild zu sehen . — Der deutsche schulentlas¬sene Jüngling hat sich zu diesem Zwecke seine Mulus-
Bierzeitung geschaffen . Diese bescheidenen Blüten ju¬gendlichen Humors pflegen unbeachtet zu bleiben . Schade!Ich glaube , wer sie sammeln wollte , könnte daraus ein schö¬nes Kapitel Schul - und Kulturgeschichte herauslesen . Ichhabe stets mit herzinnigem Behagen die ausgelassene Mu-lus -Laune auf mich wirken lassen und habe stets sehrviel aus ihrer Kritik gelernt . Man erfährt daraus ganzgenau , was den Schülern an Schule und Lehrern mißfallen,was ihren Spott herausgefordert hat , und der vernünftigeErzieher lernt eben daraus und geht in sich . ProfessorGurlitt teilt dann aus einem , in der Form eines Schul¬programms abgefaßten „Jahresbericht " eines Berliner
Gymnasiums folgende s-at . „Kritik " der glücklich entlau¬fenen Muli mit . Themen der deutschen Aufsätze in derPrrma . 1 . Inwiefern ist (geübt wurden : Faust I und II,
Iphigenie , Tasso , Räuber , Miß Sara Sampson , Die lustige^vrtwe , Charleys Tante , Die Liebesschaukel , Sein Alibi)ein nationales Drama/ . 2, Inwieweit unö warum

kommende Kost in Geld umzufetzen , damit er mit seiner Fa¬
milie sich beköstigen könnte , er könne es nicht mehr ansehen,
daß man zu Hause hungerte , während er sich satt essen könnte.
Der Bauer war damit einverstanden , setzte aber eine so nie¬
drige Vergütung an , daß man sich Wundern muß , daß den Ar¬
beiter nicht der Zorn übermannte und er den Bauer zu Bo¬
den schlug. Wer hätte ihn verdammen wollen ? Handelte der
Bauer doch schlimmer, als der ärgste Blutsauger und Wu¬
cherer.

In dem Artikel befinden sich dann weiter folgende belei¬
digende Ausdrücke : „ Das menschliche Gefühl sei bereits im
Kläger erstickt" und weiter : „Kläger hätte seine schmutzigen
Wucherhände nach der Habe des Arbeiters ansgestreckt .

"
Da Landwirt Suhren in Jeringhave sich durch diesen

Artikel beleidigt fühlte , strengte er gegen Metze beim Amts¬
gericht Varel eine Privatklage wegen Beileidi-
g u n g an.

Die Sache kam dann am 3. Jan . L . I . vor dem dortigen
Schöffengerichte zur Aburteilung . Metze gab dort zu, der
Verfasser des hier fraglichen Artikels zu sein, der Artikel
habe sich auf den Privitkläger beziehen sollen , doch habe er
diesen nicht beleidigen wollen . Durch die dort stattgehabten
Beweiserhebungen wurde der Angeklagte der Beleidigung
im Sinne der §8 165, 186, 200 des St . G . B . und des 8 20
des Preßgesetzes überführt und in eine Gefängnis¬
strafe von 3 Monaten verurteilt , weiter wurde dem
Beleidigten die Urteils -Publikation in Len namhaft gemach¬
ten drei Blättern zugesprochen.

Metze wandte sich gegen das Urteil mit der Beru¬
fung an das Landgericht, und dort kam -diese
Sache , wie noch in Erinnerung fein dürfte , bereits am 4.
April d. I . zur Verhandlung . Der damalige Termin wurde
indes auf Antrag des Angeklagten vertagt und zum ge¬
strigen Termin mehrere Zeugen geladen , nämlich Landmann
Lübbers zu Tange , Gastwirt Osterloh zu Rothenhahn,
Arbeiter Bremer in Varel , Gemeindevorsteher Witten,
Borgstede , Hausmann Praß in Jeringhave , Arbeiter
Bleck Wehl zu Jethausen und Häusling Th eilen in
Rothenhahn . Die Parteien waren in Beistandfchaft ihrer
Vertreter , Rechtsanwälte -Wisfer und Krahnstöver,
anwesend.

Im Laufe der Verhandlung verlas der Vorsitzende auch
das Protokoll über die Vernehmung des in seiner Wohnung
vernommenen Zeugen Landmanns Th eilen zu Roth -en-
h -ahn , welches am 10. Juni dort vor dem Amtsgerichte Varel
ausgenommen ist . Nie weitere Beweiserhebung erstreckte
sich auf die Abhörung von - 4 Zeugen , aus die Vernehmung
des fünften Zeugen wurde verzichtet.

Alsdann begannen die Plaidoyers . Der Verteidiger
des Angeklagten beantragten in diesem- Falle auf Geldstrafe
zu erkennen , während - der Verteidiger des Privatklägers
die Verwerfung der Berufung beantragte.

Nach längerer Beratung verkündete der Vorsitzende des
Gerichts unter Mitteilung - der Gründe das folgende Urteil:

Auf -die Berufung des Angeklagten wird das angefoch-tene Urteil insoweit aufgehoben , als die erkannte Strafe
auf eine Gefängnisstrafe von einem Monat
ermäßigt wird . Die Kosten der Berufung fallen dem
Angeklagten zur Last.

Aus dem KroMrZogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrest -ondenzzsichen versehenen OriginalLerich»
N »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Vorlommniiie find der Redaktion stets willkommen-

Oldenburg» 5. Juli 1907.
* Postalisches . Don jetzt ab sind nach einer Verein¬

barung mit der österreichischen Postverwaltung -die im deut¬
schen Reich ausgestellten Postausweiskarten auch in Oester¬
reich bei der Aushändigung von Postsendungen als vollgül¬
tige Ausweispapiere anzusehen . Im Interesse des interna¬
tionalen Reiseverkehrs wäre es zu wünschen, daß auch- nochandere Länder einer -derartigen Vereinbarung beiträten.* Zu der Gründung des Wirtevereins » der wie in der
gestrigen Nummer der „Nachr .

" mitgeteilt wurde , gestern

Ostermann der Liebling des deutschen Volkes ? 3 . Jnwiehoch
steht Cicero über Goethe als Dichter und Schriftsteller
(nach Ciceros „ Lpos cke eonsulatn meo " ) ? 4 . Jnwiebreit
ist die Goldene Mittelstraße , wenn alle , die Horaz folgen,
sie beschreiben ? 5 . Jnwietief ist der Gedankengehalt der
ersten zwei Zeilen der sechsten Szene des vierten Aktes der
Piccolomini ? 6 . Jnwieviel Fällen laßt sich der Einflußder Schlacht bei den Sybotainseln auf die deutsche Literatur
Nachweisen ? 7 . Jnwielange geht der Krug zu Wasser,bis er bricht ? 8. Jnwiewenig spricht H -oraz von sich , und
seinem Sabinergütchen ? 9. Jnwiedick ist das Band , das
unsere Zeit mit der Zeit der siebenten Schicht von
u) Hissarlik , b ) Bunarbaschi verbindet ? 10. Jnwieso kann
man sagen : Max Piccolomini , Tellheim , der Hauptmannvon Köpenick : drei Soldaten?

Eine Ballonwettsahrt im Sturm . Aus London wird
berichtet : Das große Ballonwettrennen , das der englischeAeroklub am Sonnabend in Ranelagh veranstaltete , ist
durch den unerwartet eintretenden heftigen Sturm geschei¬tert . Die Teilnehmer , von der Wucht der entfesselten Winde
erfaßt , mußten sich unter schwierigen Verhältnissen zurLandung entschließen , und auch- eine Fortsetzung der Fahrterwies sich bei dem anhaltenden stürmischen Wetter als
unausführbar . Zum Glück sind Menschenleben nicht zu be¬
klagen . Schon vor dem Aufstieg des ersten Ballons be¬
gann der bis dahin lichte Himmel sich zu verfinstern,und ferner Donner rollte drohend vorüber . Bald daraufkamen auch die ersten Regentropfen . Die Blitze wurden
häufiger , schwere Wetterwolken zogen in dunklen Mengen
herauf , und alles deutete auf das Nahen eines heftigenSturmes . Der Regen ließ etwas nach , und wenngleichder Himmel sich immer mehr verfinsterte , waren die Lust¬
schiffer doch nicht geneigt , vor dem Element zu kapitu¬lieren . Man hoffte es mit einem rasch vorüberziehenden
Wetter zu tun zu Haben . Major Baden -Powell stieg als
erster, aus. EiMMAute tzMtzx solgtL „Wlce fax

auf ein 25jähr . Bestehen zurückblicken konnte , gab eine Poli¬
zei-Verfügung des hiesigen Magistrats Anlaß , in der ange¬
ordnet wurde , die Bierleitungen mittels Dampf -Apparats zu
reinigen . In einer am obengenannten Tage einberufenen
Versammlung - hiesiger Wirte wurde gegen diese Verfügung
Stellung genommen , weil man eine Dampf -Reinigung nicht
für -genügend -erachtete. Gewählt wurde eine Kommission,
bestehend aus denHerren Helmerichs , Eiters , Indorf , Andres
und Schnittger , die in Bremen einen nsuenBierdruckapparat
besichtigen sollte . Ferner forderte man Gutachten von
mehreren Städten - Deutschlands und dem Gerichtschemiker
Dr . Bischofs in Berlin ein . Aus diesen ging hervor , daß die
Reinigung der Bierleitungen mit Dampf nicht für ausrei¬
chend gehalten wurde . Die Versammlung beschloß, einen
Verein zu gründen , der -die Interessen des Wirtschastsgewer-
bes vertreten sollte . Dieser Aufgabe ist der Verein

, stets
gerecht geworden . Im Laufe der Jahre ist die Mitglieder-
zahl bedeutend ' -gewachsen. Er gehört dem- Verbände des
deutschen Gastwirtschafts -Verbandes an.

Die Mitglieder hatten sich mit ihren - Familienangehöri¬
gen am - Nachmittag im Garten des Etablissements „Zur Er¬
holung " (Inh . G . Mohnkern) in Bürgerfelde zu einer
-kleinen Feier eingefunden , die aufs beste verlief . Herr Mo -Hn-
kern hat sich während der Zeit des Bestehens des Vereins
um denselben sehr verdient gemacht und fungierte Viels
Jahre als Vorstandsmitglied . Die Hauptseier des 25-
jährigen Bestehens findet erst im September bei Juckenack
und im Oldenburger Schützen-Hof statt.

* Die Kaiserparade des westfälischen Armeekorps bei
Münster i . W . wird bedeutend kleiner werden , als ursprüng¬
lich geplant war , da wegen des sehr beschränkten Parade-
seid es für Truppen aus anderen Armeekorps ein Platz
überhaupt nicht vorhanden ist. Die Parade beschränkt sich
daher nur auf das Kontingent des VII . Armeekorps.* Das Bavariakonzert , das gestern stattfin -den sollte,
wurde -der ungünstigen - Witterung halber auf heute
verlegt.

* Stenographentag . Am 2. d . Mts . fand eine erneute
Sitzung des Festausschusses statt , in der das Programm für
-den am 13. , 14. und 16. Juli unter dem Protektorat
des Großherzogs- stattfindend -en- 32 . Verband s-
tag des Nordw -estdeutschen Verbandes - Gabelsbergersch -er

Stenographen und die 60jähr,i.ge Jubelfeier des hiesigen
Sten -ographenvereins endgültig - festgelegt wurde . Der Ver¬
lauf des Festes verspricht danach ein recht schöner zu wer¬
den . In der Bürgerschaft und bei den- Behörden macht sich
auch ein lebhaftes - Interesse dafür geltend , wie dis Stiftung
verschiedener Ehrenpreise Zeigt. Da auch -von auswärts be¬
reits zahlreiche Anmeldungen vorliegen , ferner die staat¬
lichen Institute für Gabelsbergersche Stenographie in Dres¬
den und München amtliche Vertreter entsenden , so ist zu, er¬
warten , daß das . Faß belebend auf die stenographische Sache
einwirken -wird . — Auf die in nächster Zeit erscheinenden
Bekanntmachungen wird hin -gewiesen.

b . Eine Prämie von 5 Mark setzte gestern nachmittageine Anwohnerin des Julius -Mosenplatzes für das Ein¬
sangen ihres entflogenen Papageis aus . Die angenehme
Aussicht , plötzlich auf leichte Weise in den Besitz eines har¬ten Fünsmarkstücks zu gelangen , erweckte bei der Jugendeine fast fieberhafte Erregung ; über Hecken und - Zäune
gings ; einige kletterten mit affenartiger Geschwindigkeitin die höchsten Bäume , wenn der Papagei aber seine Ver¬
folger erblickte, gings auf einen anderen Baum , und das
Spiel der Knaben begann von neuem . Der freiheits-
dnrstige Flüchtling sollte nicht viel Freude erleben , denn
bald wurde er in den Wallbäumen von einer großen An¬
zahl Krähen umgeben , die den Fremdling lärmend und
schreiend bedrohten . Da der Vogel -am Abend noch nicht
eingefangen war , so wird er sicher seine Unbedachtsamkeitmit dem Tode gebüßt haben.* Tucks Postkarten mit künstlerisch anstzeführten Bil¬

dern sind -Wohl das größte i n te r na t i o -n a l e B i I d k a r-
tenunternehmen. Serie auf Serie verläßt -die Kunft-
anstalt und geht freudig begrüßt in -die Welt . Es liegenuns vorzügliche Reproduktionen vor von - Skarbina , Claus

mit Mr . Butler an Bord , und in kurzen Abständen folgtendie übrigen sieben Teilnehmer . In dem heftigen Wind
kollidierte die „Britannia " beim Start mit „Nebula " ;diese wurde schwer havariert und mußte den Aufstieg auf¬
geben . Nur Griffth Brewer mit „Rotus " hielt in An¬
betracht des Sturmes die Wettfahrt für ein unverantwort¬
liches Wagnis , dem er seinen Ballon nicht aussetzen wollte
und verzichtete auf den Aufstieg . Die Ereignisse sollten
ihm schnell recht -geben . Fast alle Aufgestiegenen wurden
sofort von der Gewalt des Sturmes erfaßt , heftige Schnee-
sälle und eine starke Kälte traten hinzu ; in kurzer Zeitwaren alle von der Unabwendbarkeit einer sofortigen
Landung belehrt . Mit großer Schwierigkeit gelang esden wagehalsigen Aeronauten , an verschiedenen Stellen
nach allerlei Zwischenfällen Anker zu werfen . Rolls ge¬riet mit der Britannia durch einen heftigen Vertikalsturm,der sie fast senkrecht in die Höhe riß , in das Zentrum des
Gewitters . Der erste Versuch- einer Landung mißglückte,ein wuchtiger Windstoß erfaßte den Ballon und riß ihnaus 'der Verankerung , schleppte ihn mit rasender Ge¬
schwindigkeit durch einen Wald fort , bis es schließlich
gelang , zu Boden zu kommen . Obgleich durch den Sturm
keiner der Teilnehmer die Bedingungen des Rennens er¬
füllen konnte , wird das Komitee voraussichtlich doch die
Preise vergeben.

Desdemona mit der Peitsche. Von einer gestörten
„Othello " -Vorstellung berichten amerikanische Blätter . Eine
italienische Schauspielergesellschaft gibt zurzeit in Colum -
bus Vorstellungen . Vor einigen Tagen gelangte Shake¬
speares „Othello " zur Aufführung . Man war an der Schluß-szene -des dritten Aktes angelangt , in der Jago sein Gift in
-das Herz Othellos einzuträusetn beginnt . Da erschien plötz¬
lich eine jungeDamemit einer mächtigen Peitsche in der
Hand auf der Bühne . Othello bemerkte die Dame zuerst und
unterbrach Jagos Rede mit den Worten : „Nimm Dich in
Acht , ehrenwerter Jago . hier ist Fräulein Georgia aus
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Meyer , v . Kleber , Junghänns , Kallmorgen und' anderen mo¬
dernen deutschen Malern . Sämtliche Tuck-Postkarten sind
warm zu empfehlen . Es mag bei dieser Gelegenheit erwähnt
werden , baß der junge Zeichner und Maler Hans Ul¬
richs , der Sohn nnsers Theaterdirektors Ulrichs , bei diesem
Unternehmen (in der Berliner Filiale ) künstlerisch tätig ist.

KirnSskstsik.
Dom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt,

Von den Pflichten des Mieters . In letzter Zeit haben
Verschiedene Gerichts Urteile gefällt , die es verdrenen , be¬
kannt M Werdern Das eine befaßt sich mit den Mieter¬
pflichten während der Reisezeit , die jetzt wieder ihren An¬
fang genommen h-at , das andere behandelt Verhältnisse
heim Umzuge , ein Thema , das immerfort praktisch ist.

Was das erste Urteil betrifft , so hat sich ein Streit
über die Mietezahlung ! während der Reisezeit ergeben.
Dev aus Reisen befindliche Meter hat dis fällige Miet¬
zinsrate nicht gezahlt . Er hat sich darauf verlassen - daß
der Vermieter allmonatlich in der gemieteten Wohnung
erschien und selbst die Mete einkassierts . Aus diesem
Grunde hat es der Mieter nicht für erforderlich ! gehalten,
von seinem Reiseaufenthaltsorts die Miete abzuschicken.
Es kam WM ProzM und das Gericht hat entschieden,
ldah der abwesende Mieter die Pflicht habe , den Mietzins
einzusenden , und zwar unter Beifügung des Bestellgeldes.
Es habe gar keine Bedeutung , wenn der Wirt oder sein
Stellvertreter üblicherweise selbst die Mieten einzieht,
wenn der Mieter zu Hause ist . Geldzahlungen hat der
Schuldner im Zweifel

'
auf seine Gefahr und Kosten dem

Gläubiger an dessen Wohnsitz zu übermitteln , wie § 270
des Bürgerlichen Gesetzbuches ausdrücklich bestimmt . Hier¬
mit ergibt sich auch, daß der Mieter zum Abzug des Portos
nicht berechtigt ist.

Andererseits ist aber der Vermieter nicht berechtigt,
die erfolgte Mietzinssendung abzulehnen , weil das Be¬
stellgeld nicht verauslagt oder weil das Porto abgezogen
und daraufhin womöglich die Wohnung zu kündigen , weil
der Mieter mit einer Mietzinszahlung in Verzug geraten
iist . Ein solches Verhalten würde gegen Treu und Glau¬
ben iM Verkehr verstoßen . Er muß vielmehr die Sen¬
dung als Erfüllung annehmen und kann wegen des rück¬
ständigen Teils seiner Forderung Klage erheben , falls
dieser ihm gutwillig nicht gezahlt wird . Im Anschluß an
die Entscheidung sollen noch einzelne Punkte der Mieter-
pfichten erwähnt werden , die am häufigsten zu Zweifeln
Anlaß geben .

'

Es ist eigentlich selbstverständlich , daß der Mieter
Türen und ' Fenster der Wohnung ordnungsmäßig ver¬
schließt , wenn niemand ! in der Wohnung anwesend ist.
Dazu ist er auch verpflichtet , denn er darf die Wohnung
picht durch Sturm und Regen irgendwelchen Schädigun¬
gen aussetzen . Andererseits muß er aber genügend lüften
Lassen, nicht nur darum , weil dies für die Luft in den
Zimmern von Vorteil ist , sondern auch mit Rücksicht ans
den Wirt . Dieser hat dem Mieter die vermieteten Räume
in Obhut gegeben .

'
Aus dieser Obhutspflicht ergibt sich

die Pflicht des Mieters , so häufig zu lüften , wie dies für
die Räume von Vorteil ist . Die Frage ist nur die : Bon
wem soll man die Lüftung besorgen lassen ? Man gestattet
nicht allzu gern fremden Leuten , in die Wohnung zu
gehen und sich anzusehen , was ihnen beliebt . Und Leute,
die nur bis zum Fenster gehen , dieses öffnen und wo¬
möglich dann aus dem Fenster sehen , um nur ja nicht
irgendwelche Diskretion zu verletzen , gibt 's nur wenige.
Man wendet sich in solchen Fällen häufig an den Portier.
Dieser kann den Auftrag übernehmen , wenn er will und
wenn er dafür honoriert wird . Als Beauftragter des Haus¬
wirts ist der Portier jedenfalls nicht dazu verpflichtet.
( Fortsetzung folgt .)

Essen, 4 . Juli . K oh 1 e n bö r s e . Offizielle Meldung:
>,Der Kohlenmarkt ist unverändert fest."

Zum Wechselrecht. Nach einer kürzlich ergangenen Ent¬
scheidung des Reichsgerichts ist ein von mehreren Per¬
sonen ausgestellter Wechsel, in welchem der Bezogene

angewiesen wird , „un mich" ober „an meine Ordre " zll
zahlen , wegen ungenügender Bezeichnung der Person des
Remittenten ungültig . Ms ». Vorsicht für Firmen mit Dop¬
pelnamen !

- .

Berlin , 4. Juli . Börse heute in schwankender Ten¬
denz . Nachbörse fest. Privatdiskont 4,5 Prozent -,

Aeußerste Schlußkurse « ,
'

3. Juli. 4 . Juli.
Diskonto 170,90 170,50
Deutschs 226,25 225,10
Handels 134 — 153,75
Bochum 217 . 12 217,40
Laura , 217 .50 217,62
Harpen 198,25 198,—
Gelsen 195.- 194,10
Kanada 172,30 172,75
Paket 132,25 132,60
Lloyd 117,60 117,10
sA Russen. 75,40 75,50
Augustfehn . 92,50 —,—
Nordd . Wolle 141,90 142,25
Frsrichs L Co. — - ,-
Tendenz sehr fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom b. Juli.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf

92.50
W .50

ac>_
92 .25
S5 —
9225
SS.-

Mündelficher.
LWCt . alte Oldenburger Konsols.
LMCt . neue do . do . balbj . Zinszp
LvCt . do. do.
LvCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Austalt -Obl . v . 1908

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
KpCt . Oldenb . Staat ! . .Kreditanstalt -Ohl . lkdb. b.

frühestens 1 . April 1908 . .
LMCt . do . do . . . . . . i .
LvCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . .
4pCt . Oldenb . StadbAnl . ,
LpCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .' 4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
4pCt . Kelmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
814pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
Zi/spCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . .
LM ' Ct . sonstige Oldenburg . ,Kommnnal -Anleih«
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert

4pCt . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

3 (HpCt . Deutsche Reichsanleihe.
LpCt . do . do . . . . . . . I
LMCt . Preußische Konsols . . .
8M do . do.
LpCt . Wests . Prov .-Anl . , Serie V , unk b 1AT
4M . Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . . .
L ^ pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . .
LV2M . Bochumer Stadt -Anleihe ,

Nicht mündelsicher.
KpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . ,V . in Däne¬

mark mündelsicher . .
LPLvCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in

Dänemark mündelsicher.
4M . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hhtzoth .-Banl
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

4M . Pfandbriefe d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-
bank . Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

L^ pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov.
Hypoth .- Bank , Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . .

4pCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktien
Bank v . 1U >5, Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

4pCt . abgest : do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
LfchpCt . F do . do . do.
4PLpCtü Rütgerswerke -Obligationeu , rückzlb . 105 102,-

vCt . PCL
93,—
93.-

100 -
99,7599 .—

93 .70
123 .70

99 .-
99 .—
99 .—

99L0

93 .70
83 .60
94 .20
83 .70

92,75

92 .75
99.50

100,50
94 .25
84 .15
94 .75
84 .25

100,40

91 .90 —
91,30 —

9L10 —

96 .95 97,50

100 .20 100,75

98,70 —

91 .70 92,15

— 99,75
97 .30 —
50 .70 91 .25

102 .50

St . Louis .
" Der niederträchtige Ratgeber des Mohren er¬

bleichte , ein Zittern überkam ihn , aber ehe er sich zu fassen
vermochte , sauste die Peitsche des Fräulein Georgia auf sei- .,
neu Rücken nieder . Das Publikum verfolgte die improvi¬
sierte Szene mit größter Spannung und begann alsbald hem
prügelnden Fräulein Beifall zu klatschen. Schließlich entzog
der Vorhang dem Publikum die Fortsetzung der Prügefizene.
Die Polizei von Columbus beeilte sich, auf der Insel Cypern
Ordnung zu schaffen und Fräulein Georgia zu verhaften.
Diese erklärte , daß sie eigens von St . Louis nach Columbus
gekommen fei, um Jago öffentlich durchzuprügeln , nicht weil
er Desdemona verleumde , sondern weil er ihr , dem Fräulein
Georgia Kimball , die Ehe versprochen habe , sein Versprechen
aber nicht halten wolle . An diesem Abend unterließ es
Othello , seine Desdemona zu erwürgen , weil der geprügelte
Jago sich auf der Bühne nicht mehr sehen lassen konnte.

Der kaiserliche Automobil -Klub sendet uns folgende Er¬
klärung : „Die vielfach in der Oeffentlichkeit verbreiteten
unzutreffenden Nachrichten über Unglückssälle beim Kaiser¬
preis -Rennen und bei der Herkomer -Konkurrenz veran¬
lassen uns zu nachstehender Erklärung : 1 . An beiden
Lagen des Kaiserpreis -Rennens ist vom Publikum nie¬
mand irgendwie verletzt worden . 2. Am ersten Tage des
Kaiserpreis -Rennens ist der Mitfahrer eines konkurrie¬
renden Wagens tödlich verunglückt . 3 . Bei der Herkomer-
sahrt ist ein Todesfall nicht vorgekommen . Es wurden
fünf Personen aus dem Publikum verletzt , davon zwei
unerheblich , drei schwerer . Die elfteren sind vollständig
wieder hergestellt , die letzteren befinden sich aus dem
Wege der Besserung . Nach sorgfältiger Prüfung des Tat¬
bestandes trifft in keinem der Fälle die Schuld den Teil¬
nehmer der Fahrt ."

Abnehmende Kopfgröße . „Die durchschnittliche geistige
Fähigkeit der Engländer ist in der Abnahme begriffen ! "

Diesen Alarmruf stieß Sir James Barr , der Präsident der
Universität Liverpool , aus dem Kongreß für öffentliches
Gesundheitswesen , der gegenwärtig in Douglas tagt , aus.

„ Einer der bedeutendsten Hutsabrikanten im Vereinigten
Königreiche sagte mir , daß in dem letzten halben Jahrhundert
die durchschnittliche Größe der Hüte um eine volle Nummer
abgenommen hat . Eine solche durchschnittliche Verminderung
in der Hirnschale des Volkes ist aber eine Tatsache , die zu Be¬
denken Anlaß gibt . Zweifellos wird die Nation , die die beste
physische Beschaffenheit hat , .letzten .Endes den .Sieg davon¬
tragen ."

Gelegenheitsgräber . Im „ Petit Marseillais " konnte
wän kürzlich folgende verlockende Annonce lesen : „Ein Fami¬
liengrab ist zu verkaufen . Aussichtnachdem Süden.
Zwei Plätze frei .

" In einem Brüsseler Blatt aber werden
noch mehr Vorteile geboten . „ Ein dauerhaft konstruiertes
Grabgewölbe in reizender Lage , Eisenbahnlinie Na-
mur , von Brüssel in 30 Minuten zu erreichen , mit 26
Ermäßigung zu verkaufen . Offerten an . . . . .

" Das
könnte einen beinahe in Versuchung führen, ' günstige Der-
kehrsverhältnisse , Eisenbahn , — für die „ große Reise " sind
solche Annehmlichkeiten nicht zu unterschätzen.

Von einem kampflustigen Friedensrichter erzählt der
„Figaro " eine amüsante Geschichte. In Saint -Seväre , De¬
partement de I 'Jndre , sollte der Friedensrichter in einer
Grenzstreitigkeit zweier Landleute entscheiden. Der eine der
Interessenten beging den Fehler , den Friedensrichter nicht
für völlig parteilos zu halten und beging den zweiten , noch
größeren Fehler , ihm das auch energisch zu sagen, woraufhin
auch Las Mut des wackeren Hüters der Gerechtigkeit auf-
wallte . Er vergaß , daß sein Amt der Frieden ist und nicht
der Kampf . Mit kühnem Sprunge erreichte er den unklu¬
gen Zweifler und bewies ihm seine Unparteilichkeit so schla¬
gend , daß man den Aermsten nach Hause tragen mußte , wo er
nun auf einige Tage über die Argumentik des Friedensrich¬
ters in Ruhe wird Nachdenkenkönnen.

Das Gustav Freytag -Denkmal in Breslau, ein
Brunnen mit Reliefbildnis , der aus Sammlungen Breslauer
Bürger in der Promenade an der Liebichshöhe errichtet wor¬
den ist, wurde in Anwesenheit der Spitzen der städtischen Be¬
hörden und eines zahlreichen Publikums enthüllt . Die Fest¬
rede hielt Prof . Siebs , der Freytag als Adolf Menzel des
Wortes und als den deutschen Dickens feierte.

„Untertanen "-Mimicrh . In der Halbmonatsschrift März
wird eine Lesefrucht aus den „Memoiren einer Jdealistin"
von Malwida v. Meysenburg wiedergegeben . Die Ver¬
fasserin redet in einem Kapitel ihrer Lebensbeschreibung
vom Paris zur Zeit des zweiten Kaiserreiches . Nachdem
sie „die ewige festliche Schaustellung des Herrschertmnes , die
Anwesenheit des Militärs überall " und dergleichen erwähnt
hat , fährt sie also fort : „Sogar der T ypus des Gesich¬
tes von Napoleon III . vervielfältigte sich. Man begeg¬
nete überall Gesichtern, die sich durch Len nach ihm modellier¬
ten Bart, durch die Tracht des Haares und der Kleidung
eine Art Aehnlichkeit mit ihm verschafft hatten .

" Wir.
Deutsche sind doch — bessere Menschen).

4pCt . Gewerkschaft E
'
walb -Obligak ., rückzlb . 103 — — — —

4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblia . . rückzlb . 102 — .— —
4pCt . Geora -Marien -Beraw .- u . Hüttenv .-Oblig ..

: unkündb . b . 1911 , rückzhlb I .OÖpCt. gz 92,50
LlAEt . Kreselder Eisenbahn -Obligationen . . , —.— —
4vCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99,50 100,
4M , Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105102,50
LvCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Rced .-ObliL 98.-
Wechsel an ) Amsterdam kurz für fl . IM in . .
Check London für 1 Lstr . in all . .

do . Newyork föür 1 Doll , in ^l ,
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ ,
Holländ . Banknoten für 10 Gulden in ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bauk -Wtien . . . .
Oldenb . Eisenhütten -Aktien tAuaustfehn ! . . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank Proz
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ Proz.

103 .—
>.50

168,95 169,75
20 .39 20,47

4,17 4,2050
4 .1550 —
16.91 —

92 .50M . G.

Berlin , 4 . Juli . Produktenbericht . Freundliches Wet«
ter hat anfänglich trotz mächtiger Steigerung in Pest hier
das Angebot von Weizen , Roggen und Hafer entgegenkom¬
mender gemacht. Verkäufer zogen sich später zwar zurück,
die Preise erholten sich jedoch nur wenig . — Rüböl unver¬
ändert stich-

LSedsrMrt
über die an den Kauptmarktorte » Deutschlandsin der letzten

Woche gezahlten Fettviehpreise.
„ Unberechtigter Nachdruck verboten .!

Tue Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewicht sl bedeutet Lebendgewicht ) angegeben . Die
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten , die zweite den höchsten für
die betreffende Viehgaltung gezahlten Preis.

Aachen

Rindvieh;

Großvieh : Kälber:

Hammel.
Schafe u.
Lämmer: Schweine;

60—80 68—108 82—88 66—60
Barmen 70—85 70 - 87 83 *65—60
Berlin ' 50- 79 50— 85 65—83 47—55
Bremen 57—84 60— 96 60—90 64—62
Breslau 50—74 64— 77 60—78 45—65
Bromberg 26—38l 30— 46l 23—331 33—42!
Chemnitz 61—83 38— 62l 36—431 62—69
Dortmund 60—82 42— 64l 70—88 63—59
Dresden 64—84 68— 84 7tz- 83 49—69
Elberfeld 60—86 75— 90 77 60—59
Essen 60—83 40— 73 80—86 52—60
Franks , a . M . 65—83 66— 98 78—82 63—61
Hamburg 66—81 66—112 60—82 45—M/Z
Hannover 66—84 60— 90 60—90 50- 61
Husum 48—79 - - 68—82 83—40!
Kiel 56- 81 60— 90 60—80 25—431
Köln a . Rh. 66—84 65—100 76—90 51—61
Leipzig 48—85 30— 61l 38—431 44—57
Magdeburg 21—431 29— 62l 30- 401 45—6S
Mainz 62—83 85— 90 — - 69—61
Mannheim 48—86 80- 95 65—75 66—69
Nürnberg 60—90 67— 70 60—75 57—62
Stettin - - - , 60— 69 - - 47—54
Zwickau 64—80 38— 48l 82—85 60—57

Aufgestellt am 4. Juli 1907. Mitberücksichttgt sind noch
die am 3. Juli abgehaltenen Märkte.

Wshmarkts.
Hamburg , 3 . Juli . (Sternschanz -Biehmarkt .) Schweine-

Handel ruhig . Angeführt 930 Stück . Preise : Versandschweine,
schwere 55 d , leichte 55—56 d , Sauen 46—62 d und Fer¬
kel 50 -̂ 64 d per 100 Pfund.

Berlin , 3. Juli . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 388 Rinder , 3112 Kälber, .

1546 Schafe,
13 112 Schweine . Bezahlt wurden für 60 Kilo Schlachtge¬
wicht : Rinder : Ochsen : mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere — d ; gering genährte jedes Alters — d
Bullen : gering genährte — d . Färsen und Kühe : mäßig ge¬
nährte Färsen und Kühe — gering genährte Färsen
und Kühe — d Kälber : feinste Mastkälber (Dollmilchmast)
und beste Saugkälber 80—84

. d mittlere Mastkälber und
gute Saugkälber 70—74, geringe Saugkälber 50—60 d
ältere gering genährte Kälber (Fresser ) —>d Schafe : Mast¬
lämmer und jüngere Masthammel 80—83 ältere Mast¬
hammel 7M78 d ; mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschafe) 65—70 d Schweine : Man zahlte für 100
Pfund lebend mit 20 Prozent Tara : vollfleischige der feine¬
ren Rassen und deren Kreuzungen 66 d , fleischige 63—54
Mark , gering entwickelte 60—52 d . Sauen 49 d.

Vom Rmdemuftrieb ungefähr 140 Stück unverkauft.
Kälberhandel ruhig , schloß langsam , aber ziemlich ausver-
kauft . Bei Len Schafen blieb etwa der fünfte Teil übrig.
Schweinemarkt glatt und geräumt . Ausgesuchte Schweine
brachten , Preise über Notiz.

4. Juli.
Norddeutscher Lloyd. ,

„Hessen", Müh , nach Australien , gestern 4 Uhr nachm,
von Soerabaya . „Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen , nach
Newyork , gestern 7 Uhr abends in Newyork . „Hohenzol-
lern "

, Gerdas , gestern 3 Uhr nachm, von Alexandrien via
Neapel nach Marseille . „ Breslau "

, Morgenstern , gestern 2
Uhr nachm, von Baltimore nach der Weser . „Kronprinz
Wilhelm " , Richter , gestern 6^ Uhr nachm , von Cherbourg,
nach Newyork . „Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers , gestern 11

Uhr vorm , in Newyork . „ Neckar"
, Harrassowitz , nach New¬

york, gestern 12 Uhr mittags Ponta Delgada pass. „ Prinz
Heinrich "

, Grosch , von Australien , gestern ItzL nachm , von
Southampton . „Chemnitz "

, Zachariae , von Galveston , heute
6 Uhr morgens Dover -pass. „Prinz Eitel Friedrich "

, Mal¬
chow , nach Ostasien , heute Mr morgens in Rotterdam.
„ Weimar "

, Rehm , nach dem La Plato , heute 11 Uhr mor¬
gens von Coruua . „ Erlangen "

, Baars , gestern von Buenos
Aires via Bahia Bianca , Madeira und Antwerpen nach der
Weser.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Portimao " , Niemann , am 4 . Juli in Oporto . „Sines " ,
Sanderssel -d, am 4 . von Hüll nach Bremerhaven . „Sasfi ",
Spieker , am 4. in Tanger.
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SekMvtwachwg?
Die ständige Zunahme meines Weingeschäfts hat

die Trennung desselben von der Kylomalwaren-Hand-
lung erfordert . Das Kolonialwaren-Geschäft geht am
1. Juli unter der Firma «IsioNss « in
die Hände des früheren Geschäftsführers Herrn Lvslkl
tkritr über. Die Weinhandlung wird nach wie vor
Gcko Lange- nnd Baumgartenstratzs unter der alten
Firma betrieben.

II Jwiftk« n»k«. Z. Jaspers und
S j H. PSschev hiers. lasse« amMontag,'

de« 1». Mi
nacht». S Uhr «nf^

15 Är.-§. Schr
und

12 S- .-S. Gras
meistbietend verkaufen , wozu
Kaufliebhaber sich beim Wülber
Kamp zu Zivischencchnerfeld yin-
finden wollen.

_ I . H. HinrichZ.

Verkauf
kr » 5t No ^er . I

Vas LinMacken
cksr rrücfity bsZinnt und isäs UsMi -M schützt cfis-
ffrüchts 86§erl Schimmel anrck.

vr . Oetker'
L 10 vlsss UsnZs seniiab

kür 10 kkund drückte mit Mucker.
kerepts über das Linirmckon grnlis und

kranstc » von vr . L. Osttter , Sislsksld.

s« Kiikgklfkldk.
Den von Heinr. Haake das.

angesimften

GmMkßh,

K Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung bitte
ich das bisher der Kolonialwaren-Handlung geschenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Lvvslck Zsritr,
Gaststmtze 4.

Am Sonnabend , den 6. Juli,
verabfolge an jeden Käufer beim Einkauf von Waren
von 1 Mk . an — ausgenommen Zucker — ausnahms¬

weise anstatt 5 Rabattmarken

RMimkeil!
oder

diiMlte BoU «ns GrMcigrk ».
Empfehle als besonders kräftig und wohlschmeckend

meine so sehr beliebten hochfeinen

Znmillilmlmf.
Zwkschenah ». Dritter Termin

zum Verkauf der den, Fuhrwerks-
besiizer H. Sprock Hierselbst
gehörenden

Immobilien,
als:

a) die Hierselbst beim Haupt¬
bahnübergang an besonders
verkehrsreicher « trabe be¬
legen« Besitzung, bestehend
aus einem vor einigen
Jahren neuerbauten Wohn-
hanse nebst geräumigem
Stall und etwa 4 Sch . -S.
Gartenkändereien,

d) die Wiesen- und Weide¬
ländereien, groß 4 ka 16 sr
54 qm, bester Bonität,

steht an auf

LpvLlLlwLrksll:
ff. Guatemala - Melangen pro Pfund!

1 .VV und 1 .2V Mk.
Hochfeine Carlsbader Mischungen : :

per Pfd . l .-tü und 1.60 Mk.

Kaff66' 6 l'088- K 88lsi'si

6
.
kelelssork

jcht Lttgchsße 75
Stöver.

l>e« 13. Juli d. Z.,
nachm. 6 Uhr,

inOltma « ns Hotel hierselbst
und wird bei irgend annehm¬
barem Gebote in diesem Termine
der Zuschlag erteilt werden. Ein
großer Teck des Kaufschillings
kann gegen üblichen Zinsfuß
eventuell stehen blerben.

Tie zu Zwischenahn belegene
Besitzung eignet sich wegen der
vorzügl. Lage zu jedemGeschäfts¬
betriebe, ganz besonders auch
zu einer Fabrikanlage , sowie zueinem größeren Lagerplatze.

Nähere Auskunft wird von
dem Unterzeichneten jederzeit
kostenlos erteilt.

I . H. HinrichS.

W Zmschmhn.
Zwischenqhrr. Der Handels¬

mann W. Kloster hisrs. wünscht
seine hiev mitten im Ort belegene

Besitzung,
groß pim. 3 Scheffels . , mit dem
Brcmokasscngelde in Höhe von
6000 ^ und ferner 40,000brauch¬
baren Mauersteinen öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

Termin dazu ist an gesetzt auf
Freit«-, st» IE. Mi,

«acht«. 8 Uhr,
in Millers Gasthaus , wozu
Kauflustige eiulade.

Feldhus, Auktionator.
Etzhorn. Das

Mähgras
von 11L Jück auf dem Born-
Hörster Placken.
_ Joh . Hille».

Lechemmg.
Zwischenahn. Unter meiner

Nachweisung steht - mit Antritt
zum 1. Mai k. I . eine

Heuerstelle,
als das Wohnhaus nebst etwa
12 Sch.-S . besten Ländereien
zur Verheuerung und wollen
Liebhaber sich baldigst melden.

I . H. HinrichS.
Haukhansen . Verkaufe eine

große, wachsame
Kitsche Dogge.

IX Jahr alt , schön gezeichnet.
H. Wahman«.

— VmversLrsI KaLLS a . Z. —
Das Vsrrsichnis der Vorlesungen kür das IVjntersemester

lS07/1YS« iü im Verlang von tllsx dliemexer in ilslle s . 8. sr-
lLisnen und von dort sovis durch jede LuchllandlvnA kür
40 ? k§ . 2u dsmsksn.

beveitt dis Uauskrau , dis den Rakkss
mit Webers Larlsbacier Knkkssgsv/ürx
— -VGVGÄSlI. —
Uvr sinriZ echt von Otto v . VVsbsr,
Kadedsul -Vresdsn . 2u Kaden in Uoionisl-
vearsn- und UakkssAesckäkten, OroZen-

und vsIikatessLnbLndlllNAsn.

Großenmeer . Zu verkaufen
4 Jück gut besetztes

Mähgras.
I . G. Ohmstede.

Gebe. Kopierpresse zu kaufen
ges. Off . R . 919 postl. Oldenbg.

zu verkaufen.
Nordstr. 17.

Wieskn- ». Wri - kil-
Län - kttlkn - Nkkkliuf

WeßerhEsselde.
Wiefelstede. Kaufmann

Johann F. A. Nedelfs in
Oldenburgbeabsichtigt von seinen
von Herren Boedecker und Drake
angekauften Wiesen - und Weide-
ländsreien einen Teil von

ca . 20 Jück
in passenden Abteilungen mit
Antritt zum Herbst d . I . zu
verkaufen und ist 2. Termin zum
Verkauf auf
Montag , de« IS. Mn .,

nachmittags 8 Uhr,
in Polleis Gaschause zu Wester¬
holtsfelde angesetzt.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll gleich der Zuschlag er¬
teilt werden.

Geringe Anzahlung ist nur
erforderlich.

Es ladet freundlichst ein
_ H. Vrötse, Aukt.
Zu verk . ein gut erh. Kinder¬

wagen mit Gummireifen.
Mottenstraß« 4.

Z.v. tr.llelterblll. Näh .Burgstr .1.

Jmnwbil-
derpachtttug

in Hatten.
Der Postschaffner H. NAde

kmschin Osternburg beabsichtigt
feine zu Neuhatten belegene

Besitzung,
bestehend aus gutem Wohnhaus«

nebst schönen : Obstgarten und
10 Scheffelsaat Garten - und
Ackerland, direkt beim Wohn
Hause belegen,

mit Antritt 1. November d . Js .,
Ackert , nach Abernte, auf 6 Jahre
zu verpachten.

Pächter wollen sich baldmög¬
lichst an mich wenden, auch bin
zu weiterer Auskunft gerne
bereit.

H. Ripke«, Aukt.

MWUmkaus KrMil-Derlms
in Hatte«.

Die Erben der Witwe Rüde-
bnsch und dieErben desFr . Poppe
zu Hatte « lassen am

Kreitgg,
de« 12 . Zili j. K,

nachm. 6 Uhr,

UMS -WSs.
ließen Rossen

a . d . Halm
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich in
W. Meyers Wirtshause.

H. Ripke «, Auktionator.

8-

belegen zu Bürgerselde am
Scheideweg und bestehend arG:

1. dem vor einigen Jahren
neu erbauten Wohnhause,
u zwei sep. komvletten

ohnnngen eingerichtet.
2. dem von Haake bewohnten

3. 1,447b ba --- reicht . 17 Sch.-
S . Garten -, Acker- und
Weideländereien,

beabsichtige ich nüt Antritt nach
Vereinbarung zu verkaufen.

Zweiter Verkcmfsterminist an¬
gesetzt aus

Dmerstag,
dm 11. Juli d. I .,

abends 7 Uhr,
in Georg Dnvenhorjt Wirts-
Haufe zu Bürgerselde.

Der Grundbesitzliegtmit breiter
Front am Scheidewege und ent¬
hält viele wertvolle Bauplätze.

Zu den Wohnhäusern können
Ländereien nach Belieben zn-
gekaust werden, auch werden
einzelne Bauplätze zum Aufsatz
gebracht werden.

Bedingungen sind äußerst
günstig und wird jede gewünschte
Auskunft gerne erteilt.

Nadorst. D. G. DierkS.

ras - Lenaus
Nl

Der Baumann Joh . Schmeers
daselbst läßt

Pik»st«z,
dm Iß. IM d. I ..

Welki-Urrkmf.
Die in Ipwegermoor . Unweit

der Station Ipwege und nahe
bei icho y sehr schön belegene

des Landmanns Heinr . Letjen
das. wird am

Keitij , de» IE. M,
nachm. 5 Uhr,

in Bremers Gasthause in Loyer-
berg nochmals zum Verkaufe
aufgesetzt.

Die Besitzungbesteht aus gute«
Wohn- u. Wirtschaftsgebäude»
und 14 Jück sehr ertragreichen
Acker- und Grünländereien, in
einem Komplex liegend, Zubehör
ist ferner ein S Jück großes
Torfmoor.

Ter Kaufpreis kann zu einem
großen Teil verzinslich stehenbleiben.

Bei günstigem Gebot erfolgtin diesem Termine der Zuschlag.
Rastede. I . Degen, Aukt.

Ms - Maas
itt

H«ttn >»W »g.
Baumann Joh . Rüdebnsch in

Hatte« u. Baumann D. Spradau,
Sandhatten, lasten am

Mittag,
de« IS. Mi IS «?,

nachmittags b Uhr,
auf ihren in Hatterwüsting be-
legenen Wiesen:

. RTilge-
lverk Gras

in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

H. Ripkeu , Auktionator.
Zu kauf. ges. gebrauchtes, gut

erh. Klavier . Off. m. Preis u.
1« H Filiale. Langest«. 20-

nachmittags ü Uhr,
auf seinen hinter Munderloh be-
legenen Wiesen:

Wchmr Tasr-
»rrkGras

auf dem Halm
in Ableilungen öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich auf
der alten Wiese bei G. Osterlohs
Hause.

Ferner läßt nach Beendigung
obig. Verkaufs H. Hemme , Mnn-
öerloh , in seinem sog . Posten

mehrere Tage¬
werk Gras

mit verkaufen.
H. Ripke «, Auktionator.

Oldenbrok - Mittelort . Der
Proprietär Joh . Heinemann das.
beabsichtigt wegen Wegzugs seine
dort belegene

Besitzung,
bestehend aus dem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen
schön eingerichteten Wohn¬
gebäude nebst Stallung , großem
schönen Garten und ca . 7 Jück
ertragsreichen Grunländereien,
mit Antritt auf 1 . Mai 1908
öffentlich meistbietend durch mich
>u verkaufen und steht 3- und
letzter Verkaufstermin an auf

Sonnabend,
13. Juli d. I .,

nachm . 5 Uhr.
in Schwegmanns Gasthause da¬
selbst.

Ein weiterer Aussatz findet
nicht statt und kann der Zu¬
schlag sofort erfolge«.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake. H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.

Ms -Bakml
i» Hokftise».

Rastede. Am nächsten
Mntsz, de» 8. M,

«acht», präzise 3 Uhr,werde ich das sehr schön besetzt»

aus meiner Wiese im Hank¬
hauser Moor und

nachm. 4ff« Uhrdas sehr schöne Mähgras ausdem Kamp bei der Schule in
Abteilungen auf Zahlungsfrist
verkaufen. I . Degen, Aukt.

ReiseBmm,
Erdbeeren , Kirsche » ,

TafeLäpfeL
0. k . campe.

Echt MMgtt MiiitS
stets frisch vorrätig.

_ D . G. Lampe.
Osternb .-Neucnwege. Zuvk. e.

Bullenkalb , W. Hasselhorst.

ALievinm.
Zu verkaufen ver¬

schiedene reichgeschnitzte Truhen,
Eichen, ans dem 17. u. 16. Jahr¬
hundert.

Ohiy, Stotel b. Geestemünde.
Donnerschwee. Zu verk. 2 Bett¬

stellen , 1- u . 2schl. , mit Matratz.
_ Bürgerstr . 11.

I ' StLLtlicd -lldv. dvdsro I-sd-Lnst -affl
« rsodii.

Echtes MMWr Best
Dienstags , Mittwochs, Freitags
frisch . Fr .Mermers , Mottenstr.21

Eversten IV . Zu verk . ein
Kuhkalb, 14 Tage alt.

Zu verk . em Kinderlauskorb,
bill. Nachzfr. Filiale,Langestr . 20.

Etzhorn HI. Zu verkaufen
Bullenkalb.

G. Robe «.

Leere KLfterr
zu verkaufen. Langestr . 18.

Oldenbrgk. Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende Ouene.

Hinrich Haase.
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MkMlkiise
in besonders schöner Qualität,
Pfd. 30 bei ganzen billiger,
Me susereu Kusessrtes

in feinster Ware zu billigen
Preisen. D. G . Lampe.

BejserMeßtmst
mit Stehbierhalle
und Ausspann,

an bester, zukunftsreicher Lage
in Heppens, mit kompletter,
elgant-moderner Einrichtung, ist
krankheitshalber zum baldigen
Antritt durch uns unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Be¬
deutender, nachweisbar stets
steigender Umsatz . Extra - Miet-
einnahme ca. 4200 -F . Anzah¬
lung nach Vereinbarung.

Sollte ein Verkauf nicht zu¬
stande kommen, so soll der Be¬
trieb einem tüchtigen, kautions-
fähigen Vertreter übertragen
werden.

Näheres für Reflektanten
kostenfrei.

KsrSes K «veil,
Wilhelmshaven-Heppens
« « SSOGSSG»

Salatöl,
garantiert reinschmeckend , feinstes

Speiseöl, glanzhell,
empf. D. G . Lampe.

Sonnabend , Len 6. Juki:
6rv8868

I Griffst ei« grüner Papagei . G.
Bel, abzg. Julius Mosenpl. 1.

miet - 6e8udli6>
Gesucht zum 1 . Oktbr. evtl . 1.

Nov. von einzelner Dame Ober-
Wohunng von 6 Zimmern u. Zu¬
behör. Off. u . S . 338 an die
Exped. d . Bll_

der Kapelle Olderrb. Drag .-
Regts . Rr . 19.

Anflnrg 8 Uhr. Entree 30 Pfg.
Es laden höfl. ein
Feutze. Meyer.

MmM.
Am Sonntag , d . 14. Juli d . J . ^

Croster Bill,
wozu freundlichst einladet

E. Mügge.

K» 7 O i
Sonntag , 7. Juli:

Größer All.
wozu freundst einladet

_ Joh . Eikers.

!I
Sonntag , den 7. Juli:

AiltuMlest,
verbunden mit

Großem Watt
rrn

Oldenburger Schntzeuhof
(Ziegelhof).

Anfang 4 Uhr. Ende 3 Uhr.
Einführungen gestattet.

Der Borstand.

Nadorst.
Klub „ KIllli suf".

Sonntag , den 7. Juli:

bei Ww. Theilmann (Vereins¬
lokal). Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Borstand.
Ww . Theilmann.

Wherl -Kmin

Mhorm.
Mitglieder, welche sich am

Metjendorser Schützenfeste be¬
teiligen wollen, versammeln sich
am Sonntag , den 7. d. Mts .,
nachm. Uhr, beim Wirt
I . Schellstede in Nadorst.

D . 8.

Rastede.
kLstsüör liof.

Sonntag , den 7. Juli:

Kleiner All,
wozu freundlichst einkadet

Aug . Brüggeman «.

MM in W.
EMsf Kehrms. .'.

Sonntag , den 7 . Juli,
abends 8 Uhr:

„Der MbstriMter ".
Posse mst Gesang in 4 Akten.

Nachmittags 4 Uhr:
Kinderbelustigung.

Die Direktion.

W IlWU
8 » Sl. ÜWUD '.

Auf sofort 1 kl. Wohnung zu
mieten ges . i . Pr . v . 150—IM stk.
Off, u . S . 316 a . d . Exp, d. Bl.

Sof . od . spät, sucht alt . Dame
ruh . abschließb . Wohn. . 4—5 N.
Off, u . S . 311 a . d . Exp , d . Bl.

Rastede. Zum 1 . Mai 1908
eine srdl . Wohnung hier im
Orte zu mieten gesucht.

Degen, Aukt.
Gesucht z. Nov. oder früher von

zwei Damen eine bequeme ab¬
schließbareObcrwohnnng , Preis
300—425 Mk . Off. erbeten

Ofenerstr. 25.

W «eMiktM
Z . vm . z. 1. Nov. Unter- und

Oberw.. je 2 St . . 2 K., K. u. Zb.,
dgl. kl. Ursterw. N . Kriegerstr.13.

Orosss , norckrvsstäsutsckrs 8geriglmascbineoksbrik

» kleklroleelinilc
ZssiZnsts , bei IViscksrverkäuksrn, Seböräen eto.
Zut einAekükrts

Vsrlrslsr.
OKerten unter 8 . 237 an ckis Lxpeäition.

Aelteres Wcheü
sucht baldigstStellung für leick
häusliche Arbeiten, event.
Kindern. Offerten unter 8.
an die Exped. d. Bl.

Zu vermieten z. 1. Nov. Ober-
wohnnng mit Wasserleitung.

_ Humboldtstr. 28.
Zu vermiete» 1 Ober - u. Unter-

wohnuug.
_ Bremer -Chaussee 15.

kommt in den nächste^
Lagen der grösste Antispiritff »
.̂ nnberer und Bancheodnev der
Jetztzeit,

PHLiktt MmHg
mit seinem eleganten Theater.
Derselbe wird von Sonntag an
im Unionssaale Vorstellungen in
der höhere » Magie und Bauch-
speache geben, sowie die neuesten
Geistererscheinungev , durch L-
Strahlen erleuchtet, vorführen,
die alles bisher Gesehene über¬
treffen werden . .

Alles Nähere besageir die
weiteren Annoncen und Zettel

Giovani , bevollm. Sekretär .
'

Gegen Wie, nicht puvillarisch
sichere
LrmdhWothek

eingetrag . auf allerbeste Marsch¬
stellen hiesiger Gegend — 4f^. G<,
Zinsen — zum 1 . September
resp . 1 . November d . I . anzu¬
leihen gesucht:

1 mal 40000 Mark,
E 2 mal 20 000 Mark.

H. Bulling . Ellwürden.
Auktionator u . Bankgeschäft.

Telephon 13. Amt Nordenham.

In unserem Neubau, Ecke
Nadorster- und Ackerstr . , haben
zum 1 . November noch
3 moderue Aemohuuugell
zu vermieten. Preis ^ 435,
425 und 400.

Gebr . Oetke» , Baugeschäft,
Oldenbur g» Nadorsterstr. 71/72.
Frcundl . Logis._ Bergstr . 2.

Guter bürgerlicher
Mittagstisch.

Nadorsterstr. 101 . Part.
Zu vermieten zum 1 . August

oder später eine 5räumige erste
ELagen -Wohnung.

J oh. Ulfers , Ofenerstr. 30.
Zu verm . frdl. Unterw . m. Grtl.

Preis 300 Mk . Westerstr. 3.
Zu verm. Oberw .» ganz od. get .,

an ruhige Bew. Nelkenstr . 5.
Wohnung mit Land zu ver-

mieten. Hundsmühler Ly. 20.
Schön möbl. Wohn- nebst

Schlafz. zu verm. , auch einzeln.
Bahnhofsplatz1a . 1 . Etage.

Schwei . Im Austrage suche
ich gegen durchaus sichere Land¬
hypotheken zum 1 . Novbr . d. I.
folgende Kapitalien zu 4"/g Zinsen
anznlerhen : 10 300 lo ooo
6000 5000 3800 ^ und
2400 -F . A. Sommer.

W « » L
4 «. 4 'l-l«

Kapitalien in verschiedenerHöhe
können durch uns auf Siadt - und
Landhypothek bezogen werden.
Bank für Hypothen u. Grund¬
besitz Köhler <L Brhnke , Elisen¬
straße 6. _

« WWM
Gefunden em Sparkaffenbuch.

Abzuholen
Bürgerfelde, Scheideweg 16.
Brille ges . Donnerschwee. Ab¬

zuholen gegen Erstatt , d. Kosten
_ Nadorster CH. 2.

Verlopen.
Ein schwarzer Seidengürtel

verloren. Gegen Belohnung ab-
zugeben Auguststr. 6.

Stehen gelassen ein grün-
seidener Regenschirm mit bunter

Borde . Bitte ab- nq. Osterltr. 4.

Zum 1 . Nov. zu verm. separ.
Nuterwohnung mit Garten am
Nöwekamp. Mietpr . 480 Mark.
Näh . Nadorsterstraße 65.
Z. v. m. St . u. K. Humboldtstr.6.

Zu verm. zum Ir Nov. Woh¬
nung mit 3 Sch.-S . Land.
Hundsmuhlen . D. Klusmann.
Lo gis f. j . Mann . Georgstr. 6.

Zu vermieten zum 1 . .Nov. eine
geräum. Oberwohnung. 6 Räum .,
Küche mit Zubehör. Näheres

Bremerstraße 37.
Zu verm . möbl. Wohn - und

Schlafzimmer , eventl. mit voller
Pension. Haareneschstr. 10.
M . Zim . a. sof. z . v. Kurwickstr. 2.

Zu verm . z. 1. Nov. e . freundst
Oberwohnnng . Nadorsterstr. 40.

Ein

in der inneren Stadt an guter
Geschäftslagehabe mit beliebigem
Antritt zu vermieten.

W. Cordes, Haarenstr . 5.
UM - Veff. Mittagstisch.
_ Mühlenstr. 12, oben.
Fr . Log . f. j. L. Johannisftr . 11 . u.

Daselbst wird feine Wäsche an-
geuommen z . W. u . Pl.

Zu vermieten auf iofort frdl.
möbl. Wohn- nebst Schlafzim.
an einen jungen Mann . Z« erfr.
Filiale , Langestr. 20.

Oberwohnung z . 1 . Nov. zu
vermiet. Haareneschstr. 14, unt.

Zu vermieten zum 1 . November
d . I . Unter- und Oberwohnung
im Hause Dormerschweerchaussee
Nr . 56 . Nachzufragen

H. Rädecker , Alexanderstr. 47.

Gebild. Frl ., evangel. , 31 I.
alt , in Küche u . jeder Beziehung
eines Haushalts Wohl erfahren,
sucht paffenden Wirkungskreis.
Gehalt nach Uebereinkunft. Off.
erbeten unter S . 336 an die
Exped. d . Bl.

Vorarbeiter,
solide und zuverlässig, gute Zeug¬
nisse , sucht paffende Stelle für
Erd -, Schlangen» oder Waffer¬
arbeit.

Nähere Auskunft bei Rech¬
nungssteller W. Cordes. Haaren-
straße 5.

erfahren in häuslichen Arbeiten,
sucht auf sofort Stellung in
kleinem ruhigen Haushalt . Fa¬
milienanschlußerwünscht, Gehalt
nach Uebereinkunft.

Offerten unter 8. 332 an die
Expedition ds . Blattes.

Halbinvalide sucht leichte
Beschäftigung. Zu erfragen

Bürgereschstraße 5.

Für mein Kolonial-, Eisen-
und Kurzwaren - Geschäft suche
ich per sofort einen

jüngere « Komis.
Kirchhatte«. H. G. Martens.

Gesucht

1 Mergeseke.
I . H. Peters , Norderney.

Fortzugshalber ist die hiesige
Arztstelle, in wohlhabender Ge¬
gend Ostfrieslands , baldmöglichst
durch jüngeren , strebsamen

wieder zu besetzen . Fixum der
Krankenkassen2400 und aus¬
kömmliche Privatpraxis.

Näheres durch
G. Heinemann , Apothekenbesitzer

Ditz nm.
Gesucht umständehalber sofort

1 kl. Kncht
für leichte Arbeit gegen hohen
Lohn. H. NerSel , Oldenburg,

Alexanderstr. 11a.
Gesucht per sofort ein

Lehrling
für meine Schlachterei.

August Laube,
Bremen , Waller Chaussee169.

Braks i. O. Auf sogleich
1 Müller

u. 1 Fahrknecht.
Gute dauernde Stellungen.

Ed. Völlers , Tampfmühle.

I1.TsMMWe!
8 für dauernde Arbeit. ö
8 I. eei '. 1 . L- S

ZZMM Ka«Oie«er
bei hohem Lohn sucht
M . Schnlmann , Achternstr. 38.

Arbeiter
gesucht zum Holzlöschen.

kui -oliä . Käijen.

Arbeiter
gesucht ans sosort.

S . L-IvLev.

»VL -Arbeiter.
A. Lüers , Malerm . , Mühlenstr . 18.

Ei« Bremer Jmporthaus in
Mineral - Schmieröle « sucht für
Oldenburg «nd Umgegend oine«Vertreler
für den Verkehr mit Indu¬
striellen. Es wollen sich nur
Herren melden , die mit beste»
Referenzen aus Industrie-
Kreisen answarte « könne«. An¬
gebote «nter L 2080 an die
Sremer Lnn . -Lxpelliliv » ^ok.
Kolm , Krems ».

Gesucht
für ein Kolonralwaren-Geschäft
ein solider

junger ttamr.
Derselbe muß tüchtiger Ver¬
käufer sein.

Gest . Offerten unter 8 . 339 an
die Exped. d. Bst erbeten. _

Gesucht auf sofort oder später
. 1 Lehrling
i mit guten Schulkenntnisien für
! mein Kolonial- u . Eisenwaren-

Geschäft sn gros L sn cistall.' Elsfleth . I . D . Bargstede.
Gesucht zum 1 . November ein

l Mgem Hallskvecht.
Elsfleth . I . D. Vorgstede.

^

Cesvcht Ns ftsort
' eine

r Zeitungs - :
austrügerin.

8 . rSoNa ^ k,
I Buchdruckerei.

Mrerßeselle«
sucht auf sofort

Ir . Fansssr »,
Zimmer - u . Maurergeschäft.

. Fedderwaeden i . Jeverlande.
Alf täal . können Pers.0 -l>ll , jetz Standes verd.

Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl. Tätigst, Vertretung usw.
Näh. Erwerbszentrale in Frank¬
furt a. M.

Möglichst auf gleich für
hiesiges Bureau ein

WeiberWiilg
gesucht. Gute Aussichten
für späteres Fortkommen
vorhanden.

Offerten unter K . SSV
an die Exped . d. Bl.

Suche per bald einen soliden

Wißen MM Mann
für mein Kolonialwarengeschäft.
Barel i. O. Reinhard Bolten.

Gesucht ein fixer Lausjuuge.
I . Woltje , Steinweg 3a.

Mavrer M Arbeiter
gesucht.

M . Oetken, Lindenstraße 23.
Gesucht ein jüngerer
Malergehilfe.
Augustfehn. G . Buschmann.

Bauer,
verheiratet , für mein in der
Nähe Bremens gelegenes Heide.
gn>t gesucht für sofortigen An¬
tritt . Mit der Heidewirtschaft
gründlich vertraute , ehrliche und
strebsame Bewerber , wollen aus¬
führliche Offerten mit Angaben
von Referenzen einsenden an
die Expedition d . Bl . u . S . 323.

Mehrere

ZMllMgestlltN
find, auf sof. dauernde Beschäft.

J 0Y. H. Ahrens.

Ästrt zchcht.
RedegemMer Mann für

Verkauf n. Znkaffs bei gutem
Verdienst . Kl . Zerkautisu ist ^
erforderlich . — Werten unter
8. 337 an die Wd. d . Bl.

WsMbeZre.
Gesucht auf gleich ein ordent-

lichcs Mädchen.
Frau Fette , Bremen.

GoethestraßL 36.
Umständeh. auf sofort, od. später

ein zuverlässiges Mädchen ges.
Bremerstr . 3.

Auf sofort
saubere Frau

f . tägl . Reinigung d . Bureaus
Gaststr. 6.

Hausbesitzer-Verein.
Gesucht f. sofort 2 mal wöchent¬

lich 1 Stundenfrau o . Stunden-
Mädchen . Bremerstr . 35 , ob.

Gesucht erfahrenes Fräulein
zwischen 25—85 Jahren , das
selbständig und fein kocht u. in
allen Zweigen des Haushalts be¬
wandert ist.

Off. u. O . 3123 an Wilhelm
Scheller. Ann .-Exped., Bremen.

Brake. Wegen Verheiratung
des jetzigen wird auf sofort oder
später ein

junges Wchen
für Haushalt und Laden gegen
gute Vergütung (Familienan¬
schluß ) gesucht.

Frau Feuß, Breitenstraße.
Gesucht zum 1. September od.

1 . Oktober für meinen Privat¬
haushalt ein akkurates, tüchtigesMädchen.
Frau A. Rohde. Bremerhaven,

Grabenstr . 99.
Gesucht zum 1 . November ein

einfaches

junges Wichen,
das sich allen Häusl. Arbeiten
unterzieht, gegen Gehalt.

Frau Reg.-Assessor Oltmanns,
Bechta i. O.

Gesucht eine akkur. Waschfrau.
Adr . bitteabz . b.Filiale Langest. 20.

Gesucht z. 1. Nov. e. Fräulein
mit guter Schulbild. , das kinder¬
lieb ist und schneidern kann.

Frau Professor Schumacher,
Kastanienallee 41.

Mntliche junge Wchen
oder Frauen,

sowie Jungend
finden in meiner Fabrik auf so¬
fort dauernde Beschäftigung.

s. 0. 5ckrimper,
Tabakfabrik.

Suche zum 1. Nov . ein

MgeS Wichen
für meinen kleinenlandwirtschaft¬
lichen Haushalt gegen Gehalt bei
vollem Familienanschluß.

Frau Lllinr . KowsliI,
Vardewisch.

Gesucht junge Müschen
zum Erlernen der Damen¬
schneiderei.

H. Gerdtze«, Bahnhofsplatz 1.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein

einjaches junges Mches
gegen Gehalt.

Nleschlag, Weh« e«-Bloh.

Gesucht
zum 1. November ein gesundes,
nicht zu iungesMädchen
für Haus und Küche gegen guten
Lohn.

Fabrikdirektor Stukenberg,
Delmenhorst , Stedingerstr . 147.

Ein jung . Mdch. (15— 18 I .) f.
Privath . , 2 Pers. u. z. einem
Kinde, ges. , z. 15. Sept . evtl.
1. Okt . Zu erfr. i. d. Exp. d . Bl.

Suche pr . sofort ein durchaus
zuverlässiges

jung. Mädchen
sowie em tüchtigesDienstmädchen.

Barel i - Oldbg.
Reinhard Balten.

Gesucht für eine Landwirtschaft
in Butjadingen auf möglichst
bald einDienstmädchen«
Jährlicher Lohn 325

W. Cordes . Saarewstr. 5.
Freundst, niiA LU mrerfahr.

jung. Mädchen für kl. Haushalt
l2 Pers .) bei Gehalt u . vollständ
Familienanschluß p . 1 . Aug. gef
Offert , u . S . H. - ostl . Olden¬
burg i . Gr.

Gesucht zum 1 . Nov. ein tücht
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Rolfs » Achternstr. 47.
Aeltere Dame sucht sofort oder

zum 1 . August ein freundliches
junges Mädchen aus achtbarer
Familie , im Haushalt u . Hand¬
arbeit erfahren. Waschfrau ge¬
halten. Offert, mit Zeugnis und
Gehaltsansprüchen unter 8. 820
an die Exped. d . Bl.

LausnOchell gesucht.
Möhring , Gaststr. 16.

Ouakenbrück . Gesucht zum
1. August d . I . ein gebildetes

Mges MW«
zur Stütze und Gesellschaft einer
älteren Dame gegen Gehalt und" ütz.

Gustav Rarer.

WAS Ervllä
im

NLnrers Ikotc l lkintlinii«
mit 3 Villen. Altrenommiertes

vornekmes Anus,
dlsurenoviert . Illnstr . prosp

Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur : tür Ken Inseratenteils Ntzeot »or AKtzLSs . - - Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg
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' Oldenburg . 5. 51uli.
* Das Sekretariat des Oberverwaltungsgerichts — äußerer

Damm Nr , 16 , Zimmer Nr . 8 — ist an den Werktagen vormittags
von 9 bis 1 Uhr geöffnet . — Das Oberverwaltungsgericht hält
Ferien während der Zeit vom 15 . Juli bis 15 . September.
Äuf den Lauf der gesetzlichen Fristen sind die Ferien ohne Einfluß.

* Wie wird , sich die Obsternte in diesem Jahre gestalten?
Der deutsche Pomologenverein berichtet uns : Für Deutsch¬
land kann im Durchschnitt eine gute Mittelernte er¬
wartet werden . Der Ansatz ist : gut bei Süßkirschen,
Sauerkirschen , Quitten , Stachelbeeren , Johannisbeeren,
Erdbeeren , Brombeeren , Heidelbeeren ; gut — mittel:
bei Birnen , Reineclauden , Weintrauben , Preitzelbeeren;
mittel: bei Aepseln , Pflaumen : mittel — gering:
bei Pfirsichen , Haselnüssen ; gering: bei Aprikosen.

* Ein Vegetarier -Bezirkstag für Bremen -OIdenburg-
Ostfriesland ist zu Sonntag , den 7. Juli , nach Hude ein¬
berufen . Der Zweck desselben ist die Beschlußfassung über
den Zusammenschluß der Vegetarier dieses Bezirks , gemein¬
same Werbetätigkeit usw . Nach dem Programm beginnen
die Verhandlungen morgens 11 Uhr in Seetzens Garten¬
etablissement , gegenüber dem Bahnhof Hude . Um 1 Uhr
mittag Picknick im Freien . Um 3 Uhr nachmittags Treffen
in Seetzens Saal mit den am Nachmittag nachkommenden
Gesinnungsfreunden . Kurzer Vortrag von Revisor Voigt-
Oldenburg über die deutsche vegetarische Bewegung , dann
Abmarsch zum Hasbruch , dort Spiel , Besichtigung der dicken
Eichen usw . Rückfahrt vom Bahnhof Grüppenbühren.

* Für die Gasbeleuchtung auf dem Gerberhof ist die
Rohrleitung sertiggestellt . Augenblicklich ist man mit dem
Aufstellen der Laternen beschäftigt . Was die Privatbeleuch¬
tung anlangt , so haben bereits gegen 20 Anwohner auf dem
Gerberhof Anschluß ihrer Häuser an die Gasleitung bean¬
tragt.

* Das Lesekabinett des Kunstvereins im Augusteum
(ursprünglich „Vereinigung Oldenburger Kunstfreunde ")
wird , in den Sommerferien geschlossen . Diesmal wird es
vom 6 . Juli bis zum 10. August nicht zu benutzen sein.

* Fußball . Auf dem Exerzierplatz in Donnerschwee
spielte der Fußballklub „Viktoria " (Gewerbeschule) und
„Olympia " gegeneinander . Das Resultat betrug 1 : 0 zu
Gunsten des Fußballklubs „Olympia " .

* Johannlsfeier . Sonntag , den 7. Juli , feiern die Mit¬
glieder des Verbandes der deutschen Buchdrucker, Orts-
Verein Oldenburg , ihr diesjähriges Johannisfest im Etablis¬
sement von Wetj-en (August Nieck ) , Nadorst . Wie es der Ver¬
ein in den vorhergehenden Jahren verstanden hat , seinen
Freundeil und Gästen durch ausgezeichnete Belustigungen
und Spiele für jung und alt die Zeit zu vertreiben , so wird
er auch in diesem Jahre bemüht sein , dieses Fest zu Ehren
des Altmeisters Gutenberg zu einem großartigen zu ge¬
stalten . Außer Gartenkonzert und Gesangsvorträgen des
Gesangvereins Gutenberg werden Buden aller Art für die
Unterhaltung sorgen , auch finden wieder die so sehr beliebten
Spiele des Vereins , wie : Preisquadräteln , Preiskegeln und
Preisschießen statt , wozu verschiedene Gegenstände als Preise
angeschafst sind. Ein flotter Ball wird das Fest beschließen.* 278 Landwirte von Beruf studieren im Sommersemester
1907 an der Universität Halle, darunter befinden sich 5 Herren
aus Oldenburg.

* Zu der Doppeljubelfeier , die zu Ehren des Prälaten
Pille und des Kaplans Overmeyer Sonntag abend in
der „Rudelburg " stattfand , wird uns noch mitgeteilt , daß die

Treue.
Roman von Margarete Böhme.

11) . (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Die Eltern waren mit Lici nach Frankfurt gefahren,
uni Einkäufe für die Ausstattung zu machen.

Elm kopierte Begleitbriefe für Sendungen mit der
Schreibmaschine . Tick -tick-tick -tick lärmte das Anschlägen
der Typen durch die lautlose Stille der Stube . Am zweiten
Fenster stand Bleykraaders Schreibtisch . Das leise Kritzeln
der Feder , die dort über das Papier flog , verlor sich unter
dem aufdringlichen , geschwätzigen Geräusch der Maschine.

Der Prokurist Pflegte während der Kontorstunden nur
das absolut Notwendige , auf die Arbeit Bezügliche zureden . Elm achtete den emsigen Fleiß und die strikte,
strenge Pflichterfüllung des Mannes . Sie vermied es des¬
halb auch , ihn durch überflüssige Fragen und Bemerkungen
in feiner Arbeit zu stören.

Während sie mechanisch Brief nach Brief , alle auf den¬
selben Inhalt lautend , herunterklapperte , gingen ihre Ge¬
danken Kola nach . Gewiß , sie konnte sich momentan auchetwas Angenehmeres denken, als hier in der heißen
Schreibstube vor der Maschine zu hocken. Das eintönige Ge-
ticke fiel bei der Hitze mehr als sonst auf die Nerven . Aber
sie hätte sich Bleykraader gegenüber in die Erde geschämt,wenn sie einer kleinen Unbequemlichkeit wegen von der
Arbeit Reißaus genommen hätte . Halb sechs war es . Um
sechs war Kontorschluß , sofern nicht dringende Arbeiten der
Erledigung harrten . Bleykraader kam nur ausnahmsweisevor sieben herunter . Sie seufzte ein wenig . Es wäre sohübsch gewesen , wenn Kola dem Beispiel des künftigen
Schwagers ein wenig mehr nachgeeifert hätte . Als künf¬
tiger Chef der Firma sollte es an ihm liegen , anderen ein
gutes Beispiel zu geben . Aber Kola hatte gar keine Aus¬
dauer , keine Arbeitsfreude und — nur zögernd gestand Elm
es sich ein — keine Pflichttreue . Merkwürdig ! Diese Er¬
kenntnis , die ihr heute eigentlich zum ersten Male aufdäm¬merte , erfüllte sie mit einer wunderlich -peinlichen Empfin¬
dung . Nach ihrer Auffassung war Pflichttreue die erste,
höchste Kardinaltugend der Menschen . Lässigkeit in der Er¬
füllung selbstübernommener oder vom Schicksal diktierter
Pflichten oder gar Pflichtvergessenheit die verächtlichste

Firma Hegeler L Ehlers für die Saalfeier ein Piano
unentgeltlich zur Verfügung gestellt hatte.* Aufklärung eines Pferdediebstahls . Mit einer Auf¬
klärung des vor Jahren verübten Pferdediebstahls im
Eversten ist es nichts . Was darüber kolportiert wird , ist
müßiges Gerede . Mit der Angelegenheit hat es folgende
Bewandtnis : Der Witwe Labohm im Eversten wurde
vor 4—5 Jahren ein wertvolles Pferd nachts von der Weide
gestohlen , wie solche Diebstähle eine zeitlang häufiger vor¬
kamen . Von dem Diebe und dem gestohlenen Pferde war
trotz der umfangreichen Recherchen keine Spur zu ermit¬
teln . Der Diebstahl blieb und ist auch noch jetzt völlig
unaufgeklärt . Im „Petersfehner Hofe" kam nun unter ei¬
nigen Gästen die Sprache auf den Diebstahl , und einer der
Gäste machte die geheimnisvolle Andeutung , daß er über
den Diebstahl mancherlei aussagen könne , wenn er wolle.
Das kam der Gendarmerie zu Ohren , die sofort eine Nach¬
forschung in der Angelegenheit anstellte und bald fest¬
stellen konnte , daß die geheimnisvolle Andeutung des
Arbeiters weiter nichts als müßiges Geschwätz gewesen sei.* Der Klub „Hera " veranstaltet am Sonntag im Re¬
staurant „Zur Linde " sein diesjähriges -Sommersest,
verbunden mit Ball . (Sieh ? Annonce .)* Die Motorfahrer seien daran erinnert , daß ihre
Steuerkarten am 1 . Juli abgelaufen sind und deshalb er¬
neuert werden müssen.

* Eintragungen ins Handelsregister . Amtsgericht O l-
d e n b u r g . Zur Firma Hegeier L Ehlers , Kommanditge¬
sellschaft hieß , ist eingetragen das Ausscheiden eines Kom¬
manditisten , der Eintritt eines neuen Kommanditisten und
die Erhöhung der Einlagen zweier Kommanditisten . —
Amtsgericht Jever. Bei der Firma M . Schwabe : Die
Firma ist erloschen.

n . Ohmstede , 5. Juli . In der G e m e i n d e ra ts-
s i tz u n g am 1 . Juli wurde über folgendes verhandelt : Der
Beschluß betr . Verbreiterung des Weges vor
Hausmann Hotes Hause zu Ohmstede wurde in
zweiter Lesung wiederholt und festgestellt. — Nach vorlie¬
genden Vermessungsbescheinigungen haben verschiedene Land¬
anlieger zur Verbreiterung und Begradigung von Wegen
Land an die Gemeinde abgetreten bezw. von derselben erhal¬
ten . Diese Veränderungen wurden genehmigt . — Von den
Anwohnern des Etzhorner Weges (vom Kriegerdenkmal in
Nadorst bis zum Etzhorner Kruge ) wird seit längerer Zeit
Klage geführt über das dort bestehende VerbotdesRad-
fahrens . an den Sonntagnachmittagen. Den
Anliegern wird es dadurch unmöglich gemacht, Sonntags die¬
sen Weg mit dem Rade zu befahren . Der Gemeinderat wurde
nochmals ersucht, darauf hinzuwirken , daß das Verbot aufge¬
hoben wird . — Als Achtsmann bei der Eberkörung wurde
der Landmann Diedr . Helms zu Etzhorn I und als Stell¬
vertreter der Landmann I . Küpker zu Wahnbeck gewählt . —
Es wurde beschlossen , ein Standrohr und mehrere
Schläuche für den Hydranten bei D . Wenkes Hause zu
Donnerschwee zu beschaffen, um bei Ausbruch von Feuer aus
der städtischen Leitung Wasser entnehmen zu können . Rohr
usw. werden beim Zimmermeister Helms in Bereitschaft ge¬
halten werden . — Als Bedienungsmannschaften
bei der Spritze in Ipwege wurden hinzugewählt : C.
Köster , Brandmajor , D . Weyhe, G . Kortland und Diedr.
Hillen als Mannschaften . Für die Spritze in Etzhorn Hinr.
Haase und I . Eilers als Mannschaften . Für die Spritze in
Ohmstede : Joh . Harms , Ohmstede III , Rohrführer , und H.
Schlüter als Mannschaft . — Ferner wurde der Beschluß
gefaßt , die Bäke zu Etzhorn III im sog . schwarzen Moor
vertiefen zu lassen. Hierdurch wird die bessere Entwässerung
und Kultivierung großer Flächen der Gemeinde möglich sein.
Herr Kulturtechniker Konten wird die Leitung und Beauf¬

aller Handlungsweisen.
Der letzte Brief war fertig . Wie sie aufstand , um die

Bogen , die hochaufgestapelt neben der Maschine lagen , zu
falten und zu kuvertieren , sah sie unwillkürlich nach Rolf
Bleykraader hinüber und begegnete seinent Blick, der wohl
schon länger auf ihr ruhte . Kein unfreundlicher Blick, sie
wußte selber nicht , weshalb sie unter seiner Einwirkung
plötzlich so befangen wurde . Als habe sie laut gedacht,
fing er an , ihre heimlichen Betrachtungen zu ergänzen.

„Kola ist unverbesserlich, " sagte er . „ (Ä läßt sich la¬
chend von Ihnen beschämen , Fräulein Elm . Was Hab ' ich
nicht schon alles versucht , ihn mehr für das Geschäft zu
interessieren und ihm etwas mehr Ernst und Pflichtbewußt¬
sein beiznbringen . Aber das Fahrige , Oberflächliche , Unzu¬
verlässige steckt einmal in ihm . Das ist eigentlich traurig.
Der Chef eines so großen Geschäfts wie das unsere soll
gern ein ganzer Manu sein ."

„Kola ist noch jung . Er wird schon anders werden,"
meinte Elm , unwillkürlich etwas bedrückt.

„Das wäre zu wünschen , aber ich glaube nicht daran
Seine Jugend ist keine Entschuldigung . Sie sind bedeutend
jünger und wissen doch genau , was Sie wollen und was Sie
zu tun haben ."

„Wirklich ? Sind Sie von Ihrer ursprünglichen An¬
sicht, daß wir Mädchen nur aus Sport beruflich arbeiten,
abgekommen ?"

Er überhörte anscheinend den Einwurf.
„Wenn ich denke, was aus mir geworden wäre , wenn

ich nicht Von jung an den festen Willen , es zu etwas
zu bringen , gehabt hätte, " fuhr er fort . „Wenn ich mich
jemals so hätte gehen lassen ! Ich hatte stramme Lehr¬
jahre . Viel Arbeit , wenig Erholung , gar keine Anerken¬
nung . — Aber ich wollte . Ich hatte auch meine Anfechtun¬
gen . Mein Kollege tm Kontor war der einzige Sohn reicher
Eltern , ein Leichtfuß und Tunichtgut , der mich gerne als
Kumpan auf seinen lustigen Fahrten gehabt hätte . Na
— und ich war auch gerade kein Heiliger . Ich hätte gern
mitgemacht . Meine Tugendhaftigkeit hielt mich nicht zurück.
Aber ich sagte mir einfach : Das geht nicht . Erstens hatte
ich kein Geld zum Verjubeln — und . zum Nassauern hatte
ich nie Talent — und zweitens sah ich an meinem Kol¬
legen , wie schlapp und träge die durchsausten Nächte mach¬
ten . Ich wußte , daß es meine Pflickt war , mir sobald als

sichtigung der Arbeiten übernehmen . — D e n Z äh I e rn bei
der Berufs - und Gewerbezählung wurde eine
Vergütung aus der Gemeindekasse bewilligt . — Der Bei¬
trag zur Dienstbotenkrankenkasse wurde fest¬
gesetzt . — Nachdem dann noch die Monenten und Revisoren
für die Gemeinde -Armenkasse usw. gewählt worden waren»
wurde die Sitzung geschlossen.

G Apen, 4. Juli . Eine umfangreiche Tagesordnung
hatte der Gemeind erat vor einigen Tagen zu er¬
ledigen . Nachmittags fand vorab eine Inaugenschein¬
nahme der Chaussee Apen -Roggenmoor -Stahlwerk statt,
deren Vorarbeiten schon im Gange sind . Auch der zu Pfla¬
sternde Weg beim Bahnhof Augustfehn und der Genossen¬
schaftsweg Nr . 29 in Hengstforde , für dessen Aufbesserung
beim Gemeinderat eine Beihilfe erbeten wird , wurden be¬
sichtigt . Die Herren Christophers und Frerichs -Apen , Wie-
ting , Winkel und Rothenburg -Godensholt hatten Gespanne
bereitwilligst zur Verfügung gestellt . — Nach den Vor¬
lagen der betr . Baukommissionen sind gezeichnet für die
Chausseestrecke Apen -Klauhörne 1715 Mark , für die Strecke
Apen -Roggenmoor -Stahlwerk 3590 Mark und für die
Strecke Angustfehn -Nordloh 4110 Mark . Hinsichtlich der
ersten Strecke sind die Bedingungen erfüllt . Die noch feh¬
lenden 30 Mark an der Vorbelastung für die dritte Strecke
zu zeichnen , haben die Herren Medizinalrat Dr . Röben und
Kaufmann W. Orth in Augustfehn und Kaufmann und
Gastwirt Reil in Nordloh laut vorliegendem Schriftstück
übernommen . An der verlangten Vorbelastung für die
Chaussee Apen -Stahlwerk durch Roggenmoor fehlen nach
einem von Chausseeausseher Heyen-Westerstede gemachten
Kostenanschläge noch 490 Mark . Der Gemeinderat beschloß-
die Vorarbeiten für diese Chaussee so lange einzustellen,
bis die 490 Mark noch gezeichnet sind . Da sich bezüglich
der Steinankäufe zu den Chausseebauten seitens der Kom¬
missionen heftige Meinungsverschiedenheiten ergeben ha¬
ben , auch die Bestimmung der Breite des Chausseekörpers
durch Roggenmoor nicht im Sinne der Mehrheit des Ge¬
meinderates ist , so gelangten Anträge zur Annahme , wo¬
nach die Baukommissionen in Zukunft nur nach eingeholter
Genehmigung d es Gemeinderats die Steineinkäufe zu be¬
sorgen haben , und die Breite sämtlicher drei beschlossenen!
Chausseen auf 2,80 Meter festgesetzt wird . Kantsteine sollen
die Chausseen nicht erhalten . Die Chaussee Augustfehn-
Nordloh soll in den Jahren 1907 , 1908 und 1909 fertig¬
gestellt werden . — Der Gemeinderat nahm im folgenden
Kenntnis davon , daß das Ministerium die beschlossene An¬
leihe von 40 000 Mark genehmigt , dagegen den Beschluß,
die Kosten zu den Chausseebauten nach der Gesamtsteuer
umzulegen , abgelehnt hat . Es wurde beschlossen, um eine
möglichst hohe Summe aus der Staatskasse nachzusuchen.
— Ein Gesuch um Herstellung eines Weges vom Stahl¬
werk nach dem ostfriesischen Jübberde wurde zurückgestellt,
da diese Angelegenheit zurzeit noch nicht spruchreif " sei.
— Zur Aufbesserung des Genossenschaftsweges Nr . 29
in Hengstforde wurden 50 Mark ans der Gemeindekasss
bewilligt . Nachdem der Gemeinderat noch Kenntnis ge¬
nommen hatte von dem Ergebnis der kürzlich stattgehab¬
ten Wegschau, beschloß er , den Weg in Augustfehn von
der Eisenbahnbrücke bis an die Ladestraße mit Kopfsteinen
pflastern zu lassen . — Nach der Zählung vom 12. Juni
sind in der Gemeinde Apen 1023 Haushaltungen , 2522
männliche und 2412 weibliche Personen , im ganzen also
4934 Einwohner . Seit dem 1 . Dezbr . 1905 hat sich deren
Zahl um 112 Personen vermehrt . Der Ort Apen hat nach
der diesjährigen Zählung 729 Einwohner.

G Wildeshausen , 3 . Juli . Am Dienstag voriger Woche
hat es hier etwas gehagelt (in Neerstedt , Pestrup usw . ) ,
doch ist der Schaden kaum bemerkenswert . — Die Ver-
koppelnngdesWild e sh unser Esches wird erst iw

möglich selbst meinen Unterhalt zu erwerben , und das Be¬
wußtsein hielt mich straff und machte mich immun gegen
alle Versuchung . Ich war damals auch erst siebzehn Jahre ."
Er spielte mit dem Federhalter , den er mit der flachen
Hand hin und her auf der Schreibtischplatte rollte . EliN
hatte thnt mit steigender Aufmerksamkeit zugehört . Jetzt
nickte sie.

„Ja , aber wären Sie auch standhaft geblieben , wenn
die Verhältnisse anders gelegen hätten ? Würde sich das
Blättchen nicht doch gewendet haben , wenn Sie auch
reicher Leute Kind gewesen wären und das „Muß " nicht
so hart und scharf in Ihre Entschlüsse hineingeklungen
hätte ?"

Bleykraader antwortete nicht gleich . „Ich glaube
doch," sagte er nach einer Weile . „Ich möchte nicht absolut
bejahen . Aber ich glaube sicher, daß ich mich doch gehalten
hätte . <Hchon aus Ehrgeiz . Ich habe einen zähen Willen,
Eigenwillen auch gegen mich selber . Möglich — oder sogar
wahrscheinlich , daß ich mich meinem Kollegen dann oft
angeschlossen und allerlei kostspielige Zerstreuungen aus¬
gesucht hätte , aber ich glaube nicht , daß ich deswegen
auch nur ein Iota von meinen Obliegenheiten versäumt
hätte . Für Kolas geistige und charakterliche Entwicklung
wäre es höchstwahrscheinlich vorteilhafter gewesen , wenn
er als Sohn wenig oder nur mäßig bemittelter Eltern ge¬boren wäre . Auf solche nicht ganz scharf individuell aus¬
geprägte Naturen wirken die äußeren Verhältnisse oft aus¬
schlaggebend . Wenn Kola wüßte : Ich muß arbeiten , um zu
existieren , würde er wahrscheinlich seinen Mann stehen ."

„ Vielleicht ist er auch nicht richtig an seinem Platze.
Ich entsinne mich, daß er mir vor Jahren mal erzählte,
er wäre gern Musiker geworden.

„Ja , er bläst ein wenig Piston, " sagte Bleykraader
heiter . „Das ist ja Unsinn , Kinderei . Alle jungen Leute
in seinen Verhältnissen , die sich in ihrem Wirkungskreis
nicht recht befriedigt fühlen , weil ihnen der richtige Be¬
rufsernst und die Lust zum Arbeiten mangelt , sind schließ¬
lich in ihren eigenen Augen verkannte Genies . Nein,nein . Hier kann von einer Berufsverfehlung gar keine
Rede sein . Kola macht mir rechte Sorge . Sie würden —
schon um Herrn Korsaars willen — und nicht am wenigsten
jn Kolas eigenem Interesse ein gutes Werk tun , wenn Sie
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Jahre 1908 MW sein . — Me beiden hiesigen Du r n v er -
eine sind zu einem Verein vereinigt . Vorsitzender ist Heim
Mmtshauptmann Scheer , Stellvertreter : Taubstummenleh¬
rer Kuutzen . — Me staatliche Huntebrücke hat einen
neuen Belag erhalten . — Zur Zeit sind hier schon meh¬
rere Sommerfrischler eingetroffen , welche die schöne
Umgegend von Wildeshausen jeden Dag abstreifen . Auch
bei naiver Witterung ist der Boden noch gut passierbar.
Pilze werden jetzt sehr heimgesucht , doch sind in diesem
Jahre auch genug gewachsen.

„
u . Lohne , 3. Juli . Dem Pferdehändler und Landwirt

Kröger in Brokdorf wurde gestern nacht ein Pferd im
Werte von 500 -U entwendet. Gegen Morgen , als K.
den Verlust bemerkte , konnte derselbe noch die Fußspuren
des Tieres bis zu der nach Lohne führenden Chaussee ver¬
folgen . Da man an dem Tage vorher in Brokdorf nichts
Auffälliges bemerkt hat , so nimmt man an , daß der Dieb
nicht ganz unkundig gewesen ist. Bis jetzt konnte man nur
Vermutungen anstellen.

m . Jever , 3 . Juli . Der Gustav Adolf verein
für das Iev erlaub hatte im Jahrs 1906 eine Einnahme
von 807,61 -F und eine Ausgabe von 728,16 -F . Idafehn
erhielt 168,60 und der Hauptverein Oldenburg 560 -F.
Der Kassenbeistand beträgt noch 79,36 '

-F.
* Wilhelmshaven , 4. Juli . Das Unglück bei der dritten

Hafeneinfahrt , worüber wir gestern kurz berichteten , wird
im „NordL . Vbl .

" wie folgt geschildert : Von der neuen
dritten Hafeneinfahrt werden jetzt die Moolen ausgebaut,
die vom jetzigen Deich aus einige hundert Meter weit in die
Jade reichen und innerhalb des Deiches 200 Meter weit
bis zu der zweifachen Schleuse von je 18 Metern Breite ge¬
führt werden . Die von der Hafensohle 18 Meter hoch wer¬
denden Moolen zwischen dem Deich und den Schleusen sind,
soweit der Wasserstand es zuließ , mit der Taucherglocke her¬
gestellt worden . Alsdann mußte die Trockenbetonierung er¬
folgen und zu diesem Zwecke das Wasser aus der großen
Baugrube ausgepumpt und die Grube bis auf geringe Tiefe
von Wasser freigehalten werden . Der Sicherheit halber war
hinter dem Schleusenpaar noch eine doppelte Spundwand
von 18 Meter langen und 30 Zentimeter dicken Spund¬
pfählen geschlagen worden , um dem Druck des Wassers im
Hafenbassin Stand zu halten . In vergangener Nacht gegen
li -tz Uhr , die Arbeiter der Nachtschicht waren glücklicherweise
noch beim Mitternachtesssn , gab es plötzlich ein Knistern , ein
Donnern und Krachen , die elektrischen Bogenlampen ver¬
löschten und im Dunkel der Nacht gaben die starken elek¬
trischen Kabel schaurig -schöne Lichterscheinungen ab. Die
vier großen , 18 Meter breiten und vier bis
fünf Meter dicken eisernen Schiebetore der
DoppelschleusewarenvondemWasserdruck
des Hafenbassins eingedrückt worden und auch
über die beiden riesigen Spundwände hinweg wälzte sich die

. gewaltige Flutwelle in den ausgepumpten Teil des Hafens,
alles mit sich reißend , was im Wege stand . Die Schuten wur¬
den von ihren dickenTauen gerissen , alswären
esZwirnsfäden , Kabelmastenbrachenum und
Maschinenwurdenunter Wasser gesetzt. Hun¬
derte von Pfählen schwimmen an der Unfallstelle , die zu
einem Chaos geworden . Die mächtigen Schleusenschieber
liegen herausgerissen da . — Nur wenige Arbeiter befanden
sich glücklicherweise in der Baugrube und diese konnten sich
bis auf einen retten . Der verunglückte Arbeiter ist ein
Familienvater aus Ostfrieslanü und soll Thesen heißen.
Sein Kollege konnte sich an einer Schute festhalten und
wurde von deren Besatzung gerettet . Vier andere Arbeiter
retteten sich auf ein Floß . Einige Arbeiter wurden verletzt.
Wie ein Wunder sind die Hunderte von Arbeitern , die Pause
gemacht hatten , mit ihrem Leben davongekommen.

WovnrijeHtsS.
Die reichste deutsche Innung . Ihr 175jähriges Beste¬

hen feiert am nächsten Dienstag (9 . Juli ) die Charlot¬
tenburger Schlächter -Innung durch ein großes
Fest im Zoologischen Garten , dem ein Festzug durch die
Straßen von Charlottenburg und Berlin W . voraufgehen
wird . Die Charlottenburger Schlächter -Innung ist die
reichste Innung in ganz Deutschland ; ihr Vermögen,
zu dem sie durch den Verkauf ihrer umfangreichen Terrains
gelangt ist , beläuft sich auf ziemlich ändert h a l b Mi l-
l i onenMark. Der Millionen -Erlös aus ihrem Grund-

ihn ein bißchen beeinflussen und , ihm etwas Energie aner¬
ziehen könnten , Fräulein Elm .

"
ElM errötete . „Sie sehen ja , was ich für Einfluß auf

ihn habe, " sagte sie und lachte etwas verlegen . „Ich
glaube nicht , daß man jemand anders machen kann , als
wie er einmal ist . Kola ist eben ein notorischer Faulsack ."

„ Leider Gottes . Unser junger Herr inkliniert mehr für
das Leben eines vornehmen Müßiggängers . Rudern , se¬
geln , fischen, Tennis spielen , auf die Jagd gehen , spazieren
fahren — das sind seine Passionen . Damit ist frerlrtz un¬
serem Geschäft nicht gedient . Aber Sie haben in einer Hin¬
sicht recht : Es hält schwer, einen erwachsenen Menschen
umzuprägen . Und die Kunst einer ersprießlichen Selbst¬
zucht lernt sich wohl nur in einer harten Lebensschule ."

^
Bleykraader warf den Federhalter hin und lehnte ftch

in seinen Schreibsessel zurück . „Ich bin vielleicht reich¬
lich streng im Beurteilen anderer . Weil ich eben gewohnt
hin , mit mir selber streng zu sein . Wenn man von klein
an das Beispiel strengster Pflichterfüllung vor Augen hat,
ist es kein Künststück, sich danach zu bilden . Mir sind
dieser Hinsicht immer meine Eltern leuchtende Beispiele ge¬
wesen . Schauspieler — na . Sie wissen wohl , wie man
die Leute gemeinhin beurteilt . Wenn man sie auch nicht
gerade wie vor Jahren so ziemlich mit Landstreichern und
Vagabunden aus dieselbe Stufe stellt — sehr hoch bewertet
Man ihre moralischen Eigenschaften durchgängig auch
heute noch nicht . Die Menge denkt sich immer noch! etwas
Unsolides , Leichtfertiges , Daudhaftes , auch im Leben außer¬
halb ihres Berufes „Theatralisches " , wenn sie von „ Schau¬
spielern " spricht und hört . Wie ungerechtfertigt ist das!
Meine Eltern sind die schlichtesten, solidesten , sparsamsten,
gediegensten Menschen , die es geben kann ." — Er hielt ern
paar Sekunden iuue . In seine für gewöhnlich ! so kalt blicken¬
den braunen Augen trat ein warmer Goldglanz , das
glatte , regelmäßige Gesicht erschien im Moment ganz ver¬
ändert durch das lebhafte Mienenspiel , in dem sich deutlich
die Innigkeit seiner Empfindungen im Gedenken der Eltern
Wiederspiegelte.

„Wenn meine Eltern zur Hochzeit kommen , werden Sie
sie ja kLnllLn lernen .und ftch üderzeugen, daß ich nicht, zu-.

besitz setzt die Charlottenburger Schlächter nicht nur in den
Stand , glänzende Feste zu feiern , sondern sich auch Wohl¬
fahrtseinrichtungen zu schaffen, die geradezu großartig sind.
So erhält jedes Mitglied der als besonderes Institut beste¬
chenden Wohlfahrtskasse vom 60. Lebensjahre ab , gleichgül¬
tig , in welchen Vermögensverhältnissen es sich befindet , eine
jährliche Rente von 600 >-E bis an sein Lebensende.

Der Herr Major dementiert . Ans Stratzbnrg wird ge¬
schrieben : Eine schneidige Sprache auch außer Dienst scheint
ein pensionierter Major inZabern zu führen , der im dortigen
Anzeiger folgendes Inserat veröffentlichte : „Heute
fragte mich in aller Harmlosigkeit Jemand , ob es wahr sei,
daß im Haus Mib die Böden keinerlei Unterlage hätten , das
Haus überhaupt bald einstürzen würde , — so gehe das ! Ge¬
rücht in Zabern . Dem Rindvieh, das dieses Gerücht
aufgebracht , gebe ich anheim , sich durch Augenscheinnahme zu
belehren , die Herren so und so (folgt eine Reihe Adressen)
werden gerne bereit sein, nach erfolgter Verständigung mit
sachlichen und sachverständigen Aufschlüssen zu dienen . Das
Rindvieh kann inkognito ohne Hörner erscheinen.
Zabern , den 27 . Juni 1907. Paul Hermann Schaefer , Kö¬
niglich Preußischer Major außer Dienst .

"
Graf und Gräfin . Die Affäre der Gräfin Montignoso

bringt jetzt immer noch Nachwehen . Bekanntlich hatte die
Gräfin in Florenz auch Beziehungen zu dem verheirateten
Grafen Guicciardini angeknüpft . Die Ehe des Gra¬
fen und der Gräfin Guicciardini wurde darauf gerecht¬
lich getrennt und ein der Ehe entsprossenes Kind dem
Water zugesprochen. Kürzlich , wollte der Vater das Kind
bei der in Rom lebenden Mutter abholen , er fand aber das
Nest leer . Die Gräfin Guicciardini .war mit dem Kinde
nach Br üs s el en tfl o h en , wo ihr Vater Gesandter
der argentinischen Republik ist . Die Gräfin , so heißt es,
wolle ihr Kindl unter keinen Umständen dem Vater aus¬
liefern.

Die „Königin " von Madagaskar . Eine Betrugsaffäre,
die in manchen Details lebhaft an den Fall Humbert er¬
innert , wurde in London aufgedeckt . Unter der Vor¬
spiegelung , daß ihr das Eigentum an der ganzen Insel
M a d a gaskar zufallen würd e, fand eine Frau un¬
zählige Gläubige , die ihr ohne weiteres tausende Pfunde
dafür vorstreckten . Sie hatte ihnen erzählt , daß sie zwei¬
hundertfaches Geld für ihre Vorschüsse erhalten — soll¬
ten . Die Schwindlerin ist eine 60jährige , äußerlich über¬
aus würdig aussehende Witwe namens Elisabeth Horne,
die im nördlichen Teile Londons , in Hampstea 'd , wohnt,
und die Tochter des verstorbenen protestantischen Bischofs
von Auckland in Neuseeland , namens Cowie , sein soll.
Schon vor Jahren sprengte sie das Gerücht aus , daß ihr
durch das Geschenk eines generösen Freundes , der sie
für kleine Gefälligkeiten belohnen wollte , nicht weniger
als 32 000 Quadratmeilen Land auf Madagaskar zuge¬
fallen seien , deren Besitz sie aber vorläufig nicht anzu¬
treten gedächte , weil ihr durch , die Gunst der diesbezüglich
vereint vorgehenden englischen und französischen Regie¬
rungen Gelegenheit gegeben worden sei, auch den Rest
der großen , an Gold und Edelsteinen überaus reichen
Insel zu erwerben . Zahllose Leute glaubten ihr diese Er¬
zählung und drängten sich ! heran , um ' ihr das Geld vor¬
zustrecken, das sie zur Expropriation der übrigen Land¬
eigentümer auf Madagaskar zu benötigen angab . Jeder¬
mann war auch bereit , das Gelübde v ölligen Still-
schwetgens abzulegen , das Frau Horne aus „dipl o-
ma tischen Rücksichten" verlangte , um der wohl¬
wollend gesinnten französischen Regierung keine Verlegen¬
heiten in der Kammer zu bereiten . Die Gläubigkeit die¬
ser Leute , von denen einzelne Frau horne bis zweitausend
Pfund vorstreckten , ging soweit , daß gegen sie trotz aller
seit Jahren enttäuschten Hoffnungen bis heute noch kein e
Strafanzeige erstattet wurde , und daß sie unter
ihren Opfern noch jetzt als ungekrönte Königin Madagas¬
kars gilt,

Lustiges Allerlei.
Ein guter Staatsbürger. Richter : „Wie ka¬

men Sie dazu , den Einbruch in das Bankgeschäft zu ver¬
üben ?" — Angeklagter : „Ich hatte meine Steuern noch
nicht bezahlt , Herr Richter .

"
Aus der Jnstruktionsstunde. Leutnant:

„ Können Sie mir sagen ) welches die Vorteile und die Nach¬
teile des neuen Magazingewehrs sind ?" — Rekrut (nach
einigem Besinnen ) : „ Nee, ich ! weiß es Auch nicht .

"

viel sagte . Die beiden Menschen sind noch immer so glück¬
lich zusammen und so verliebt ineinander wie zwei Neuver¬
mählte . Sie haben beide kein anderes Lebensziel , als unter
bescheidenen , aber sorgenlosen Verhältnissen ihre alten
Tage vereint zu verbringen . Danach , streben , dafür sparen
sie . Elf Monate im Jahre arbeiten sie getrennt . Vier Som¬
merwochen gehören sie einander . Diesen einen Monat ver¬
brachten sie stets in meiner Pension , und ich kann Ihnen
sagen , Fräulein Elm , obgleich ich . durch das Wanderleben
meiner Eltern kein eigentliches Heim hatte , war ich ! doch!
— und hin ich ! heute noch inniger Mit den Meinen ver¬
bunden , als die meisten meiner Jugendfreunde und Mit¬
schüler , die im eigenen Heim aufwuchsen und täglich per¬
sönlich mit ihren Angehörigen in Kontakt blieben . Sie
sind keine sogenannten „ Sterne "

, meine beiden lieben
Alten , aber sie füllen ihren Platz int Leben treu aus , und
sie sind so selbstlos in ihrer Liebe zu Mir , daß ich ' ein
ganz ungeratenes ' und verkommenes Subjekt gewesen
wäre , wenn ich nicht alles daran gesetzt hätte , ihnen Freude
zu machen und ihre Hoffnungen , die sich . >an meine Person
knüpften , zu erfüllen . Mer ich schwatze Ihnen da von
mir selber vor . und es hat noch nicht mal Feierabend
geläutet ." —

Elm sagte nichts . Es war wirklich merkwürdig ; er war
nie zuvor so aus sich herausgegangen . Sie lauschte fast
andächtig . Und es war wirklich noch Arbeitszeit , wählend
sie beide miteinander schwatzten und darüber Zeit und Ar¬
beit vergaßen . Die heiße Atmosphäre hatte sich ! ganz voll
Rosenduft gezogen . Elm wollte sich eben an Wem Tisch
niederlassen , als es sechs Uhr schlug.

„Nun aber Schluß , Fräulein Elm, " rief Bleykraader,
„Ich leide durchaus nicht , daß Sie meinetwegen Ueber¬
stunden machen . Ich bin allein schuld , wenn Sie Ihr heu¬
tiges Tagespensüm nicht vollständig erledigten, ".

„Doch. Aber ich versprach Kola — —"

„ Ach so ! Den Brief nach Worms schreibe ich selber.
Hätte ich ohnehin getan . Ich bin in dieser Angelegenheit
doch besser informiert als Kola .

"
"

„Ja , Hann hätte ich freilich für heute nichts mehr zp

Vorwurf. Junggeselle (zu seiner Haushälterin ) :
„Da schauen Sie her : hier fehlt ein Knopf , da ist ein Riß,
hier ist die Naht offen und da hängt das Futter her¬
aus . Wenn ich so herumlaufen will , da kann ich . ja eben¬
sogut heiraten .

" („ Meggend . BI .
" )

Wahres Geschichtchen. In einer kleinen In¬
fanterie -Garnison ist zur Abhaltung des Reitunterrichts
im Winter ein Ulanen -Leutnant mit den nötigen Pferden
und den dazu gehörigen Ulanen kommandiert , die auch
an den allgemeinen Militär -Gottesdiensten der Garni¬
son teilnehmen . Bei einer besonderen Ermahnung wen¬
det sich der predigende Superintendent an seine Sol¬
datenschäfchen mit den Worten : „ Und das geht Euch an,
meine lieben Füsiliere " seine Unterlassung schnell be¬
merkend , fährt er fort : „Mer auch Ensch Ihr berittenen
Mitchristen .

" . .
(„Jugend .

" )
Unteroffizier: „Also, Müller , was muß eine

Militärperson sein, bei deren Leichenbegängnis die Trup¬
pen Paradeanzug ' anlegen ?" —- Müller : „Offizier .

"-
Unteroffizier : „Ach, Unsinn ! Tot muß sie sein .

"
Stilvoll. A - : „Sie lieben Chopin ? Der ist doch

so melancholisch .
" — B . : „Ja , und Sie sollten mal hören)

wie traurig den meine Frau spielt .
"

Heiratsgesnch. „Junger Mann von ungewöhn¬
licher Tiefe des Gemüts sucht eine Frau mit entsprechender
Höhe der Mitgift .

" '
(„Lust . Bl " )

Humor des Auslandes. „Nach der Trauung
stiegen sie in ihr Automobil und traten die Reise
an !" — „ Und wo verbrachten sie den Honigmonat ?" —-
„Im Hospital !"

i t t e i l u n g e n.eschästlrche
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Als Stiefkinder in der Küche werden leider vielfach noH
Essig und Senf behandelt . Man vergleiche beim Einkauf die
altbewährten Erzeugnisse der Firma Fröhlich L Co .,
siehe Anzeigenteil.

Die Ursache der Darmkrankheiten bei Flaschenkindern
bilden sehr oft die durch unzweckmäßige Milchernährung ver¬
ursachten Darmgärungen , welche am leichtesten durch Ernäh.
rung mit „ Kuseke" - Kindermehl und Kuhmilch verhütet
werden . „Kufeke"-Mehl macht die Kuhmilch seinflockiger ge¬
rinnbar dadurch leichter verdaulich , erhöht auch den Nähr¬
wert,

Wenn es heiß wird , dann verlangt der menschlicheOrga¬
nismus kalte Speisen , erfrischende alkoholfreie Getränke.
Die Nahrung muß aber trotzdem die Hauptnährstoffe in
rationellen Mengen enthalten . Es sei hier aus Puddings
aufmerksam gemacht , bereitet von Dr . Oetkers' Backpul-
versabrir in Bielefeld , die in Millionen Päckchen überall
hin versandt werden . Diese Pudding -Pulver , hergestellt aus
bestem Reispuder , ergeben

'
mit Milch , Zucker und etwas'

Butter ein ideales Nährmittel für jung und alt . Sie sind!
nebst 11 anderen Spezialitäten dieser durch- ihr Backpulver
weit und breit bekannten Mhrmittelfabrik in fast allen
Geschäften zu haben . Der Versand von mehreren hundert¬
tausend Päckchen täglich legt Zeugnis ab von der Beliebt¬
heit , deren sich alle diese Fabrikate erfreuen !.

„Kola wird Sie schon sehnsüchtig erwarten . Denken
Sie daran , daß Sie auch! so fürs Geschäft , das heißt int
Interesse des Hauses Korsaar wirken . Sie wissen, was ich
meine , Fräulein Elm ." —

„Ich will Mein Möglichstes tun, " sagte Elm in dem¬
selben , zwischen Scherz und Ernst schwankenden Don . „Also
dann bis nachher . Sie gehen doch um neun mit zur
Bahn ?"

„Gewiß ."
ElM nickte dem Prokuristen zu , wie sie äN ihm vorüber

der Tür zuschritt . Er erwiderte den Gruß , und sie bemerkte
dabei , daß noch immer der leise, freundliche Glanz von
vorhin aus seinen Zügen lag.

Als sie ans der Tür ins Freie trat , blickte sie unwill¬
kürlich zurück und hinauf nach dem offenen Fenster des Kon¬
tors . Da stand Bleykraader mit unterschlagmen Armen,
den Mick nachdenklich in die blühende Pracht des Gartens
der sich unterhalb des Hauses wettete , gerichtet . Als er Elm
gewahrte , winkte er ihr nochmals grüßend zu und trat zurück

„ Elm — -— El - m ! " — ries es vom Rhein herauf.
Kola stand in seinem Segelboot am Ufer und wartete . Er
hielt sich mit der rechten Hand am Mast fest, seine knabenhaft
schmächtige Figur hob sich in Hellen Umrissen von der rot-
durchglühten Abendluft ab.

Elm beeilte sich nicht sonderlich . Sie war nicht gern
allein mit Kola . Seit jenem warmen , stillen Maiabend , wo
Kola sie mit seiner Liebeserklärung überrumpelte , fand sie
nicht mehr den rechten Ton zu ihm wie früher . Am liebsten
neckte und zankte sie sich mit ihm herum . Das war dann
immer noch die beste Imitation der ehemaligen Kamerad,
schüft. ,Sie -hatte Kola versprochen , sich bis zu seiner Rückkehr
vom Militär mit keinem anderen zu verloben . Nun , das
Gelübde schien ihr auch heute nicht schwer zu halten . Aber
dann hatte Kola sich und sie für verlobt erklärt , und sie hatte
nicht widersprochen , vielmehr seinen Verlobungskuh Wider-
standlos hingenommen und erwidert . Nach ihrer eigenen
Auffassung 'war das absolut bindend.

(Fortsetzungfolgt .; !
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Der Lademeister Georg
Siembsen zu Bürgerfelde
will versetzungshalber seine
zu Bürgerfelde

Wim - Nr. 22
belegen - Besitzung öfsent.
lich meistbietend verkaufen

Zweiter Termin zur Ver¬
steigerung durch den mit¬
unterzeichnet . Auktionator
wird augesetzt auf

Ämdk »d,
dm 6 . Juli 1987.

nachmittags S Uhr,
in Wachtendorfs Gast
Wirtschaft an der Alexand.
straste.

Das zu S Wohnungen
eingerichtete Haus ist fast
neu und in besonders
gutem Zustande.

Bei demselben befindet
sich ein etwa s Scheffel¬
saat großer Gemüsegarten

kuä . L viekNLlm.

^
" Lerkils.

Die Erben des KaufmaWs
Job . Gerh . Schwarting hiers.
wollen ihre am

FMWmg Rr .4
belesene Besitzung, begehend aus
einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetenHause und einem7 Ar
75 Quadratmeter großen Gar¬
ten, erbteilungshalber öffentlich
meistbietend verkaufen.

Verkausstermin ist angesetzt
aus

Sonnabend,
den 6 . Juli d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Poth 's Wirtshause Hierselbst,
Friedhofsweg Nr . 8.

Die Besitzung ist wegen der an
genehmenu . ruhigen Lage einem
Privatmann oder Beamten zum
Ankauf zu empfehlen.

Die Versteigerung erfolgt durch
den Aukt . Paruffel in Ohmstede.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Cordes. Haarenstr . 5.

Für Schlachter!
Eine in hies. Stadt an beleb¬

tester Straße belegene Schlach¬
terei saltes Geschäft mit nach¬
weislich guter Existenz: jähr-
licher Umsatz 55-VVO M steht
mit beliebigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zum Ver¬
kauf.

Nähere Auskunft erteilt
6oi-l! e8, Hmenfir . 3.

Frucht- und
Gras -Verkauf

Moorhanse« bei Wüsting.
Herm. Lners Ww. das. läßt am

M»«t«g, de« 8. Mi,
nachm. 4 Uhr,

40K .-K. dcftmRsggkil,
8 Z . -L . Mer,
4 L . -L. Kichmne »,
2 L. -S. Kmtaffel«.

ferner:
15 M

in paffenden Abteilungenund
1 neue Grasmähmaschine

öffentlich meistbietend verkaufen.
G. Haverkamp, Aukt.

Hurrel. Der Baumann H.
Köhler in Dingstedeläßt am

Mittag, de« 8. Z«li,
nachm. 4 Uhr,

das Gras
in seiner Wiese in
Hurrel,

groß 9 Tagewerk
( bestes Kuhheu)in paffenden Abteilungen öffent¬

lich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich recht¬

zeitig bei Gastwirt Busch in
Hurrel versammeln.

P . Loennecker. Auktionator.

Verkauf
einer

Kmksihttstkllk
in

Eversten.
Eversten. Die Erben der ver

storbenen Witwe Johann Heinr.
Kayser in Eversten l, Eversten
Chaussee , beabsichtigen ihre da
selbst an der Chaussee belegene

KkWWklle
öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen zu lassen.

Zur Stelle gehören 2 Wohn
Häuser und 2,00,33 Hektar
LSuöereien. Die Gebäude be¬
finden sich in gutem baulichen
Zustande , die Ländereien sind
sämtlich in guter Kultur und
sehr ertragfähig . Von dem Lande
beim Hause können

2 Bauplätze
abgetrennt werden, diese, sowie
ein Placken Land, zur Größe
von 0,75,38Hektar, am Freesen¬
wege belegen, kommen auch be¬
sonders zum Aufsatz.

Zweiter Verkaufstermin ist an
beraumt auf

Iieiistgg,
de« !>. Z«li d. Z.,

nachm . 8 Uhr,
in Oltmers Wirtshaus - in
Eversten, wozu Kaufliebhaber
einladet

B. Schwarting, Aukt.

Ems «ttlmf
von

aus , denMoorkulturen
in

am

Mittwoch,
10. Juli d. Js.

nachm. 4 Uhr.
Versmuilungsort: Mlkgietzers

Wirtshaus.
8 . LetMapting,

Auktionator.

Verkauf
eines

Kolonats
Nl

Südmoslessehn. Ein in Süd
Moslesfehn in der Nähe der
Hundsmühler Chaussee belesenes

Kolonat
habe ich mit Antritt znm 1. Nov.
d. Js . oder später unter der
Hand zu verkaufen.

Das Kolonat besteht aus dem
mach neuen, gut eingerichteten
Wohnhause nebst Torfschup.pen u.
5 Hektar 65 Ar 36 Quadratmeter
Ländereien, wovon ein Teil kul¬
tiviert ist . Guter Torfstich ist
vorhanden.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf zu empfehlen.

Käufer wollen baldigst mit mir
in Verhandlung treten,

B. Schwarting . Auktionator,
Eversten-Oldenburg.

kmmbilmkaus.
Edewecht . Dritter und letzter

Termin zum Verkaufedes Grund
und Bodens seines Busches

„Haaksen"
des Hausmanns G . Bünting
zu Jeddeloh I ist anberaumt auf

Freitag,
d. 12. Julid . J.,

nachm , präzise K Uhr,
in Marke » Gasthause Hierselbst.

In diesen : Termine wird der
,us.

^Zuschlag erfolgen
Meinrenken.

Frucht - VerkllllflGras-Verklmf
i« Milderloh.

Hinr. Kreye, vsternbnrg, läßt

Dienstag,
densi.Julid .J.,

nachm. 5 Uhr,
auf I . Fr . Osterthuu Ländereien
in Munderloh:

25 MelsM
sehr gut stehende«
ROM

meistbietend
verkaufen.

mit Zahlungsfrist

H. Ripken, Aukt.

ZmmMlmtMf.
Edewecht. Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe der

der Erben der Ehefrau Hinrich
König zu Sandberge ist anbe¬
raumt auf

dk« 17 . Juli d. Js
nachm. 3 Uhr,

in Kreyes Gasthanse zu Jedde¬
loh I.

Bemerkt wird , daß in diesem
Termine der Zuschlag auf das
Höchstgebot erfolgen nnrd und
daß die Immobilien getrennt
und auch im Ganzen zum Auf¬
satz gelangen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenke«.

Fracht- ««d Gras-
IM ««

auf
' "

findetam Sonnab end, 13. Juli er.,
nachm. 4 Uhr, statt.

Rastede. I . Degen, Aukt.

Gras - Verkauf
in Gristede.

Wiefelstede. Hausmann Joh
Eiting in Gristede läßt am
Dienstag, S. Mi cr.,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
in seinen Wiesen hinterm Esch

25 Tagewerk
sehrgiltbesehtesGras

sKuh - und Pferdeheu)
in paffenden Abteilungen ver¬
kaufen , wozu einladet

H. Brötje . Auktionator.

Verkauf
einer Muri!

z« Zmstzeaaha.
Zwischenahn. Die Erben des

weil. Buchhalters O . L. Berg
hiers. wollen zwecks Erbteilung
die hier im Orte an der Peter-
stratze belegene

Hause mit Stall uns 43 sr
58 W GarteillaMreieil,

öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Dritter u. letzter Termin dazu
ist angesetzt auf

8«mbe«i>,
he« 13. Z«li h. Z.,

nachm. 5x Uhr,
in Oltmanns Hotel, wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden.

Der über 5 Scheffelsaat große
Garten ist mit guten Obstbäumcn
besetzt und eignet sich besonders
auch für gärtnerische Zwecke.Bei irgendwie annehmbarem
Gebot soll in diesem Termin der
Zuschlag erteilt werden.

Nähere Auskunft jederzeit,
Feldhus . Auktionator.

I . S . Hinrichs._

in Helle,
Zwischenahr ». Der Hausmann

Joh . Reiners zu Helle läßt am

Sonnabend,
den6. Inlid . Z-,

nachm. 3 Uhr ans.,

W. 120 Tage¬
werk sehe gut
Sehendes Grus

(teils bestes Kuhheu, teils Pferde¬
heu liefernd)

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich bei
D . Hedemann's Wohnung ein¬
finden.

Feldhus» Auktionator.

Aas - Verkauf.
Zwischenah». Der Hausmann

I . Robe« zu vhrwego läßt am

Dienstag,
den9 . Zull d. Zs

nachm . 4 Uhr ans.,

25 Tagmerk Gras
in seinen Wiesen „ Wösten" u.
„ Neewisch " , bestes Kuhhe«
liefernd,

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich

beim Wösten-Heck.
I . H. HlnrichS,

Gackillaildmkauf
in Hatten.

Witwe Stalling Erben beab¬
sichtigen ihr am Holze belegenes

Gartenlaad,
groß 23 ar 76 gm (ca. 3 Sch.-S .)
erster Bonität , meistbietend zu
verkaufen.

3. Verkaufstermin steht an au'
Montag,

den 22. Juli d. I .',
nachm, pünktlich 6 Uhr,

in W. Meyers Wirtshause in
Hatten und dürste der Zuschlag
alsdann erfolgen.

Bemerktwird, daß das Grund
stück wegen seiner schönen Lage
sich bestens zu einem Bauplatz
eignet.

H. Ripken, Aukt.

Zmmbil - Mails
in Hatten.

SchmiedemeisterEhr . Schweers
daselbst beabsichtigt seine olim
Lückemeyersche

Mestjung,
bestehend aus geräumigem, best

eingerichtetenWohnhause und
ca. 16 Scheffelsaat Garten-
und Ackerländereien, direkt
beim Wohnhause belegen,mit Antritt 1. Nov. d. I . eventl.

auch eher zu verkaufen.
3. Termin ist angesetzt auf

Imerstq,
11 . Kill h. Z.

nachm. 5 Uhr,
in Hirschbein's Wirtshause in
Hatten und wird der Zuschlagdann voraussichtlich erfolgen.Die Besitzung eignet sich sehr
gut für Handwerker.

Käufer ladet ein
, _ H. Ripken, Aukt.

MW MMeit für
Bäcker.

Bauplatz EL
kaufen. Offerten unter 8. 326 an
dis Exped. d. Bl.

Habe eine in Wahnbeck be¬
legene

Landstelle
zur Größe von ISO Sch -- S . auf
mehrere Jahre mit Antritt nach
Vereinbarung zu verpachten.

Von den Ländereien liegen
106 Sch.-S . beim Hause und
sind sehr ertragreich.

Pachtliebhaber wollen sich
ehest : ns an mich wenden.

Naoorst. D. G. Dierks.
Gut erh. Kraukenfahrstnhl zu

kaufen oder zu leihen ges. Off.
unt . 8. 335 an die Exped. d. Bl.

Zu verkauf, gut besetztesGras.
Ww. Stolle , Tungeln.

(äkslvwLW

Waagen

Anlsülöburgsr -la/aläk.

sowiealle Sorten Gläser und Er¬
satzteile , Einkochtöpfe, Frucht¬

presse « und Beutel.

,
S. kMW ii kl.,

lMMlr . öl in»! MeM. 85.
— Kochrezepte gratis. —

Für die Reisezeit bringen
wir unser

Baukgewölbe
zur Aufbewahrung von
Wertgegenständen jeder
Art in empfehlende Er¬
innerung.

e. L k. üslkill,
Bank - Geschäft.

Roh -Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdichtzu machen,
empfiehlt

Wilh . Pape , Langest«. 56.

kestriclkenll
ist ein zartes , reines Gesicht ohne
Sommersprossen̂ und Hautun.
reinigkeiten. Gebrauchen Sie
daher nun

BttMNs Menmilch-Teise.
ä St . 52 -K bei : L . Ciliax, Gerh.
Bremer, Ed. Schmidt,Löwen-Ap.,Kurt Wiedemann.

» Dm ALLmibi'
veslcke an Lckiväcke Isicken
unä kckon erfolglos anders
Nittel anZsvsncket baden,
bitten vir , tick im eigenen
Intsrelks 6ratisbro1ckürs üb.
raüilcale LsseiliZunZ der
8ckveäcke kommen r:u lakksn.
50 ? kZ. in Narben kür Zekck.
Lriek . k'ür absoluten Lr-
kolZ virä Oarantie § e-
Isitist ocker ckas Eelck
2nrückAsrabIt. vobm,
Lerlin 67 , ll°rieckrick - 8tr . 207.

Nntzb . Garnitur «nd Sofas
äußerst billig.
F. Rehme, Donnerschweerstr. 18.

Zu verk . e. gut erhalt . Boden¬
treppe, 14 Stufen.
Osternburgermoor . Bahnweg 2.

Ms MSHgras
von ca . 2 Vs Kekt. an
der Aichten - «nd Wats-
Herr-Schukzestr.
I . Heinr . Ovye» Haarenufer 15.
Frischesjunges Rotzfleischempf.

Spiekermann , Kurwickstr.
Zu verk . 500 alte Dachpfanne«

(links ) . Ackerstr . 32.
Herrenrad, Gelegenheitskauf,

statt 120 ^ für SO ^ zu verkf.
Meyer, Heiligengeistwall5.

MsMeise:
Nocbreits-
Verlodnatzs-
katva - uns
Kelvtzoobeils-

Vvoekenkv in reizend. Mustern.

IlMl IIMl -kW«
Heiligengeistwall 5.

Lieferant fast sämtl. Vereine.
Zu verkaufen ein gut erhalt.

Preis 350 Mk.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Alls - Mails.
Das Gras

von ca. S La in Drielake
sowie das Gras auf Olt-
manus Ländereien auf der
Dammkoppel haben wir
zu verkaufen.
KeorZ Nsss L HivriellS

Ipwegermoor . Die

Landstelle
des weil. Gerh. Harms daselbst
soll am

IiM«z,
de« S. Jili d. Z.,

abends 7 Uhr.
in D . Bunjes Wirtshause zu Ip¬
wege auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet wer¬
den.

Die Landstelle besteht aus dem
Wohnhause, nebst Scheune und
reich ! . 70 Sch .-S . in bester Kul¬
tur sich befindenden Ländereien,
welche meist im Grünen liegen.

Die Landstelle gelangt im gan¬
zen , wie auch geteilt zur Ver¬
pachtung zum Aufsatz.

Der Antritt kann sofort oder
am 1 . Nov. d . I . erfolgen.

Pachtliebhaber ladet .ein
Nadorst. D . G. Dierks.

Mieski>s«ild -Pkrka«s
an der Wapel.

Wiefelstede . Gerh . Schröder
in Lehebeabsichtigtseine direkt
an der Wapel belesenen

groß plm . 5 Juck , mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen.

Verkaufstermin ist auge-
setzt auf
Sovilllbeili!, 13. Juki er.,

nachm. 4 Uhr,
in Mönuichs Wirtshause in
Wapeldorf.

Es findet bestimmt nur
dieser eine Termin statt und
soll deshalb im obigen Termin
auf das Höchstgebot, falls
hinlänglich geboten wird , - er
Zuschlag sofort erteilt werden,
auch kann vor dem Termin
schon unterhandelt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Brötje, Auktionator.

beste gelbe, per 100 Psd. 8.75 u.
9 ^ ab Cloppenburg.
Cloppenburg. F. Th. Eibe«.
Habe noch gute alte "

Kartoffel«
zu verkaufen

Brokop, Kurwickstr. 26.
Fernspr. 289 . . - -

Kakteen in vielen schönenSorten billig zu verkaufen.
Ackerstraße12.
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" 61 - 0886 -

MG

Kosen - u
.

Il^ Isnrea - 1
Ausstellung

w üer ^ NNleUunAkaUe im LürLerpsrll

LI1
verbunden mit

A Freiland -Dauer -Attsftellung
IM Fttitq , i>e« W . 8 « , dis Lmllig , ilk» W M.

Lntres : Freitag , den 28., u. Sonnabend , den 29 . Juni,
Mk . 1 s Person . — Sonntag , den 30. Funi , bis
Sonntag , den 7 . Juli , 50 Pfg . s Person.

In dem
Schuhwaren-
Geschäft von

jll!iW killen.
Banmgarten-

stratze 10.
kauft man gut

und billig.
Reparaturen

werden rasch u.
sauber ausge¬

führt,
auf Wunsch mit
Dauersohlen.

» wi . i -spe , L«M »r. S6.
Le- tthgildlN .il, SthilhMgchttdedarstgrtikel.

Grötzte Auswahl in ausgeschnittenen Sohlen
für Herren, Damen und Kinder.

_ A bfal lleder re. zu billigsten Preisen.

Defekte
WmMajchineri -Wklztil

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg. V . n . Snsrv,

Mottenstraße 8—9.

Theater-Kostüme
empfiehlt zu Familien - Festlich¬
keiten u. sonstigenAufführungen

Anna Lühr, Kurwickstr . 2 a.
Lager « . Anfertigung
von Schnüre». Quaste», Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardine«, Kinderwagen u. Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
oitoKallerstelle, Posmentier
Kurwickstr. 31. Kurwickstr.31.

Ättichsttttzk Otl-
ii . LMM»

kaust man gut und billig bei

n . Liptlen , Maler,
Häufingstr. 8 (am Aiarkt ) .

Zahnwehtod,
indhches Rezept, sicher wirkend.
_ H. Hitzegrad.

6anä . pkil . beaufsichtigtSchul¬
arbeiten u. erteiltPrivatstunde«.

Offerten unter 3. 769 an die
Exped. ds . Bl.

8eI»vW.
Sicherstes Mittel zur Ber-

tilgung von Kopfläuse« und
deren Brnt. Erfolg garantiert
und vollständig unschädlich. ^

Allein zu haben in der
Victoria - Drogerie
konraä LeLKe,

Heiligengeiststr. 4.
Rabattmarken werden gegeben.

« MllW
null

IlWSllW
von

. !M
lS'US ^V.

kiädere LeäiQ ^ uirZen
kür

Okkene Depots,
Verschlossene Depots,

Vermietung
von Ftahlkachern

ssclsrreit Zsrns 2ur VerküZunZ.

lom Dlsskr.

-ÄMM-K-8A

MM Lrittme

.Mk IM MM MR
Nachnahmeonerrert

MlMgl . lil'

GGOOSGOGGSIGGGOOOOOGO

VMt Nil
HMtkrmkh.

behandellohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Lerwalä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze4.

llölNLlsus irlsiv« Isv^nl
UeZsn Lis „^.olcsrlon" aus.

IVirlrunA kraxpanl! kaket 50 ^ .

Mk » ML Ai» ö.
Zu verk . 2 w . Schweiz. -Ziegen,

IV2 I . alt . Alexanderstratze 39.
Bloherfelde. Zu verkaufen ein

BerOudinkr-Himd,
1 Jahr , alt , sehr wachsam, sowie
ein fast neuer Sparherd.

E. Schildt.

« eetz
'
s

zur Frischhaltung Mer Nahrungsmittel.

: Bestes Einmacheglas r
: : für Gemüse , Früchte, Fleisch und Lüfte. : :

Alleinverkauf:

L S . SösivK L Vo.,
: : : : : Haarenstratze 46 . : : : : :

r

r

>LkMSS-, IlllM - ilM

Im Lun«!«» tee Veteranen unä
i Invalide« von Neer-, INsrine- u.

Seliotrtrn,p «n.

Lottoris
vsooo Sen«, je ro Stück LI « k

I0S8I Iva « , in » « IM

sooooo
! kkupteeviims im Werte von l
166,6 6 6
4 - 8,666

j2Z,K66
t 6,666

? 2 ms! sooo 8 nr! 200Gi
i10m,iI000,20 « 800i
S0 °»,200 . 1S0m >L0Si

8 «»HU.
L. 0SL s L Ms,

I 11 t.o«o wt 10 Hark
I ce-et» ». UN » 20 I
>L . A0LLMS , Ssrvir

ItsisstliolLtrs « « l . I
rose i 1 Nsrir , i»ü I» »lim, »»»otitz

I pieket » kmiiwiviie» Virk eikN oNsnß
i « ksdv ».

Preiswert zu verkaufen ein im
bestenbaul . Zustande befindliches

Hw mt Earlen,
sehr bequem einger. zu 2 Wohn .,
belegen an der Ziegelhofstraße.

Offerten unter 8 . 331 an die
Exped. d. Bl. erbeten. .

koupee,
gebr. , aber gut erhalten, billig
zu verkaufen oder gegen Jagd¬
wagen zu vertauschen.

kpi-l6rki -. Lolt ^vuvling,
Eisengießerei u . Maschinenfabrik,

Rönnebeck ( Weser).
Ohmstede . Zu verkaufen gutes

Bullenkalb.
C. Sonnewald.

Zu kaufen gesucht 1 gebrauchter
kleiner Gasmotor von Vz ? 8.
Ed. Borggräfe. Alexanderstr. 38.

Ostembui -
g.

Sonntag , den 7 . Juli L907r

r
. Kriegettest
des Mts-Verlmdes Lldeiibiirg.

Zlll Lvtzütrsnliof rur Vunderburg
von 4 Uhr an : Grotzes Garten -Konzert.

Auf der Festwiese : Bolks -Belustignngen aller Art.
Von 6 Uhr ab : SalL.

Abends : Brillantes Feuerwerk,
Entree 10

Z« 6. frotzns Zesisupsnt
um 2^ Uhr : M ^ ° Zusammenkunft sämtlicher Kameraden

Von 4 Uhr air : Grotzes Garten -Konzert
und um 6 Uhr beginnend : Großer Festball.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Kriegen -Verein velernburg.

.
MMBiM -Mili Unvlvle.

Sonntag , den 7. Juli d. I .» nachm . 2 bezw. 4 Uhr ans . :

Achs Smmrsest,
bestehend aus Berkegelung von Geflügel re., Kinderbelustignnge «,

Kind erball , Gratis -Verlosung und
Sali für Lrvaeüssne

Anfang des
Eintritt frei

MMeMruL
"

in Okmsleäe
>es Kegeins 2 Uhr , der Belustigungen 4 Uhr na

Es ladet frenndlichst ei«
nachm.

Das Komitee.

Schützenfest

Möbel» Betten, sonst . Hans-
haltsgegenstkindebillig zu verk.

Marienstr . 12.

Petersfehn.
Am Sonntag , den 7 . Juli:

Ball»
wozu freundlichst einladet

Heiur. Schmidt.

Verein chm . Mer
nnd -Wen.

Zur Teilnahme am Amtsver-
banöskriegersest in Osternburg
versammeln sich die Kameraden
in der „Bavaria ".

Abmarsch 2V§ Uhr.
_ Der Vorstand.

Retjendurs.
Am Sonntag , den 21. d. Mts . :

Ball,
wözu freundlichst einladen

K. Dierks u . Der Borstand.

LamlNg alter Bilder
( in Mappen ), auch alte Bücher
über Oldenburg , Ostfriesland rc.
zu Kausen gesucht.

Offerten unter 8 . 322 an die
Expedition dieses Blattes.

Umftänöeh. ei«

H.-Fahrrad
z« verkaufen. Nur einige Male
gefahren. Lambertistr. 3>'i.

Osternburg. Zu Verkäufer ein
junges Pserd . Langenweg 53.

Sportwagen zu verkaufen.
Kanalstr. 10, unten.

Markise, 3—2 Mtr. groß , fast
neu , billig zu verk. Staugxaben4.

c
'U ., Uernbnrzer

Kriesmercin.
Zum Empfang der Mmrti-

gen Kameraden versammeln sich
die Mitglieder am Sonntag
präzise 1 Uhr Sei G. Frohvs
Waurant.

Pünktliches, vollzähliges Er¬
scheinen erforderlich.

_ Der Vorstand.

Nordermoor.
Am Sonntag , den 7. Juli:

wozu jedermann freundlichstein¬
laden Gedr . Meiners.

M
Tniitliii , -eil14., «. RoiltU, de« 15 . W.

Rastede.Osternbnrg.
Laalschiep- Ärm

Ivkffsp.
Sonntag , den 7 . Juli 1907:

im Saale des Hrn. G . Hullmann,
, Bremer Chaussee.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

ki-Mslil'-Vtzpkin
„ Ismpo"

, öolrsl.
Am Sonntag , den 14 . Juli:

Kenerü - VersimililW
im Vereinslokal.

Anfang 7 Uhr abends . D. B.

ttof von Oilionbung.
Am Sonntag , den 7 . Juli:

Ball.
Tanzabonnement 1 -A.

ladet freundlichst ein
G. Ahlers.

Kriegeriiereill
kMEI ßzkHxz.

Zur Beteiligung am Amts-
verbandskriegerseft versammeln
sich die Kameraden am Sonntag,
Len 7. d. M., mittags 1 Uhr, im
Vereinslokal.

Vollzähliges Erscheinen drin¬
gend erwünscht.

Der Vorstand.

TheatermMstede.
Direktion OsrI Quirckl

Sonnaöend, 6 . Autt 07,
abends 8 Uhr,

Volksstück mit Gesang
von A. L ' Arronge-

Es ladet ergebenst ein
Die Direktion.

Msjerselde.
Am Sonntag , den 7. Juli d. Z

- -
wozu freundlichst emladet

E. Schildt.

0 . « 1.
Internationaler Guttempler¬

orden.
Im Lo.genherm, Wilhelmstr. 6,
tagen jedesmal abends 9 Uhr:

Montag:
Loge „ Anton Günther " 356.

Dienstag:
Loge „Mutig i . Kampf " 603.

Donnerstag:
Loge „Wunderhorn" 840.

Loge „Oldenburgia " S07 jeden
Freitag, abends 9 Uhr, Bremer-
Chäusseel, Loge„Eichhorst" jeden
Sonntag , abends 7 Uhr , im

„ Rosengarten"
, Gerberhof.

MA " Anmeldungen werde»
jederzeit entgegengenommen.

Osternburg.
Am Sonntag , den 7 . Juli:

Oeffentliches

LlWlWjlM,
wozu freundlichst einladet

L . Koopmann , Bremer LH.

Klein-Scharrel.
Am Sonntag , den 14. Juli:

Ball, IWU
wozu freundl . einladet

Joh . Diedr. Brumund.

Itzgklilhkk
^ ^ hkiegek- IIekck.

Ain Sonntag , den 7. Juli,
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal. 2 . B.

Bm-antwortlick? Wiltzelm v . Busch als ^Chefredakteur: für den Jnserati 'NtÄl : Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Vertag : B. Scharf. Oldenburg.
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